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Montags den 5. April 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. c. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befebl. 


re LER 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Brag- und Anzeigungs-Rabeihte. 


N Zu Derkaufen. "© > 

») Breslau den roten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Ober⸗Landesgerſchts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben des verſſorbenen Königl. Majors Franz 
v. Keoszeghy und der Reel-Glaͤubiger die Subhaſtation der im Fürſtenthum Wob⸗ 
lau und deſſen Herrnſtaͤdt und Winzigſchen Kreiſen zu Erbrecht und Eigen gelege⸗ 
nen Güter Camin und Zweckfron ze nedft allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche im Jahre 1823. nach dem in vidimirter Ad ſchrift dem bei den 
Wich Koͤnigl. Ober » Landesgericht anshängenden Proclama beigefügten zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen land ſcha ftlich erſieres auf ab 7 co Rihl., 3 
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res auf 90 Rthl. abgeſchaͤtzt ind, befunden worden. Demnach werden alle Befißs 
und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum son 9 Monaten vom 2. April 1824. angerechnet, in den hiezu ange ſetzten 
Terminen, nämlich, den aten Juli 1824. und den sten October 1824., beſonders 
ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8ten Januar 1825. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpke im Partheien⸗ 
Zimmer des hiiſigen Oder⸗Landesgerichtsbauſes in Perſon oder durch gehörig ins 
formirte und wit Voumacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der dieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarten, wozu ionen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrathe Ktetke und Morgendeſſer und der Juſtiz-Cemmiſſartus Enge 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modatttaͤten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjus 
dication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erielge, Auf die nach Ablauf des pe⸗ 
remtorilchen Termins etwa eingebenden Gedothe wird aber, falls keine Hindernſſſe 
eintreten, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als anch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Productton der Inſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden. 
| Roͤnigl. Preuß. Ober » Landesgeriht-von Schlefien. 
7 Falkenhauſen. 

*) Breslau den 23ſten März 1824. Da die Dominſal⸗Grundſtücte, welche 
zum Sämmerreigure Haaſenau gehören, im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
oder vererbpacht werden, jo ſollen die auf dieſem Grundſtücke ſtehenden Nutz⸗ und 
Schäl⸗Eichen zuvor und zwar am 26ſten Apeſl c. fruͤh um 10 Uhr in Haaſenau, 
im Ganzen auch Einzeln zum Verkauf gegen gleich baare Bezahlung ausgebothen 
und veräußert werden. Ein gleiches ſoll mit denen daſelbſt befindlichen Strauch⸗ 
und Unterholzſchlägen unternommen werden, infofern ſich hierzu Jemand finden ſollte. 
Die Abholzung kann fucceffive innerhalb Jahresfriſt erfolgen. 


Zunr Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Oder⸗ 


Se Burgermeiſter, Burgerweiſter und Stadträthe. 
„) Breslau den azſten März 1824. Es ſollen die zum Caͤmmereygute Haas 
ſenau gehörigen Dominlal Grundſtücke, welche zuſammen: f a 
0 27 Morgen 132 KR. Acker, = 
99 — 66 — Wieſen, 

— 2 — Hutungen, 
79 — 2 — Teiche, a 

— 174 — mit Holz bemachfene Flächen, 

— 122 — Unland, 

5 3321 Morgen 143 TR. in Summa betragen, 
im Ganzen und in einzelnen Parzellen zu 30, 50, 60, 70 und 80 Morgen, eut⸗ 
weder im Wege des Verkaufs oder der Veredpachtung veräußert werden. Der Ter⸗ 
min zum Öffentlichen Ausgeboth iſt auf den 27ſten April c. und folgenden Tag im 
Gerichtskretſcham zu Haaſenau anberaumt und haben diejenigen, welche auf den 
Kauf oder die Erbpacht eingehen wollen, ſich über ihre Defiß: und Se 
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keit bel unſerm Eommiſſarius Stadtrath Knoblauch auszuweiſeu. Die Bedingungen 
ſind beim Nathhaus⸗Inſpector Haͤnſel hieſelbſt fo wie bei dem Kretſchambeſitzer Lie⸗ 
bich in Haaſenau einzuſehen und die Grundſtücke wird der Waldaufſeher Schmidt 
daſelbſt zu jederzeit vorzeigen. el Dar j 
Zum Magistrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt virordnete Ober⸗ 
Butgetmelſler, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. a 
„) Glogau den Zoſten März 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
ericht zu Groß = Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Samuel 
Eichler gehoͤrige ſub No. 19. zu Zerbau belegene Bauergut, welches nach der am 
a28ſten Marz 1820. gerichtlich aufgenommenen Taxe und deren Nachtrages vom 
26ſten Marz a. 6 auf 1431 Rthl. 4 ſgr. Ceurant gewürdigt worden iſt, auf den 
Antrag des Negoeianten Salomon Fuͤrſt hieſelbſt öffentlich verkauft werden ſoll und 
der gte Mai a, c., der gie Juni a. c. und ste July a. c. zu Bierhungs: Terminen 
beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu kau⸗ 
fen geſounen und zahlungsfaͤhig find, hierdu ch aufgefordert, ſich in den gedachten 
Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht entweder 
perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Befibierhenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. ; 

*) Langenblelau den loten März 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fuͤget dem Publiko hierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation des in der Gemeinde Langenbielau neuen Antheils im Reichen⸗ 
bachſchen Creiſe belegenen, auf 428 Rihl. 10 fgr. Courant ortsgerichtlich gewuͤrdig⸗ 
ten, dem Wilhelm Köhler zugehörigen Hauſes, der dies faͤllige peremtoriſche Bie⸗ 
thungs⸗Termiu auf den arſten Juni d. J. anberaumt worden, an welchem Tage 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber vor dem Gerichtsamte in allhieſiger 
Amtskanzley melden, ihre Geboth ad protocollum geben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorhergegaugener. Einwilligung der Intereſſenten ges 
wärtigen koͤnnen. ; 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielaner Majerats⸗ 


Güter. 

„) Biſchwitz bei Wauſen den zuſten März 1824. Die dem Gottlieb Pfei⸗ 
ler gebörig geweſene, zu Poppelwid Oblauſchen Kreifes ſub No. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene, gerichtlich auf 315 Redl. 11 ſgr. Courant gewürdigte Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von ı Scheffel und im Felde 3 Schfl. Bres⸗ 
lauet Maas Ausfaat geboren, wird auf den Antrag der Erben zum öffentlichen 
Verkaufe in dem peremtoriſch angeſetzten Biethungs⸗Termine den 4. Juni 1824. 
Vormittags um 9 Uhr feilgeſtellt, wozu befig» und zablungsfahige Kaufliebhaber 
Behufs der Abgabe ihrer zebothe in det Amuskanzley zu oppelwitz zu erſchei⸗ 
nen, eingeladen werden. Die aufgenommene Tate kann ſowohl hier als im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Poppelwitz eiugeſehen werben, . 

fiigamt Poppelwitz. 
ig Dohm Breslau den zaſten Nobember 1823. Auf den Antrag eines 
Sidubigers wird von dem Königl. Dohm Eapitular Vogtepamte die ſub No. 15. 
in Tſcheſchenhammer belegene und lane Tae vom asſten October — . 
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304 Rtbl. 5 for. Sourant abgefhäpte Freifielle des Mathias Thomala öffent⸗ 
lich ſudhaſtirt und ı Terminus licitatlonts unicus und peremtorius auf den 
27Nen April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem Derutirten Herrn Referen⸗ 
dario Eimander auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tſcheſchen anderaumt wor⸗ 


den. Es werden daher Beſttz⸗ und Zablungsfäbige aufgefordert, beſagten Tages 


ſich auf dem herrschaftlichen Schleſſe zu Tſcheſchen einzufinden, ihre Gebotde abs 
zugeben und zu gewͤrtigen, daß dem Meifibierbenden der Zuſchlag der gedach⸗ 
ten Frelſtelle ertheilt, auf ſpaͤtere Hebethe aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. 
f Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogteiamt. 

Breslau den 285 ſten Februar 1824. Die ‚Gottfried Wincklerſche Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 2. zu Benkwitz, welche auf 495 Rthl. 14 ſgr. Courant abge 
ſchaͤtzt, ſoll den 18ten Mai d. J. an den Meiſtbletbenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in loco 
Beuckwitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zufchlag zu ger 


mwärtigen, 
ki Das Ober⸗Amtmann Urban Benckwitzer Gerichtsamt. 
Breslau den ızten März 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtlzamts 


zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Erbſaß David Scholz gehoͤrige No. 65. 


zu Althof Breslauer Kreiſes delezene Wiefe don 7 Morgen 5 . Flaͤchentn⸗ 
halt, die Laede genanne, ortsgerlctlich auf 423 Rthl. 27 fge 4 d'. Courant 
gewürdigt, Thellungshalder hiemit freiwifiig ſubhaſtirt und öffentlich fellgedo⸗ 
tben. Bu dieſem Zweck iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 231ten April 
Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzley anberaumt und es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine perſoͤnlich zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten 
zu vernehmen und demmnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtb tethenden unter Einwilli⸗ 
gung der Erb⸗Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die üder dieſe Wieſe aufgenommene 
Taxe liegt ſowobl in hieſiger als auch in der Kanzley Eines wohlloͤbl. Gerichts⸗ 
amts Corporis Chriſti zu jedermanns Einſicht bereit. 
= Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


j 


le ene 47; Ich - 2112 129 3 * 2 Cogbo. 
* Breslau deu ten December 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Do 
richteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das zur Nachlaß maſſe 
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des verſtorbeuen Koͤnigl. Hauptmanns von der Armee Herrn v. Gordon gehörige, 
im en Ereije oh Rittergut Stroͤhoff, wovon die getichttiche Sure 
die in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden kann, in Betreff der Ertragbarkeit 
auf 11453 Rthlr. 3 ſgr. 44 pf. und in Hinſicht der Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude auf 3493 Rthl. 25 ſgr. zuſammen alſo auf 14946 Rthl. 28 ſgr. 41 pf. 
ausgefallen iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in den zu dieſem Behuf anberaumten Licitations > Terminen auf den 
z9ſten März und 28ſten Juni 1824. beſonders aber in Termino den 28ſten Sep⸗ 
tember ejd. anni Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle vor dem blerzu 
ernannten Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid zu erſcheinen, daſelbſt die Kauf⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und demnaͤchſt 
den Zuschlag des gedachten Gutes an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

8 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Leobſchütz den Sten Februar 1824. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zum Öffentlichen ‚Verkauf der zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Riemermeiſters Flortan Göbel gehörigen Grundſtuͤcke, namentlich des im 
zten Viertel ſd Ro. 246 delegenen und auf 734 Rth. abgefhägten Wobn⸗ und 
Schankhauſes des im Niederſelde ſub No. 208. ſituirten und auf 500 Athl. de⸗ 
taxirten Metze Acker von 6 großen Scheffeln Ausſaat und des vor dem hieſigen 
Niederthore ſub No. 138. belegenen und auf 10 Rthl. gewürdigten Scheuer⸗ 
brandplatzes ein Termin auf den zoflen April c. Nachmittag um 3 Uhr vor dem 
Coemmiſſartio Herrn Stadtigerichts-Aſſeſſor Herrn Koͤcher angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige zu erſchelnen hierdurch vorgeladen werden. i 

; Das Gericht der Stadt. CLautner. 

Guhr au den agfien Fer ruar 1824. Die Colonleſtube No. 54. zu Gim⸗ 
mel, tapirt auf 71 Adi. 10 ſgr. fell auf den Antrag eines Beſitzers Eyriftian Hel⸗ 

der in Termino den 18ten Mat c. a. Vormittags 10 Uhr aut dem Schloſſe zu Gim⸗ 
mel oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches hierdurch bekannt 


emacht wird, N 
RP Das Gerichtsamt über Gimmel. 

Ottmachau den 27ſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Sand» und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag einiger Gläubiger die dem Anton Böhm gehörige ſub No. 21. Liebenau bes 
legene, gerichtlich auf 6901 Rthl. Courant detaxirte Freigaͤrtnerſtelle, wozu außer 
den Gebäuden und Garten noch 12 Scheffel 15 Metzen Acker Breslauer Maas 
Ausſaat und 8 Metzen Strauchholz gehört, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatſon an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es iſt hierzu ein einziger 2 
peremtoriſcher Termin auf den 17ten Mai c. vor dem Koͤnigl, Land- und Stadt⸗ 

erichts⸗Aſſeſſor Herrn Beper Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichts hauſe Hier 
or angeſetzt worden und werden daher Kaufluſtige hiermit vor eladen, ſich in 
dem anſtehenden Termine zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und ſonaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände cine 
Ausnahme zuläßig machen. llebrigens kann die Taxe von der ſubhaſta geſtellten 
Gärtnerfielle auf dem hieſigen Gerichtshauſe jederzeit näher nachgeſehen werden. 
„ ounigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
dd ͤͤw PTV BEYER. ORTEIG A ÜRDOR 
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Frankenſtein den 3iſten Januar 1824. Die Auguſt Atzletſche Frel⸗ 
haͤuslerſtele zu Eichau Münſtefbergſchen Krelſes, welche früher oris gerichtlich auf 
205 Rihl detaxirt, von dem Einwohner Caspar Hellalich für 197 Rthl als Meile 

„bierhender ‚eritanden, werden, wird hier uch im Wege der Re öbhaſtation wegen 
Za lungsunrfäbigfeit des Käufers mi dem Beiſuͤgen zum Kauf a sgebo' hen, daß der 
einzige Licitations-Termin auf den 27ſten April ec. anderaumt worden. Wir for⸗ 
dern daher alle besitz, und zadlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uor in der hieſigen ſtandesherrl. Gerichts » Kanzlei perſoͤnlich zu erſcheinen, 
und ihre Ge bothe anzugeden, unter dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibietbenden ſofort erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt der Stondesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Ko ſel den Giten November 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
fol das auf der Schtoßgaſſe hieſel ft belegen e, brauderechtigte Haus, welches der 
jetzige Beſizer Seifenſtedermeiſter Gottlieb Watzelwek vermoͤge Kaufcontract vom 
19ten October 1799. für 2100 rthl. erkauft und welches Behufs der Subhaſtation 
anf 2007 Rthl. 20 far Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatton öffentlich felge boten werden. Indem dem Publiko bes 
kannt gemacht wird, daß Betufs der Licitation drei Termine und zwar auf den 
23. Februar, Zoflen April, sten Jai 1824., wovon der letzte peremtertſch, auf 
dem Hiefigen Ratühbauſe in unſerm Gerichts⸗-Zimmer anberaumt worden, werden 
beſitz- und zahlungsfäbige Kauflurige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der 
Zuſchlag en den Beſt und Meiſtbiethenden, wenn ſonſt kein geſetzlicher Anftand 


vorhanden, erfolgen fol, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Oels den toten December 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Faͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des flädtis 
ſchen auf der Junkerngaſſe zu Jullusdurg gelegenen, dem Boͤttchermeiſter Weber 
gehörigen Quartalhauſes nebſt Garten No. 89. des Hypotbekenduches der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Grundſtucke zu Julius burg im Wege der Execution zu verfügen befunden wor» 
den. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
9 dacht 8 H us und Garten zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem 
berzu anberaumten einzigen Bietdungs Termine den a6flen April c. (weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Geböthe, fie müßten den noch vor Eröffnung des Zus 
ſchlags⸗Eckenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen) Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in hiefiger Gerichtsſtaͤtte zu 
erſchetnen und ihre Gedothe auf mehrerwähntes Grundſtück weiches auf 190 Kehl, 
Courant magtſtratualiſch abgeſchätzt worden iſt, zu Protokoll zu geben, worauf 
ſedann der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig mar 
chen, an den Meiſtbtethenden und annebmlich zablenden erfolgen und die Löſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe 
ſelbſt kann in hieflger) Regiſiratur nachgeſehen werden. . 
Münſterberg den 7ten Maͤrz 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſlor⸗ 
benen Kraͤmers Joſepb Heimann gehörige, auf der Breslauerfiraße ſub No. 198. 
gelegene und unterm Sten November 9. J. gerichtlich auf 840 Rthl. geſchaͤtzte 


Haus ſubhaſta geſtellt und zu defien öffentlichen Verkauf Terminus * 
a 
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auf den 18ten Mal c. a. Vormittags um 11 Ubr an biefiner Gerichtsſſelle an⸗ 
beraumt worden ıfl, Wir lagen beſitz und zahlungs fähig“ Kaufluſtige hierdurch 
eln, ſich in di ſem Termine vor uns zu fifiren , ihre Gebolbe abzugeben und 
den Zuſchlag fuͤr das Meiſt⸗ und Beflgeborb, wenn lonſt kein rechtliches Hin⸗ 
derniß entgegen ſteht, mit Bewilligung dir Erren’ zu gewärrigen.’ ' 
b Koͤnigl. Land- und Stadl gericht. - 
Beuthen den 26ſten Januar 1824. Ben dem freiſtar des herrl. Gräfl, 
Henkelſchen Ger icht der Kreisſtadt Beuthen in Oherſchleſien wird dem Publifo 
hiermit dekannt gemacht; daß das der verebl. Schubmecherin Morianna Nele 
ſewitz eigentbümlich zug hoͤrtge, im ſtädtiſchen Felde hieſelbſt ſub No. 4 a. bele⸗ 
legene Holbe Duartader, welches gerichtlich ouf 150 Rthl. Courant toxirt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag eines Pfand Glaͤubigers in dem guf den 27ſten April 
dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Geriet an den Meiſibiethenden verkauft 
werden ſoll. Zahlungsfähtge Kaufluntge werden dohe biermit eingeloden, ihre 


Gebotde in dieſem Termin abzugeben und wird der Zuſchlag ſofort nach einge- 


holter Genehmigung der Inter ſſenten erfolgen, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derungs⸗Urſachen eintreten foliten. A 
; Das freiſtandesderrl. Graͤfl. Henkelſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen 
in Oberſchſeſien. ; Luchs. 
Strieg au den gren Februar 1824 Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 18. zu Groß Baudiß delegenen Häuslerſtetle des Boͤriches Car! Friedrich Jaͤſchke, 
welche ortsgerichtlich unterm Eten bu}. auf 110 Nihl. Courant taxirt worden iſt, 
ſteht ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin auf den 27ſten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Groß Bandit an, zu welchem alle 
beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluftige hiermit mit dem Bemerken vorgeladen wer» 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beftsiethenden die er Fundus adjudicirt, auf nachheritze 
Gebothe aber weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Das berrſchaftl. Du⸗Portſche Gerichts omt der Groß⸗Baudiſſer Guͤter. 
W 8 Faͤhndrich. 
Gottesberg den 2gften Februar 1824. Die von dem verſtorbenen Muͤl⸗ 
ler Johann Gottlieb Stumpe zweigängige oberfchlächtige Waſſermuͤhle No. 17. 
zu Nieder⸗Haſelbach, zu welcher noch ein Ackerſtück von ohngefaͤhr 11 Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat und ein ſchoͤner Graſegarten circa 5 Scheffel Breslauer 
Maas groß und ein Gemuͤſegarten gehört und laut der an der Gerichtsſtelle da⸗ 
felbft aushängenden Taxe auf 4427 Nihl. 13 far. Courant gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, wird im Wege des Concurſes offentlich ſubbaſtirt. Es find zu dieſem Zweck 
3 Blethungs⸗Termine und zwar auf den Zten Mai, den Sten Juli und den vier⸗ 
ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr, dle beiden erſten in der Wohnung 
des Juſtitiarii hieſelbſt, der letzte und peremtoriſche aber auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 5 
a Adl. v. Leckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
5 Hermsdorf unterm Kynaſt den 4ten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormundfehaft der minorennen Haͤuslertochter Anna Roſina Hampel zu Wolfs⸗ 
han, fol das der gedachten Curandin gehoͤrige, von ihrer Mutter ererbte ſub No. 26. 
des Hppothekenbuchs daſelbſt gelegene und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
R f 5 Asten 
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16ten Auguſt v. J. auf 309 Rthl. 10 ſgr. Courant gewuͤrdigte, völlig ſchuldenfrele 
Auenhaus im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 
27ſten April dieſes Jahres a 

anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Termſne an den Melſtbiethen⸗ 
den öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden da⸗ 
her hierdurch eingeladen, in dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Amts Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewartigen, daß das gedachte Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden, weng die Vor⸗ 
mundſchaft der Curandin das Geboth annehmlich findet, und nicht beſondere rechts 
liche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, unter den in dem Licltations-Ter⸗ 
mine ſpeciell bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf höhere nach 
dem Biethungs⸗Termine etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll. Uebrigens kann die in der hieſigen Vor-Kanzlei aushangende Taxe dies 
ſes Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. . 


Wechſel⸗ Geid- und Fonds -Eourfe, 
Bresla den 3. April 1824. 


Br. G. Br I G, 
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Zu verkaufen. ö 5 | 

Beuthen a. d. O. den sten Februar 1824. Die fub No. II in Schrign 
belegene Dreſchgärtnerſtelle, te xirt 74 Rtbl. 20 gr., ſoll auf den ayſten April a. 4. 
Vormitt gs so Ubr im Schloſſe zu Schrien Öffentlich verkauft werden, weiches 
viermit unter Hinwelfung auf das in Schrien affigirte Proklama nebfl Taxe be⸗ 

acht wird. ; \ 

ur 2 Das Schriener Gerichtsamt. J Eiſendell. 

Hermsdorf unterm Konaſt den gten Februar 1824. Auf den Antrag 
der Vormundſchaft des minotennen Haus! rſohns Gottlieb Hampel zu Wolfshau, 
fol dos dem gedachten Curanden gehoͤrige, von ſeinem Vater ererbte ſud No. 39. 
des Hypoth kenbuchs daſelbſt gelegene, und nach der ortsgerichtlichen Taxe voln 
10ten Auguſt v. J. auf 334 Rthl. Courant gewürdigte vollig ſchuldenfrele Haus im 
Wege der freiwilligen Sus baſtatlon im dem auf a 

den 27ſten April dieſes Jahres 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs Termine an den Metſtbiethen⸗ 
den öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden da⸗ 
daher bierdu ch eingeladen, in dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Uhr 
tn der hieſigen Amts Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß das gedachte Grundflüd dem Melſtbtethenden, weng die 
Vormundſchaft des Curanden das Geboth annehmlich findet und nicht beſondere 
rechtlde Umſtande ein anderes nothwendig machen, unter den in dem kicitationss 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen und auf hoͤhere nach dem 
Biethungs⸗Termine etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden 
ſoll. Uebrigens kann die in der hiefigen Vor⸗Kanzley aus hängende Tape diefes 
Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

i Leobſchütz den sien Februar 1824. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Geppersderf ic. Rönigl Preuß. Anthells macht hierdurch bekannt, daß ad Inſtan⸗ 
tam des Erbrichter Groger aus Henner witz, die in Etädtel Tropplowitz Leobſcht⸗ 
ger. Kreiſes belegene, auf 400 Kehl. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Birgerftiße 
des Carl Giige an den Meiftbiethenden verkauft werden fol und Terminus licita⸗ 
tionts hiezu auf den a6flen April 1824. im Orte Tropplowitz anbrraumt worden. 
Es haben ſich daher Kaufluſtige an diefem Termine in der Wohnung des Burger 
meiſter kaßmann einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dewandten Umſtaͤnden 
ach, den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
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Frankenſteln den zoſten December 1823. Der zu Weiaelsdorf Rei⸗ 
Stabachſchen Creiſes belegene, auf 3289 Rtbl. 40 fgr. Courant gewürdtate, den 
Erben des verſtordenen Brfigers Gott iried Wrenſch ge örende Ger ichtskretſcham 
fol nedſt ſaͤmmtuchen Zudedsrungen den iſten Juli kuͤn tigen Jahres Vormit⸗ 
togs um 9 Uhr in der Gerichtsamtefanziei zu Welgelsdorf im Wege der freji⸗ 
willlgen Subhaſtation an den M tibitvenden verkauft werden. Es werden 
Daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflunige eingeladen, in gedachtem Termin 
zu erſcheinen, die Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem ſich als de⸗ 
NB > und zahlungsfaͤoig ausgewielenen Meiſtdiethenden, wenn das Meiſtgeboth 
genehmigt werden follte, der ſudhaſtirte Fundus adjudicirt werden ſolrd. 

Das Graf v Seherr Theßſche Wetgels dorfer Gerichtsamt. 


Schwerdnitz den zollen December 1823. Nachdem das dem Tuchbes 
reiter Johann Jacob Schoͤpfel zugehörig geweſene ſub No 282. bieſelbſt auf der 
Eroiſchgaſſe belegeue, auf 2210 Ribl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, uf Andringen 
der Real Gläubiger ſubhaſta gen ellt und zu deſſen offen tuchen Verkauf drei Dies 
tonngs Termine auf den 2oflen Februar den gien April und peremtorte auf den 
23 ten Juny 824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Aſſ for Scholz 
anberaumt worden find, fo laden wir beſitz und zahlungs fäͤbtae Kaufluſtige hier⸗ 
mit ein, in den befagten Terminen, insbeſondere in dem peremtoriſchen auf dem 
Dieſigen Land- und Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
Neuhͤchm zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen, auf Nachgeboth ader keine Rückſccht genommen werden wird. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtger tet. 
Grünberg den asſten Jalt 1823. Das dem nach ruſſiſch Pohlen entwi⸗ 
chenen Tuchſcheerer Friedrich Auguſt Frömbsdorf gehörende Wohnhaus Ro. 410. 
im aten Viertel, taxirt 2096 Rtbl 18 far. Courant fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhoſtatlon in Terminis den 14ten Februar, den toten April et peremtorie 
den sten Juni 1924 ledesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefinen Lands und 
Stadtgericht öffenuich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ 
ſaͤdige Käufer einzuſin en und nach erfolater Erklarung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, los; weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ogleich zu gewaͤrtigen haden. a 1 
e = er Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
: Gründerg den 13ten Februar 1824. Das Sumtdı Johann Chriflian 
Nieofsifche Wohnhaus No. 241. Im 2ten Viertel, toxirt 382 Kehl. 24 for. 5 pf. 
Content, fol im Wege neihwendiger Sudhaſtotion in Termino den steg Jun d. . 
Bormittogs um 11 Ubr auf dem Land und Stadtgericht oͤffentlich an den Meg 
bietbenden verkauft werden, wozu ſich zablungsfähige Käufer einzufnden und noch 
te ſolater Erklärung der Jatereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche 
Anſtände eine Ausnahme veranlaſſen, fogleich zu gewärtigen baden. a 
n ; Königi Preuß. Land und Stadtgericht. 

Sagan den zoſten Jonuar 1824. Es ſoll die dem Joſeph Jende, % 
dem Dorſe Schönbrunn. biegen Saganſchen Kreiſes ſub No, 15. zugehörige and 
auf 1423 Nhl. se far. Ccurantwerth gerichtlich gewüͤrdigte 1 * 

5 x» 


8 (1351 © 


Zubehör. auf Andringen zweyer Keal: Gläubiger im Wege der Execution oͤffentlich 
an din Meiſtoiethenden verkauft werden, und ſind: : 
= der ıfte März, 
der iſte April und 
8 5 der zte May 5 * 

bes gegenwartigen Jahres 1824. zu Bietbungs⸗Terminen beſiimmt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche dieſe Bauernahrung zu erwer⸗ 
ben geſonnen find, hierdurch aufgrjo:deit, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letzte peremioriſch iſt, Vormittags um 9 Ubr in der Kanzlei des nuterichriches 
nen Gerichts, woſelbſt ſowohl die Taxe als auch die näbern Verkaufsdedingungen 
innerhalb der gewoͤbnlichen Amts unden täglich erfeben werden konnen, entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevoumaͤchtigte einzufnden, ihr Geboth 
abzugeben und demnach ſi zu gewärtigen, daß odne auf weitete Gebothe zu achten, 
nach erfolger Genehmigung der Subhaſtations Extrahenten ohnfehlbar der Zuſchlag 


erfolgen wird. ö 
f Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 

Grüſſau den aıflen October 1823. Auf den Antrag der Erben der ver⸗ 
wit. geweſenenOeconom Reich ſollen im Wege der Execution die auf 7473 Rth. 29 fer. 
61 d', magiſtratualiſch adgeſchaͤtzten zu Liebau, eine Meile von Landeshut und 
eine halbe Meile von der boͤhmiſchen Grenze unter No. 66, beirgene Grundſtuͤcke 
des ehemaligen Kaufmanns Pfluͤgner, beſtehend in einem drey Stock hohen maf⸗ 
ſiven Wohngebaͤude am Ringe, maſſiven Stallung, einem kleinen Stelle und Schup⸗ 
pin, einer Scheuer und Wagen⸗MRemiſe, in Aeckern von 123 Scheffeln 3 Metze 
Ausſaat, in Wieſen auf denen jänrlıd 19 Fuder Heu gewonnen und in einem Walde 
aus dem jahrlich 20 Klaftern geſchlagen werden können, ſubhaſtirt werden. Hits 
zu ſtehen die Termine am 2 

2 aten Januar, N 

8 aten März und der peremtorifche Termin 8 

am zien May kuͤnftigen Jahres Vorwittags um 10 Mir an 
bleſiger Gerlchtsſtelle an, und es werden Beſiz und Zadlungsfaͤhige aufgefordert, 
beſonders in dem letzten Termine ſich hier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Znſchlag alt Bewilligung der Neals Gläubiger zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
und Beſchreibung der Grundllücke iſt an hieſiger Gerichisſtelle und auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Liedau einzufebn. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüffaner Siiftsguͤter 

Hlrſchderg den Sten Januar 1824. Zum gerichtlich nothwendigen 
Verkauf des Johann Chriſtoph Brepſchoffſchen Hauſes ſud No. 48 zu Kapferbertz 
am loten October 1823. auf 21 Mil. ohne Anrechnung der Darum abgıfehägt,. 
ſteht Terminus lleltotlonis ouf 

den ten May d. J. 
in dem Stodtgerichts ⸗Seſſionszimmer zu Kupferderg an, wein Kaufuft ge hlre⸗ 
Duech zum Geboth eingeladen werden. 
Das Koͤuigl. Gericht der Stadt Kopferberg. 
Moat. 
Tra⸗ 


h 
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Drachenberg den sten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſol im Wege der Execution der in dem Dorfe Klein⸗Peterwitz un⸗ 
weit Prausnitz an der Breslauer Straße delegene, dem Gottfried Hei ze zuge⸗ 
börige auf 1915 Rthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchätzte Neukretſcham in 
den hiezu angeſebten 3 Terminen den ıgtem Februor, den ıgten März und pe⸗ 
semtorie den azſten April 1824 bieſelbſf in der Bebouſung des unterſchriebenen 
Juſtitlarit oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Veſtbietbenden verkauft werden. Zah⸗ 
lungefaͤhige Kaufluſtige werden dier durch aufgefordert, in den gedachten Terz 
minen und beſonders in dem letzt anſtehenden hieſelbſt zu erſcheinen, tore Gebo⸗ 
ihe abzugeben und den Zuſch lag an den Meift: und Beſtbietberden zu gewaͤrti⸗ 
gen, inſofern nicht geſetz iche Gründe eine Ausnahme herbeiführen. 

ö Fuͤrſtl. Hatzfeldt Klein⸗Peterwitzer Gerichtsamt. 

Lanckiſch. 

Furſtenſteln den raten December 1823. Die zu Moͤhnersdorf Volken⸗ 

banner Creiſes ſub No. 5. und 37. belegene, nach der in unferer Regiſteatur und 
in dem daſigen Gerichte k etſch um zu inſpic erer den Taxe ortsgerichtlich auf 1275 Rep. 
Couraot abgefhäßte Joharn Gottlod Pohliche Waſſermühle und Ackerſtüc ſoll auf 
den Antrag des Muͤllermeiſter Schelz zu Froͤhlichsdorf im Wege der noth wendigen 
Subhaſtat on io dem auf den 2often Februar den 19ten März und den zaften 
April 1824. Vormittags g Uhr anreraumten Terminen, von welchen der letztre pes 
remteriſch tl, verfauft werden Beſitz und zahlungsfädige Kaufluſtige werden 
raher hienit vorgeladen, in beſogten Terminen und zwar in den erſten beiten hie⸗ 
fr.bfi und im letztern in dem Gerichtskretſcham zu Moͤbnersdorf zur Abgedung ihrer 
G bothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach Geneh⸗ 
migung der In ereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig 

machen, den Zuſchlag zu erwarten. 5 

Reichsgraf. Hochdergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 

Fürſtenſeln den 1⸗ten December 1823. Die ju Alt Lleblchau Wald ns 
durger Creiſes ſud No. 1. delegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem 
Gerichts Kreuſcham zu Alt Liebichau zu infpreirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
11 Rtbl. Courant abgeſchaͤtzte Jodann Gotltried Anſor⸗ che Waſſermüole ſoll auf 
ber Antrag eines Perſoenal Geaändigers im Wege der nothwendigen Subpallarıon 
in dem auf den zyuen Februar, den zoſten März und den zten Mai 1824. ander 
vaumten Terminen, ven weichen der letzte per ⸗mtoriſch iſt, verkeuft werden. Be: 
fig: und ziMurgefähise Kaufluſtige werden daher blemit vorgeladen, in deſagten 
Terminen und zwar in den erſten beiden in biefiger Kanzlet, in dem litzten aber ian 
Gerichte kreticham zu Alt Ltedichau zur Abgebung ihrer Gebothe zu etſchein n und 
dot ſotdonn der Meiſt⸗ und Beſtbietbende nach Genehmigung der Intereſſent n. 
wenn nicht geſctzch Umnende ein Nachgedoth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu ets 
warten. Reichs graͤſt. v. Hoch ergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten.⸗ 

a Sa ſtein und Roonffock. a > 
. Bloaan den zc0ſten Janvar 1824. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗ 

serlcht n Groß G oaaa wire hierdurch bekannt gemacht, daß das ſud No 361. 
“an der Maſtzeaſſ allhrer bete ene, dim Fuhrmann Anton Herrmann de oͤrkge 
Haus, weiches nech der gericht ichen Taxe auf 4064 Rthl. 22 far, 6 pf. Couram 
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gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Geſchwiſter Hancke zu Frankenſtein df 
fentlch verkauft werden ſoll und der Ste April a. c., der ste Junt c und der ate 
Augu ft a. c. zu Bletdungs + Terminen deſtimwt ſind. Es werden daber alle dieje⸗ 
nigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤhig And, bier, 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremrorifch 
iR, VBormittogs um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Regeiy im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legırimirte 
Bevollmächtigte ein zufinden, ihr G both abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt⸗ und Beftburhenden der Zuſchlag erfolgen wird. f fi 
Falkeuberg den 10. Marz 824. Die bieſelbſt belegene mit No. 197. 
bezeichnete und dem verſtorbenen Töpfermeiſter Franz Appel gebörige Poſſeſſion, 
welche auf 406 Rthl Cour, jo wie ein Stück Wieſengrund, welches auf 10e Riß,. 
'gewürdiget worden, werden in dem einzigen Vietbungs⸗Termin den 17. Mal a. c. 
chuldenhalber verdußert, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch ein⸗ 
geladen werden, um in demſelben ihre Gebothe vor uns abzugeben, der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende hat übrigens den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
5 a Gericht der Stadt. 
Geroß⸗Strehlitz den zien März 1824 Auf den Antrag des Eigen: 
thümers Johann Adamietz ſoll die demſelben gehoͤrige, in Czienskowitz Coſelſchen 
Creiſes, 2 Meilen von der Stadt Coſel und 2 Meilen von Ratibor belegene ſub 
No. 38 des Hypothekeubuchs von Czienskowitz eingetragene Hauslerſtelle, beſte⸗ 
hend in einem Wohn⸗Gebäude nebſt dabei befindlichen Obſtgarten, welche durch 
die gerichtlich aufgenommene Taxe, welche zu jeder ſchickuchen Zeit in der Ge⸗ 
richtscanzley zu Groß ⸗Strehlitz inſpielrt werden kann, auf 613 Nthlt. 10 ſge. 
Courant gewüurdiget, im Wege eier freiwilligen Subhaſtation, inſofern ſolche 
auf den Anttag eines Glaͤubigers nicht in eine nothwendige verandert werden ſollte, 
in iſtbiethend verkauft werden, wozu em einziger Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
auf den kiten Mai a. c. in Czienskowitz anberaumt worden. Kauftuſtige und Zah⸗ 
lungsfävige werden daher eingeladen, in dem anfichenden Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre G bothe abzug ben 
und zu gewaͤrtigen, daß mit Genehmigung des Eigenthümers und der Real⸗Glaͤu⸗ 


kiger der Zuſchlag erfolgen fol. . 
10 3 5 Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Zu verpachten. 
Dohm Breslau den soten Marz 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm Ca⸗ 
pttular⸗Vogtetamte iſt tür nötolg be unden worden die Gnsrichſche Eroſtelle zu 
Siekenhuben mit dem dazugevoͤrigen Acker im Garten und Felde zuſammen von 
jwer Morgen, von Grorgt d. J. an, auf brei Jahre oͤffentlich zu verpachten und 
da hlezu ein peremtoriſcer Lermin auf den 9 en Aprıl-d. J. Vormittags um 
10 Ur coram Commiſſario Herrn Aſſeſſor Force anberaumt worden u‘ fo wer⸗ 
den all“ P chrluntige birmit vorgeladen, deſagten Tages in der hirſigen Amtskanz⸗ 
lep zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meist ie⸗ 
thenden nach rlolatet obervermundſchaftlicher Genehmigung Die gedachte Pacht auf 


Bier Jahre überlaſſen werden wird. ; 

u. ones Edictates ; 
‚Fey Ratibor den zeſten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober 
kandes gericht wird auf Antrag des Königl. Kecus der Jobaun Jof ph Ellguth 
aus 


4 135 * 


aus Patſchkau, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
i auf den agften Juni 1824. 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Stache angeſetzten Termine allbier zu 
eſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich verantworten und ſeine Zuruͤck⸗ 
daft glaubhaft nach zuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der G feige feines 
ſammtlichen Vermögens fo wie der ibm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig 138 und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden 


wird. g. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


tze. 

) Neiſſe deu sten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht zu Neiſſe wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß 
des am Sten Auguſt v. J. ab inſtetato hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Johann 
Hampel auf den Antag der Wittwe deſſalben der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß am 1zten November 823 Mittags 12 Uhr eröffnet worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des veriiorbenen Kaufmann Ham⸗ 
pel, welcher bauptſaͤchlich in einem Haufe und Waarenlager beſtebt, Forderungen 
und Anſprüche baben, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den gten Juli 
dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſt zrath 
v. Wittich angeſetzten Termine auf unſerem Kommiſſſons⸗Zimmer blerfelbſt ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige und vollſtändig unterrichtete Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſch inen, ihre Anſpruͤche beſtimmt anzumelden, die daruber vorhan⸗ 
denen Beweismittel anzuzeigen, ſelbige, inſofern fie Urkunden. enthalten, im Ori⸗ 
ginal zu produclren und ſich über die Beibehaltung des Interims⸗Curators und 
Contradictors zu erklaren. Deuzenigen Graͤubigern, welche durch geſetzliche Utſa⸗ 
chen verbindert werden, in dem anberaumten Termine perſoͤnlich zu erſcheinen 
und d nen es bier an Bekanntſch alt fehlt, werden die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Gorlich, Koſch und Mittelmann vorgeſchlagen, von welchen fie einen wählen und 
zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit Vollmacht und Information verſehen 
konnen. Die gänzlich außenbleibenden Creditores aber werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 


möchte, verwieſen werden. 
R Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. ö 
Breslas den zbſten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hof⸗ 
richteromte zu Frrslau werd · n alle diejenigen, welche an nachſtebend genannte ver» 
lobren gegangene Hypotheken Inſtrumente, als: 1. den Hopotbeken⸗Scheln 
vom aten Septemter 1798 über en auf der ehtmols Johann Eafvar Gläſel 
jetzt. Joba -u Enr-fiorb Nieteiſden Erbfiele ſub Mo 6. hinterm Dobm bierſelbſt 
em obrotheken⸗ Buch Radr. 3 ſab Mo 3. urſotuͤaglich für das ehemals Fuͤrſt⸗ 
Bic fle Hofricht / rrants General ⸗ Depoſttorlum eingetragened und unterm 
16 Märt 111. von demfelden on die Henriette Kaufmann vereblichte Flet⸗ 
far: = ımaler cedutes E pita re 80 Rıbir, Courant und 2. das Hypotheken 
Ink ament vom 206: S ptember 1798, taten Auguſl 1809. und den * 
- 1 
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ben beygehefteten Hopothekenſchein vom öten September 1809. Über ein auf der 
gedachten Erdſſelle für den Königl. Sch ffahrts Director Car! Edrinoph Dante 
Hapoll ex decreto vom a6ten Auguſt 1809 Rubr. 3. No. 6. ringetragenes Ca; 
ital per so Rihlr. Courant als Eigenipümer, Ceſſionarii, Brands oder ſonſtige 
Btleſsinhaben Anfprüche zu haden glauben, dergeſtellt hiermit oͤff atlich vorgela⸗ 
den, daß fie In termino peremtorio den zten Juupy d. J. vor dem blerzu ernannten 
Commtſſario Herrn Referendario Gottwald Vormutags um 10 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richtsſte auf dem Dohm erſcheinen und ihre erlangten Rechte nachweiſen ſollen, 
im Ausdlelbungsfalle abrr zu 9 wärtigen haben, daß fie mit ollen ihren Anſpra⸗ 
chen an die oben bezeichneten Inſtrumente praͤcludirt, dieſelden amortiſitt und 
die auf den Grund derſelden eingeiregenen Capltallen im Hppothekenduch werden 
geloͤſcht werden. Koͤnigl. 9 eng. Hofrichter⸗Amt 
Breslau den 4ten Februar 1824. Von Seiten des Könial, Ober » Lat: 
desgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrog des Gutsdeſitzers 
Ruporecht auf Eiſendorf, alle diejenigen Praͤtendenten, welche aus dem Über das 
Gut Eiſendorf Striegauer Kreiſes zwiſchen dem Verkaͤufer Praͤlaten Friedrich Fer⸗ 
dinand v. Stechow und dem Käufer Ludwig Gottlob Theodor Rupprecht bieieldft . 
am 17ten Januar 1808 geſchloſſenen und am 28ſten Juni 1808. conſirmirten Kauf⸗ 
Contract, fo wie aus dem, demſelden angehefteten Hypothekenſcheim d. d. Breslan 
den sten October 1808 zufolge, welchem ſud No. 20. Rubr. Mi fur den Vorkas⸗ 
{er v. Stechow die von dein Kaͤufer ꝛc. Rupprecht rüctftä ıdıg gebliedenen Kaufgelder 
reſp. von 6000 Rthl in Pfandorſefen und 9090 Rthl. in Courant vigore Deerett 
vom goſten September 1808. auf Eiſendorf int bulirt ſteben, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder fonflige Briefs Inhaber Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ibre Ag prüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
veremtoriſchen Termine den gten Jun a c. Vormittags um 10 Upr vor dem er⸗ 
nannten Commiſſario Herrn Ober- Landesgerichts uſſeſſor Coͤſter auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgerichts haue entw der in Perſon oder durch genugſam in ormirte uud Irgitie 
mirte Mandatarten, wezu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den hit⸗ 
ſigen Jaſtz⸗Cemmſſarien, die Juſti Comanſſtonsraͤthe Kletke, Morgendeſſer 
und Koblig vorgeſchlagen werden, ad Prolokollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu geiwärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ler⸗ 
mine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſ ben mit ihren 
Anſprüchen pracludirt und ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hy⸗ 
pethelenbuche bet dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrabenten di» ſchon 
im Jahre 1809. zuräckgen zlten Kaufgelder Rückſtände per 6000 Nihl. Pfandbriefe 
und geco Rihl. Courant wirklich geloͤſcht werden. 8) f a 
N Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schfefian. 
ie Sufenhaufen, 
) Dobm Breslau den Igten Januar 1824. Von dem Königl. Preuß 
Hpſtichteramte zu Breslau wird der aus der pieſigen Vorſtadt St. Mauritz bi. 
reh von dem Jahre 1785. außer Landes gegangene Tiſchlergeſelle Johann eg 


e 
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pel, welcher ſeit ſeinem Austritt ſich ſo wenig ſelbſt gemeldet, noch von ſeinem 
Leben und Aufenthalte einige Nachricht gegeben bat, auch aller angewandten Muͤhe 
ungeachtet nichts davon in Erfabrung gebracht werden können, fo wie deſſen et⸗ 
wanige unbekannte Erben und Erbnebmer auf den Antrag des ihm beſtellten Erz 
ratoris Referendarius Schneider hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Mona⸗ 
ten, fpäteflens aber in Termino präjudiciali den 29ſten November c. a. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Depututen Herrn Referendar Gottwald in bieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle auf dem Dohm ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinenn Leben und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten ohnfeblbar zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei feinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er fur todt erklärt und fein zuruͤckgelaſſenes 
im hieſigen Depoſitorio befindliches und in — beſtehenden Vermoͤgen dem Königl. 


Fiscus zugeſprochen werden wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 


Breslau den IHten November 1823 Von dem Könfgl. Preuß. Hof⸗ 
richteramte zu Br slau wird der Sohn des auf dem Hinterdohm hierſelbſt ver⸗ 
Korbenen Erbſaßen Anton Schmidt der Zimmerg felle Joſ ph Michael Samuel 
Schmidt, welcher zuletzt unterm 1zten Juni 871. aus Trumau bei Traus kirchen 
binter Wien an feinen Vormund den bieſigen Glaſermeiſter Carl Forſter gefchries 
ben, feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben bat, ſo wie deſſen etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch 
aufgefordert, von ſeinem Leben und gegenwartigen Aufenthalte binnen 9 Mona⸗ 
ten entweder ſchriftlich oder perſönlich Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens in dem auf 

den 8ten October 1824 anberaumten Präjudicial⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 

in unſer Gerichtsſtelle auf dem Dohm hierſelbſt vor dem Commiſſarſo Hrn. Rath 
Rohrſch id zu erſcheinen, und daſelbſt weitere Anweiſung, beym Ausbleiben aber 
zu gewärt gen, daß der Joſeph Michael Samuel Schmidt für todt erklaͤrt und 
ſein zurückgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten zuerkannt werden 
wird, 8 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Gottesberg den aaſten Januar 1824. Nachdem heute durch das ums 
terzeichnete Gerichtsamt Über den ſammtlichen Nachlaß des am iſten Novem⸗ 

ber 1822. verſtordenen Muͤler Johann Gotilied Stumpe zu Nieder⸗Haſeldach 
kandeshutſchen Kreiſes aut Antrag der binterbliebenen Wittwe wegen deſſen Un⸗ 
zulänglichteit zur Befciedigung der anz emeldeten Forderungen der Concurs er⸗ 
offnet worden, fo werden alle und jede, welche einen rechtlichen Anſpruch an dies 
fen Nuchlaß und dte fub No 17 zu Nieder⸗Haſelbach belegenen Mühle zu Das 
den vermemen, bierdurch öffentlich vorgeladen, biefe ihre Forderungen in dem 
hierzu anderaumten kiqutdations- Termine den aoſten Mah d J. Vormittags 
10 Uhr aul dem Schloſſe zu Pfaffendorf bei Landes hut perſoͤnlich eder durch le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte anzumelden und rechtlich darzuthun, wonächſt dieſelben 
Ihre Anſetzung in der competenten Claſſe, ausbleibenden Falles aber zu gewärti⸗ 
sen hoben, daß fie mit allen ıbren Forderungen an die Maſſe prächudirt und 
nen desbald gegen die Übrigen Gläudiger ein ewlges Stiüſchweigen auferlege 


werden fol, 
: Adi. v. kekow Bfaffendorfer Gerichts amt. 
Anhang. 
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Anhang zur Beylage 

0 Nro. XIV. des Bteslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 

nom F. April 182% == 
a nn nn 
; Zu verkaufen. : 

) Glogau den zoſten März 1824. Von dem Koͤnlgl. Land⸗ und Stadt ge⸗ 
acht zu Oroß-Ologau wird biervurd) befunnt gemacht , daß die yur eee Doe 
cant Franz Carl Eckeſchen Concurtzmaſſe gehoͤrige ſub No. 13. a, in dem Dorfe 
Rauſchwitz belegene Papiermühle, welche gerichtlich auf 8147 Mehl. 13° far. 65. d . 
Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag des Concurs⸗Curateris Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsraths Fichtner öffentlich verkauft werden ſoll und der tote July a. e. 
zum Biethungs Termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
es Grundſtück zu kaufen gefonwen und zahlungsfahig ſind, hierdurch anfgefordert, 
ſich in dem gedachten Termin, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10. Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht 
entweder perfünlich> eder durch gehörig: legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und: Beſibiethenden der 


Zuſchlag erfolgen wird. 
Citationes Edictales. i 8 
Breslau den öten Juny 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Kifidenz: wird der von hier gebürtige vor länger als 10 Jahren. von: hier: fortge⸗ 
wanderter Schloſſergeſell Chriſtian Samuel Gedicke, ſo wie die von ihm etwa zus,‘ 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
fpäteftens in dem auf den 20. May 18 4. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
vor dem ernannten Depntirten Hrn Referendaris Schütz entweder inPerſon oder durch einen 
zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber 
wird derſelbe für todt erklaͤrt und ſein in dem waiſenamtlichen Depoſitorio befind⸗ 
liches Vermoͤgen denen ſich etwa meldeyden und gehörig: legitimireuden Erben und 
Erbnehmer bei deren Ermangelung hingegen als ein: herrnloſes Gut der. hiefigen: 
Kaͤmmerey oder dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden.“ 
An Das Könige: Stadtgericht. f 
fh Jauer den aten Januar 1824. Der bei dem ehemallgen Prinz Heinrich- 
ſchen Regiment in Cuͤſtrin als Infanteriſt geſtandene, daſelbſt im Jahr 1806. aus⸗ 
marſchirte und ſeit diefer Zeit verſchollene Gottlieb Vogt aus Prausnitz wird hie⸗ 
mit auf den Antrag ſeiner Miterben vorgeladen, in dem auf den 12. October 1824. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Prausnitz entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bes: 
voll mächtigten zu erſcheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe 
für todt erklärt und deſſen unter gerichtsamtlicher Verwaltung ſtehende Vermögen 
deſſen provokantiſchen Erben zugesprochen werden wird. 
Das. Freiherrl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft . 
- aner- 
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Jauer den aten Januar 1824. Der bei dem ehemaligen 7ten ſchleſ. Rande 
wehr⸗Infanterie⸗Regiment geſtandene und den igten N nach Er 
ins Lazareth gekommene Samuel Gottlob Müller aus Prauenig, wird hiermit 
auf den Antrag feiner Miterben vorgeladen, in dem auf den laten October 1824. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftll⸗ 
chen Schloſſe zu Prausnitz entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bes 
vollmachtigte zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß derſelbe 
für todi erklart und deſſen unter ge ichtsamtlicher Verwaltung fiehende Vermoͤgen 
deſſen provocautiſchen Erben zugeſprochen werden wird. : 

Das Freiherrl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnig. 

Pohlaiſch Wartenberg den zten Januar 1824. Da dos in unferer 
fre ven Standes zerrſchaft deiegene adeliche Gut Eichgrund dem Dr. Med. Jacob⸗ 
fen gehoͤrig ſudhaſta geſtellt worden, und der erſte Crediter hypothecatius das 
Depoſitorium Eines hochloͤbl. he zogl. Braunſchweig Oelsalſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richt in Oeis auf Eröffnung des Liqutdatlons Prozeſſes über ſolches Gut und feine 
Kaulgelder angetragen, auch dieſem Antrage bereits unter dem gien December 
1823. deferirt und dies alſo der Tag des eröffneren Liquidatlons⸗Prozeſſes ift, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder deſſen Kaufgelder einen 
Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14ten 
April 1823. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquttations⸗Termine auf hieſi⸗ 
ger fürfti. Gerichtskanzlei perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Stadtrichter Marks 
und Juſtitiarius Scheurich bierfeldft in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Außendleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Gut 
Eichgrund oder deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlllſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld veriheilf wird, auferlegt werden wird. 

i Füͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. Er 
€ ing. 

Goldberg den ten Februar 1824. Von Seiten des Königl. Lands 
und Stadtgerichts zu Goldberg wird hierdurch bekannt gemacht, daß bel demſelben 
auf Amortiſatlon nachfolgender angeblich verlobren gegangener hypothekariſcher Ins 
ſirumente: 1) der Notartats Urkunde der Caroline Henriette verehl. Kaufmann 
Bayer) geb. Kühnel vom 13ten April 18 15. nebſt dem derſelben angehängten Hp: 
pothekenſchein vom 18 ten ejd. wo noch 1970 Rihl Courant Pecullum, ſowohl 
folgender Kinder der Ausſtelletin, Adolph, Theodor, Relnhard, Eaulle und Au⸗ 
guſte, Geſchwiſter Boyer, als auch der etwanigen Fünftigen Kinder derfelden auf 
dem Bayerſchen in dem Dorfe Rothbrinnig Goldbergſchen Kreiſes ſub No. 3. und 
7. des jetzigen Hypotbetenbuchs delegenen Bauergute ſub Rubr. III. No. 4. Litt. a. b. c. 
zu drei verſchlednen Poſten von reſp. 1200 Rthl., 500 Ribl. und 270 Rthl eins 
getragen ſiehen; 2) das gerichtliche Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
ıfen Jull 1785. wonach 800 Rihl. in Courant und Dukaten auf = er 2 

ri 
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Setichtsſchulz und Stenbeſttzer Ehrikian Gottlled Roſe gebötenden, In dem Derfe 
Kopaiſch Golddergſchen Kreiſes gelegenen Gärtnerſielle No. 1 1. ned Pertinentien, 
nämlich einem Ackerſtücke No. 222. und einem Udernäde No. 223. für den gewi⸗ 


nebſi Schein vom 15 ten Februar 1799. des Tuchmachers Jodann Ehriftian Lehe 
mann hierſeldſt, wornach 76 Rthl. 11 ggr a2 pf. für die minorennen Enkelkinder 
deſſelden Johann Eprifiian und Jobanne Juliaue Geſchwiſter Stephon auf dem ſonſt 
kehmanuſchen j gt Ruttſchen in bieſi er Stadt fub No. 8. bel genen Haufe im Hy⸗ 
pothekenbuche ſub Rubr III. Mo. 2. intabulttt find; 4) des gerichtlichen Cau⸗ 
tions Iusruments des Jobann David Klemm vom 17ten Mal 1782. aus welchem 
für das vormalige v. Erlachſche Safanterier Regiment zu Schweidnitz zur Sicherheit 
des dem Sohne deſſelden Fuͤſilier George Friedrich Klemmertdeilten Urloubs 50 Rehl. 
auf dem Klemmſchen jetzt Inngeſchen halden, in biefiger Erodt am Dber ⸗Renn⸗ 
wege fab No. 14. belegenen Vorwerke im Hppothefenbnche ſub Rubr. III. No. 1. 
ex dect. vom 17ten Mai 178 2. intabul rt find, angetragen worden, doher alle die» 
jen gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſi norien, Pfand ; oder ſonſtige Brleſsin⸗ 
daber an vorgedachte Dokumente Anfprüche zu baden vermeinen , hiermit aufgefor⸗ 
dert werden, ſich ſpaͤteſtens In dem auf den Aten Jun dieſes Jahres Vormittags 
um 10 vor dem ernannten Deputirten Herrn Land - und Stadtgerichts Aſſeſſor Alt⸗ 
mann angefegten Präjudieiols Termine entweder perſoͤnlich Oder durch geſetzlich legl⸗ 
kimirte Bevollmächtigte, wozu Ihnen Im Fal der Unbekanatſchalt dle Herr en Juſtiz⸗ 
Coœmiſſarlen Dormann und Hahn blerſeldſt vorgeſchlagen werden, zu meiden, und 
ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, widtigenfalls fi: damit präcludirt, gedachte Doku⸗ 
mente für mortifitirt und inſoweit die Forderungen noch gültig find, neue Urkunden 
erthellt, in ſoweilt aber ihre Berichtigung erwieſen worden, fe m Hypotdekenduche 
giloͤſcht werden ſollen. : 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
ai Zu verauctioniren. 

) Breslau. Dlenſtag den 6. April werde ich einer Abreiſe wegen auf dem 
Kaͤtzelderge No. 1 148. diverſe ſchoͤne Meubles, Spiegel, Bederbeiten und diverfe 
Bettͤberzage, nebſt. allerhand Küchengeräche gegen baare Zahlung melſidietbend 
verſteigern. . gerner, Auctions Commiſſarlus. 

„) Breslau den 27ſten März 1824. Es follen am 26ſlen Aprilie. Vor 
mittogs von 9 bis 12 Uhr und Nachmtitags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im goldnen Apfel auf der Junkerngaſſe die zur Concursmaſſe bes Kaufmann 
8. Meyer gehörigen noch vorhandenen Speceepwaaren und den Handiungs > Wiens 
ſillen an den Melſibtethenden gegen toore Zahlung in Coutant verſteigert werden. 


„ 


Der Stadtgtrichts / Sectetalt Seiger, im Auſtroge. 
AVER: 
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) Slogan den zaflen März 1924. Von Selten des Koni 


L Pupillen ol 


legſi von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäß heit des §. 137. 


reſp. Tit. 17. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des am 28ſten October 1822, zu Liegnitz verſtorbenen Landesaͤlteſten Hanns 


Chriſtian Friedrich v. Schweinitz auf Meder⸗ Adelsdorf die bevorſtehende Teilung 


feines Nachlaſſes unter feine Wittwe und minorennen Tochter hiewit öffent ch bes. 


kanut gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und 
binnen laͤngſtens drey Moneren dom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements 
angerechnet, bei dem gedachten Pupillen⸗Collegſo anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich an 
jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erdantheills halten konnen. f 


) Loͤttultz bey Grünberg den 31 März 1824. Von unterzeichnetem Gerichtsamte 


wird die Freihaͤuslernabrung des ſuſolvendo gewordenen Johann Kleber No. 6, 
welche durch dreyerley Gerichte auf 414 Rihl 20 fer. taxirt worden iſt, neceſſar e 
ſubhaſtirt, in Termino licitationis unſco et peremtorio den 29ſten Juni c. a. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Loͤtenitz, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Zugleich werden alle vndekannte Gläubiger zur Liquidation und Ju⸗ 
ſtificatſon ihrer Anſpruͤche ſub pöna präcluſi vorgeladen und der offene Arreſt nach 
$. 205. Tit. 50. P. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung in das Vermögen des Eri⸗ 


darli verfügt, . 
N 5 0 N SE Walter, z. Z. Juſtit. 
Leobſchüͤtz den 4ten Februar 1824 Dem Publiko wird hierdurch de⸗ 

kannt gemacht, daß die den Joſeph und Borbara Woleckſchen Eheleuten geh: 

rige ſub No. 10. des Hyrothekenbuchs zu Dinſchkowitz Leobſchützer Kreiſes bes 
legene, auf 240 Rthl. Conrant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, wozu 

3 Scheffel Acker Aus ſaat altes greßes Maas gehören, im Wege der Execution 

auf den Antrag eines Real⸗Glaubigers in dem auf den 29ften April c. a. Vor⸗ 

mittags um 11 Uhr im Orte Dirſchkswitz angeſetzten einzigen peremtoriſchen Li⸗ 

eitatlons- Termine an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin, 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende, 
infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus ſahme verſtatten, nach erfolgter Eins 


willtgung der Real Gläubiger in den Zuſchlag, ohnfehlbar die Adjudication zu 


gewaͤrtigen. Zugleich werden die entwichenen Barbara und Joſeph Woleckſchen 

Eheleute hierdurch oͤſſentlich vorgeloden, in dem obigen Licitatlons⸗Termine zu 
erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrnehmen zu koͤnnen, mit dem Bedeuten, daß 

auch Aus blelbendenfalls dem Pluslicltanten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

. - Das Gerlchtsamt des Rittergutes Dirfhfomig. £ 
Schulz, Juſtit. 


MM) Bredlom Auf ben lebhaftecta Seil der Nicolaigeſſe in No. 172. iſt 


s 


die dafelbfl vollig eingerlchtete comsehlonirte Deſiilateur - Gelegenhelt, mit oder 


ohne Urenflien, eingetretener Umfände wegen bald oder zu Oflern zu vermiethen. 
Das Nüpere beym Eigenrpämer. 046 


- C - 


5 
resten den 3 iſten März 1824. Am sgfın d. N. Nachmittag um 
5 uhr endete unfer tbeorer Gotte und Vater, der Bürger und Reinwandhändieg 
Dantel Sigismund Mertens in feinem noch nicht volendeten 3 §ſten Jahre fein 
geben, an den Folgen einer (don tängf empfundenen Kopfkrankbeit und dazu ges 
tretenen Schlagfluß. — Sanft wie fein Dabinſcheiden, raſtioſes Demüben das 
Gluͤck der Seinigen zu befördern bewies er noch an feinem Tod stage, um ſomeht 
koͤnnen wir darauf rechnen, daß denjenigen, welche ibn gekannt, unſern Schmerz 
und erlittenen Verluſt mit Thelinohme gerecht finden torrd n. 

d Johanna Dorefdea Mertens ged. Jung verwit. geweſene Wagner. 
Cotl Friedrich Auguſt, old Sohn. 3 
Marla Louiſe Pauime, als Tochter. 
i Caroline Henrierte Marla geb. Wagner, als Stieftochter. 

Breslau. Muuen fehr ſchönen ächten Luzerne Kleeſaamen, ganz dem 

vorjährigen, von Hrn. Elsner empfohlnen gleich, offerirt N i 
F. A Hertel am Theater. 

*) Breslau. Astragalus boeticus, oder ſchwediſcher Eoffee Ifi das Pfp, 
a 4 gr. Cour zu haben bey € Friedr. Keitſch, Stockgoſſe Ro. 1987. 

„) Breslau. Auf der Junkerngaſſe No. 60% iſt eine ſehr bequeme Comp⸗ 
tolr Gelegenheit nebſt Gewoͤlde gaͤchſte Oſtern zu vermiethen. 

* reslau. Ein Rappen und ein Sclmmel⸗ Langſchwanz, beydes Rage⸗ 5 
Pferde, 5 Jabr e alt, fromm und gut geritten, zu etliche 20 Frledrichsd'or jedes. 
Ferner ein ſtarker großer Meklenburger Rappen als Einſpaͤnner für 12 Friedrichs⸗ 
d'or, Junkerngaſſe No. 60 f BR 8 a 

* Breslau. Vor dem Schweldultzer Thor auf der Garten Straße ſub 
No. 23. iſt Vecänderungshalder eln onſtaͤndiges Quartier von 3 Stuben nebſt Zus 
behoͤr von Oſtern d. J. ob anderweitig zu vermlethen. Das Naͤhere ſagt daſelbſt 


dle Frau Wirthin. 
) Breslau. Eine vorzüglich gute Doppel⸗ Flinte, fo wle elne einfache, 


ſind billig zu verkaufen, Odergaſſe beym Elgenthuͤmer. 


*) Breslau. Ein Haus in der Ohlauer Vorſtadt, beſtehend aus 7 Stu⸗ 


ben, Küche ic. im erſten Stock, mehrere Stuben Parterre, wie auch Stallung 
und Wagenpläge, Garten mir DER und Wleſewachs auf mehrere Kühe, ſteht bil: 
lig zum Verkauf, oder auch im Ganzen, wie auch ibeilwelſe zu angenehmen Som; 
mer kogls zu vermietben und bald zu beziehen Wo? erfährt man in No. 18 10. 
auf der Schwledebtücke Im golenen Kreuz im erfien Stock. 

„Breslau. Eine zweite Perthle gefäͤnter Tuberofen Zwiebeln empfing 
und empfiehlt nebſt den boſten Gattungen friſcher Kohl, Kraͤuter, Sallat, Wurzel, 
Blumen und Beldfämerepen bigiggt | 
C. A. Kahs, Schweldniher Straße In der Pechbüͤte. 

) Wres⸗ 


@ (1362) 

*) Breslan. Eine Pattbie ſchoͤnen Oeſfran empfing ich, den ich das ld. 

Ungelefenen mit 95 Rihlr., und den Seleſenen wit 10 Rio l. erlaſſen kann. 
5. A. Stenzel, Albrechts Stroße. 

*) Breslau. Mor. Bricken, Lachs, Aal und Pfeffer gurken, fo wie auch 

gefern erhaltene Schinkenwurſt empfiehlt 8 

J. A Stenzel, Albrechts Straße. 
) Breslau. Mit feinen Wäaſche nähen aller Art empfieblt ſich Unterzeiche , 
nete. Auch können daſelbſt einige geſittete Mädchen Uatetricht in dieſer Arbeit er» 
halten. Caroline Fober, deillge Geiſtgaſſe No. 15 34. Parterre. 

*) Breslau. 100000 Sidd ſebt gute Tuchſcherrkarden find zu verkau⸗ 
fen auf der Sendgoſſe No. 1584. 8 
i Breslau. Friesdecken von beliebiger Länge, Breite und fhwre Vol, 
lacs für die Covollerte, Schlafdecken für Lazatethe und Baͤder, karttte Pfetdede⸗ 
cken, fo wie alle Sorten Flan e Decken und Tocher eigner Fabrik find in deſter 
Qua itat und zu moͤglichſt billigen Preißen zu haben; auch werden Beſtelungen 

ang nommen bey E. H Ludwig, Tuch ⸗ und Decken Fabrikant, wobndaft in der 
Neuſtadt, Roſengaſſe No. 1812. 

Breslau. Am Oruͤndonnerſſoge den 15t en April Abends ſieben Uhr 
werde ich in der Aula Leopoldina die Schöpfung von Heidn aufführen. Die ge⸗ 
fällige Unterſtaͤtzung mehrerer unſter geſchaͤtzteſten Tonkuͤnſtler und eine ſtarke Be⸗ 
fegung des Orcheßers laͤßt mich boffen, daß diefes Meiſter welk auf eine wuͤrdige 
Weiſe erſcheinen, oder auch daß mich wle ſonf dle geneigte Theilnahme hochprrehr⸗ 
ter Freunde der Tonkunſt beglücken wird, weswegen ich gehotſamſt einzuladen mir 
die Ehre gebe. i f a 

Schnabel, Capellmelſter am Dohm. 

*) Breslau. Der feit einiger Zeit fehlende Enafler von Limburger, Froſch 
et Comp a as fgr., desgleichen von Quandt und Mangels dorf in Reipzig 11 Riß. 
Sour. per Pfand If wieder zu erhalten bey - 

5 Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauergaſſe der Neiffer Herberge 

gegenuͤber. 

5) Breslau. Das Vlertel⸗Renovations - Loos ſub No. 26238 d. iſt aus 
Berfehen zur Iten Cloſſe 49 fler Lotterie an die Stelle eines Freplooſes gegeben wor⸗ 
den; ich fordere daher hiirmit den Empfänger zur Auslieferung gegen eln Frey⸗ 
looſe auf. Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 

*) Breslau. Ein unverbenratheter folider und erprobt treuer ſittlicher nie 
glaubwürdigen Atteſſen von elner ſehr rechtlichen Herrſchaft verfehener Bedlente, 
ſucht unter aͤußerſt biligen Bedingungen gleich hier oder auf dem Lande fein Unter⸗ 
kommen. Auskunft im Commiſſions Comptoir bey C. Preuſch, Altbüßzergaſſe 


No. 16 50, f 
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9 Bredlam. Feine Wiener Cbotolade in ſchwerem Gewicht, Spiritus 
gegen die Wanzen in ganzen, halben und ztel Floſchen, eine neue engl Seife aus 
der Waſche und Kleider, den ſelaſten Farben unſchaͤdlich, jeden Fleck zu vertilgen, 

Morten - Popier g gen den Mottenſaß, Roſtpopier, engl Pontur Wachs In halben 
Krauſca, ohne Mad all! Meudeln damit einen Splegel:Politurglanz zu geben erhielt 
neu C. Preuß, Altdützergaſſe No. 16000. 333 

Breslau den aten März 1824. Von Selten des unterzeichneten Ks 
nigl. Pupillen Collegit wird in Geinäspeit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des 
Allgemeinen Landrechts denen noch eiwa unbekannten Glaubigern des zu Schönau 
verſtordenen Unter Steuer Einnehmers und Poſtwärters Carl Tſchauter die be⸗ 
vorſtehende Theilunz der Verlaſſenſchaft unter denen Erden hiermit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
Zeiten und zwar in Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger längſtens binnen 3 Mo: 
naten in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzelgen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablouf dierer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die etwanigen Erdichafts⸗Glaubiger an jeden Erben nur nach Ver haͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. g.) 

Koͤnial. Preuß. Pur illen⸗Collegium von Schleſten. 

Jauer den 28. Februar 1824. Die 1 des Bauergut ſub No. 20. 
Nudelſtadt VBolkenhaynſchen Kreiſes, die Johanne Thereſia verehl. Kommet geb. 
Stocken und der Carl Friedrich Lehden haben die auf ibrem Bauergute haftenden 
Domintaldienſte und Zinſen, durch ein von dem unterſchriebenen Gerichtsamt ab⸗ 
geſchloſſenes Abkommen abgelöft, was hiemit unter Bezugnahme auf das Geſetz 
über die Ausführung der Gemeinheits-Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 
7ten Juni 1821. F. 11, und 12. öffentlich bekannt gemacht wird und werden die⸗ 
jenigen, die ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zu dem auf den zyſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf der 
Gerichtsſtube zu Rudelſtadt zu erſcheinen und ſich daruͤber zu erklaͤren ob ſie zur 
Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. Die Stillſchweigenden haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie die zu bewirkende Dienſtabloͤſung den $. 140. und 147. der Ver⸗ 
ordnung vom zoſten Juni 1817., gemäß gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und 
fpdter mit keiner Einwendung gehort werden werden. 

Das Gerichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

Breslau den 16ten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die ſub No. 20. zu Zottwitz Oblauer Kreiſes delegene, dem 
Anton Kirſch zugehörige, auf 477 Rthl. x ſgr. Courant ortsgerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gaͤrtnerſtelle auf den Antrag eines Real: Gläubigers hlemit nothwendig ſub⸗ 
baſtirt und Öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger Blethungs⸗ 
Termin auf den z5ften Map c. deſtimmt und es werden daher Beſitz ⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige hiemit eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ 
Modalitäten zw vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu ger 
wärtigen, daß deſagte Stelle dem Meiſtdiethenden unter Einwinigung des Exe 
trahenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebote aber nicht weiter Feflectirt wer⸗ 
den wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen ee ſtatt 

ndek. 


| „ 
findet. Die varäder aufgenommene Tape kant ſewobl in blenger Amte Kanz 
p als auch del den Orisgerichten in Zottwitz eingefehen werden. Uebrigens 
werden alle etwa unbekannte Real Prätendenten zur Wabenehmunt ihrer Ge⸗ 
rechtſame ſub poͤna pratluſt et ſilentii perpetui diemit emgtlaben. 
> König. Juſiizamt zu: St: Vincenz. 


. ; ee angn! 

Waldenburg den sten März 1824. Der Eos: Guten 
Heinrich May in Donnerau meines unter babenden Ereiſes iſt entſchloſſen, auf dem 
zu feiner Scholtiſ p achörigen Hrund und Boden nahe am komnitzer Waſſer elne 
oberſchlachtige veinwondwalke zu erbauen, auf welche das Waff;r ebenfalls auf ſel⸗ 
nem eianen Grund ück in Rinnen eingeführt und von ſolcher in einem Graben bis 
in den Waſſerlauf geleitet werden fol In Folge des Edlets vom 28ſten October 
1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerspruchs recht zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiemit auf, ihre Wirerſprͤche binnen 8 Wochen präch. Friſtemir 


anzumelden. Der Königl. Landrath en 
Graf von Reichenbach. 


Nieder⸗Arnsdorf den 2ſten Februar 184. Da Theilungsbalber⸗ 
us Öffentlichen Verkauf des Schneiperſchen Hofegartens, 254 Nıhl. taxirt, ein. 
ermin auf den 13ten Mai d. J. angeſetzet worden, ſo werden Kaufluſtige fi" 
vor dem Gerichtsamt Vormittags 9 Ubr im Gerichts⸗Kretſcham. einfinden. Lici⸗ 
tation und Zuſchkag des Grundſtuͤcks an Meiſtbiethenden gewärtigen: Unbekannte 
Creditores des Schneider: werden. ſub poͤna praͤcluſt zugleich vorgeladen. 
Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte . 

*) Coſel den: 29. März: 1824. Am 29. März d. J. wurde der 
Kauf der Anton und Anna Roſa Stupekſchen Eheleute zu Militſch um die: 
daſige Schloßmuͤdle ſub no: 2 fuͤr 500 Rihl. Cour. confirmitt. 

Das Gerichtsamt Militſch, i 
Meisner, Juſt. 


„) Brieg den 26. Februar 1824. Bei bieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgerichte, bat die verehl Bürger Caroline geb: Koch, die ſub no 8. 
zu Neu⸗ Leuduſch gelegene Haͤuelerſtelle mit Bewilligung ihrer Geſchwiſter 
und reſp deren Vormundſchaft im Wege der Erbtheilung lauf; den Ver: 
handlungen vom 29ften May und aten Juny 1823: für: 300 Rthl. uͤber⸗ 
nommen⸗ | 
) Brieg den. 26ſten Februar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bat der 6. Wurſtſabrikant Carl Friedrich Plack das auf 
der Wagnergaſſe ſub no. 332. belegene Haus laut Adjudications⸗ Beſchei⸗ 
des d. publ. den 3. October 1823, für 1185 Rthl Cour. erſtanden. 

) Naudten den ıöten Marz 1824. Carl Auguſt Krauſe hat die 
SHranntweinbrennerey. Nahrung; ſub no, 22. zu Weiffig plus licitando von 
den Anton Krauſeſchen Erben und Creditoren beſage Kaufbrief de. 8. huß, 
um: 2165; Rthl. erkauft. a > 


2 (6s %% 
Dienſtags den 6. April 1824. 


Auf er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


i Zu verkaufen. 

„) Breslau den 16ten Marz 1824. Von dem Königl. Gerichtsamt de 
vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Franz Maruſchke⸗ 
ſche ſub No. 19. zu Jänckau Ohlauſchen Creiſes gelegene Freigaͤrtnerſtelle, wel⸗ 
che auf 1540 Rihl. Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe 
zu jeder ſchocklichen Zeit in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley vorgelegt werden kann, 
in Termino unico et peremtorio den 11ten Juni d. J. an den Meiſtbiethenden im 
Wege der Execution verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche zahlungsfähige Kauſtu⸗ 
ſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch aufgefordert, ſich 
in dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaude auf dem Dohm 
hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlänglich mit genugſamer Information 
verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt den 
Zuſchlag dieſer Freigartnerſtelle an den Meiſt- und Beſtbiethenden, inſofern kein 
geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

») Toſt den leten März 1824. Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
die dem Gaͤrbermelſter Franz Lange zu Peiskretſcham gehörigen Immobilien 
namentlich: a. das fub No. 298. des Hypothekenbuches verzeichnete Bürger⸗ 
haus nebſt den dazu gehoͤrigen Realitäten und b. das ſub No. 307. des Hy⸗ 
pothekenduches vermerkte Ackerſtuͤck, zuſammen auf 663 Rihl. 25 far. abgeſchaͤtzt, 
in Termino unico et peremtorio den ı2ren Juni c. des Morgens 8 Uhr in der 
Gerichtskanzley zu Peißkretſcham ſubhaſtirt werden, wozu zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Berkauf der gedachten 
Reolitäten nach Umſtaͤnden entweder im Ganzen oder auch theilweiſe erfolgen 
ſoll. Die Taxe diefer Reolitaͤten kann zu jeder Zeit in der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur nachgeſehen werden. \ 18 

Roͤnigl. kombinirte Gericht der Städte Peiskreiſcham und Toſt. 

7) Alttemnitz den ıflen Mär; 1824. Terminus ſubhaſtatlonis perenitor 

rind des 165 Rthl. Courant toxirten hleſigen Gärtner Menzelſchen Verlaſſenſchafts⸗ 


Acke i ſtuͤcks ſteht den gten Junk c. an. 
Das Gerichtsamt. 

Leobſchuͤtz den aten März 1824. Das Gerlchtsamt des Rittergutes 
Branitz thut fund und fuͤget hiermit öffentlich zu wiſſen, daß auf den Antrag 
eines Real Glaͤubigers das dem Johann Suyga zu Branitz gebörige ſud No. 15. 
belegene dreiviertelhnbige Bauergut und die ſub No. 6. des Hyyotbekenbuchs aufs 

geführte ehemalige Domintal⸗Grundſtücke von 9 Scheffel 38 TR, groß Maas Aus⸗ 
: faat 
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faat, welche zuſammen auf 236 Rthl. 23 för. 4g d', gerichtlich taxirt worden, 
in Termints den zten Mai, zien Juli in der biefigen Gerichts amtskanzley und in 
Termino peremterio den 23jten Auguſt Vormittag 9 Uhr auf Burg Branitz im Wege 
der Erecution oͤffentlich an den Meifibierbenden verkauft werden ſollen. Kauffu⸗ 
ſt ge und Z blungsfaͤhige werden daher hiermit vorgeſaden in dieſem ins beſondere 
aber in dem peremtoriſchen Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und 
der Melſtbiühende und Zablungsfätzige den Zuſchlag zu sewärtigen, indem auf die 
nach Anlauf des letzten Kiattau ans Termins etwa einkommende Gebothe nichtzwet⸗ 
tex teflectirt werden wird, inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen ſollten. Das Gertatsamt Branitz. N 

Leubus den igten Februar 1824 Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
fol die zu Thiemendorf im Steinauſchen Kreiſe belegene, der Maria Roſina 
verehl. Fröhlich ged. Stier zugehörigen, auf 352 Rthl. 1 ſgr. 6 pf. gerichtlich 
toxirte Windmühle mit Zubdebör in Termin peremterio den igten Mai 1824. 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation oͤffentlich an den Meiſtbtethenden ders 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfätige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termime Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Koͤntgl. 
Gerichts Kanzley zu erfcheinen, ibre Gebotbe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſtdlethenden unter Genehmigung der Real: Gläubiger der. Zuſchlag 
erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Etcitations⸗Termine kann nicht weiter 
reſtetirt erden. Die Taxe kann sets in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die 
Kaufsbedingungen aber werden imicitatloys Termine bekannt gemacht werden. 
: 2 Koͤnigl. Gericht der ebemaltgen Leuduſſer Stutsgäter. 

Glogau den loten Februar 1924. Die zu Quarit Glogauſchen Kreis 
ſes ſub No 82. beiegene und den Ehriftian Taubeſchen Erben zugehoͤrige ganz⸗ 
hüfige Baue rnahrung, welche auf 2679 Rthl 7 far. 9 d geſchaͤtzt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden und ſind hiezu an 
der gewöhnlichen Gerichtsſtell? zu Quarttz drei Termine, als den 30. Maͤrz, 
den 29. Mat und den ten Auguſt Vormittags um 9 Uhr, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, anberauntt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige wer⸗ 
werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen am gedachten Orte zu erſchel⸗ 
neu und ihr Geboth abzugeben, nach deſſen Höhe fie alsdann den Zuſchlag der 
Nahruug zu gewaͤrtigen haben a 

f Das Gerihtsamt von Quarig und Meſchkau. 
- * Gringmutb. 

Landeshut den 29. Octbr. 1823. Die in biefiger Vorſiadt gelegenen 
m ſſtoen, zuſammen auf 3748 Rth. abgeſchaͤtzten Wohnhaͤuſer No. 122. und S. des 
Kaufmanns Herrn Chriſtian Samuel John, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation in dem auf den zien Januar, zten März und öten May 1824. 
vor uns anſtebenden Bietbungs⸗Terminen, moson der letzte peremtoriſch iſt, an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Real⸗Gläu⸗ 
biger versteigert werden, welches Kauffuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgertcht. . 

Goldberg den gten September 1823. Das dem Joſeph Kowollſck ge⸗ 
hoͤrſge ſub No. 3. hieſelbſt gelegene auf 9520 Rthl. Courant gerichtlich würdigte 
Vorwerk, fol auf den Antrag eines perſönlichen und feines Real- Glaͤubigers 
durch öffentlich nothwendige Subhaftation in den Terminen, nämlich 
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a‘: ser — u. den Sten Mär, 
den 4ien Juny und 
SER den zien September 1824, + 
zen welchen der letzte pereimtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
deputirten Herrn Kants und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Altmann auf hiefigem Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht verkauft werden. Beſitz“ und zablungsfähige Kauflujige 
werden daher zur Abgabe ihrer Eeborhe, insbeſondere zu dem litzten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, eingeladen. Uebrigens lauu die vollſtändige Taxe bei un⸗ 
terzeichnetem Gerichte eingeſehen werden. . 
Kenigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

N Schönau den 17. März 1824. Die zur Schuldenmaſſe des durch Brand 
verunglückten Bürger: und Welsgerdermeiſter Johann Gotttlteb Mentzel gehörige 
in hieſiger Stadt am Dberringe gelegene zdierige Wohnhaus und Stallung⸗ 
Drandſieue ſub No. 70. ſammt Garten, fo zuſammen auf 407 Rthl. taxiret wors 
den, ſoll in Termine uno et peremiprio auf deu 25ſten Mal d. J. 1824 oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden veräußert werden, zu welchem Behufe zahlungsfabige 
Kaufluſtige biermit eingeladen werden, ſich au gedachtem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr anf: biefigem Ratobauſe im Stadtgerichtszimmer einzufinden, ihre Ges 
rothe abzugeben, wonaͤchſt der Meiſt und Beſtbiethende nach Einwilligung der 
NReal⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewärtigen hat, Hierbei wird noch demerkt, daß 
die beireits hoͤchſten Orts feitgefegie Brands Bonifitation 130 Rihl. Courant be⸗ 
traͤgt. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. N 

Lüben den aten Februar 1924. Es iſt das dem Kaufmann Friedrich Wil⸗ 
helm Matthes zugehörige brauberechtigte, zum Handlungs⸗Betrieb ſehr vortheilhaft 
belegene und auf 1600 Rebl. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus ſub No. 120. hie⸗ 

ſelbſt auf den Antrag eines Real Gläubigers ſubhaſta geſtellt und ſind Termink li⸗ 
citationis auf den 11 n Marz, loten April, peremtorie aber auf den ꝛcten Mai 
diefes Jahres feſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſiige werden 
hiermit eingeladen, ſich zu Abgabe ihrer Gebothe in denen feſtgeſetzten Terminen, 
beſonders aber iu dem peremtoriſchen deu loten Mai c:: Vormittags um 10 Uhr 

in unſerm Geſchaͤftszimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, wo, nach er⸗ 

klärter Einwilligung. der Jutereſſenten der Beſtbiethende den Zuſchlag gewaͤrtigen kann, 
indem auf ſpater eingehende Gebothe weiter nicht geadotet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 
Zu verauctiomren. 

Breslau den 3: April 1824. Es ſollen am Sten April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts No. 897. auf der Junkerngaſſe ver⸗ 

ſchledene Effecten, bestehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Mör 

Bein, Kleidangsſtuͤcken und Hiusgerdeh an den Meiſtdiethenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſtelzert werden. 

x Koͤnigl. Stadtgerlchts⸗Exceutian » Jafpterion; . 
„) Wartenberg den 24. März. 1824. Es ſollen von dem unterzeichneten 

Girichte verſchitdene Sachen beſtehend in Meubles, Kleleungsſtuͤcken, Scheuer⸗ 


Der, 
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Befländen, Getreide, Jungvieh, 2 Fohlen, Dbfbdumen ıc, auctlonis lege vers 
kauft werden. Wenn wie nun Terminum dierzu auf den 28. April 1824. ande 
teumt, fo machen wir ſoſches dem Publifo Hierdurch bekannt und laden Kar fluſtigt 
blerdurch vor, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen 
Hofe in Mittel-Oder Stradom zu e fcheinen, ihr Gedoth in der in T-ımıno sa 
deradredenden Nuͤnz⸗ Sorte atzugeben und gegen gleich baare Zahlung im Fall des 
Meiſtgedoths dir erſtandenen Suchen In Empfang zu nehmen. N i 
Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch frey ſtandesheriliches Sericht. 
keſſing. 
Citationes Edictales. 

*) Glogau den 31. März 1824. Ueber die Kaufgelder des ſubhaſtirten 
zu Sieglig dei Glogan gelegenen Bauerguts nebſt Windmühle der Jacobſchen Ehe⸗ 
leute, welches nunm br der Anton Jacob jun, meiſtbiethend erſtanden, iſt derelts 
per Decretum vom uten Mai 1819. auf den Antrag eines Real⸗Glaudigers der 
Liquidations Prozeß eröffner und ſind auch die undekannten Real Prätendenten 
dieſes Grundſſuͤcks bereits ad liquidandum vorgeladen worden. Da ſich indeß 
der Betrag der Aetſvomaſſe ſowohl nach der ſpaͤterbin aufgenommenen Taxe als 
nach dem geſchehenen Gedothe erhoͤht hat, ſo iſt es fuͤr noͤthig erachtet worden. 
einen neuen Liqutdattons Termin auf den ten Juli dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle alldier anzuſetzen. Zu dieſem Termine 
werden hiermit alle unbekannte Gläubiger, welche aus irgend einem geſetzlichen 
Grunde aus der Kaufgeldermaſſe itre Befrledigung erlangen koͤnnen, vorgeladen, 
um ihre Anſpruͤchr an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder entweder in Per: 
fon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen für den Fall der 
Unbekanntſchaft die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten Becher und Herrmann vorges 
ſchlagen werden, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Für 
den Fall ihres ungehorſamen Ausbleibens haben fie zu erwarten, daß fie mit 
ipren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm Capituls. 
- Weißflog 

Schweidnitz den 23ften Februar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Land- und Stadtgericht 'iſt in dem uͤber das Vermögen des Bran- Urbar⸗ 
DO figers Jobann Gottfried Leukert zu Leuthmannsdorf mittelſt Verfuͤgung vom 
22jten Februar c. auf Antrag ſeiner Gläubiger eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und unter einem zur Nachweiſung der Anſprüche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den gten Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger anf hieſigem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt worden. Alle unbekannte Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, 
ſich bis zum beſagten Termine ſchriftlich, in demſelben abet perfönfich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Lan⸗ 
geumapt hiermit vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen überhaupt und 


unser einein die Verität und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vor⸗ 


vorbandenen- fehriftlihen -Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
ichtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Trachenberg den 29ſten October 1823. Von Seiten des unter zeſch⸗ 
neten fürfil. v. Hatzfeld Trachenberger Fürſtenthumsgerichts werden auf den, 
Antrag der Ehefrauen, die unten namentlich autgefuͤhrten Militatr-Perſonen 
und deren etwa zutückgelaſſene unbekannte Erben uno Erdnehmer: 1) der Sol⸗ 
dat des ehemaligen gten Schleſiſchen Eanpmehr + Infanterie» Regiments Friedrich 
Gorſttze aus Goitke, welcher in der Schlacht bey Leipzig geblieben fein ſoll, 
und 2) der Soldat des ehemals v. Strachwitzſchen Linien + Infanteele⸗ Regi. 
ments Gottfried Strletzel aus Carbitz, feit dem Jahre 1806 verſchollen, hier 
mlt dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in 
dem auf den zoften Auguſt 1824. Vormittags 9 Uhr bey dem dieſigen Faͤrſten⸗ 
thums Gericht angeſetzten Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leden und Aufenthalte ver⸗ 
ſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weitere Anwelſung, im Fall 
ihres Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie fuͤr todt erklärt, und was 
dem anhaͤngig erkannt werden wird. 
Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 
DTarno witz den 29ſten Januar 1824. Nachdem über den: . aus 
einem Bürgerhaus nebſt Gartenz b einer Fleiſchbank nebſt 51 Beete Acker 
und e. einer zweibanſigten Scheuer beſtehen den Nachlaß des hierorts verſtorbe⸗ 
nen Fleiſchermeiſter Anton Langer date der erbſchafiliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet und en präcluſiv ſcher Termin zur Connotatſon der ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Glaͤubiger und zur Liquldation und Juſttficatton ihrer vermeintlichen An⸗ 
ſprüche auf den 28ſien April d. J. in der bleſigen Stadtgerichts⸗ Kanzley anbe⸗ 
raumt worden, fo werden alle diejentgen, die er quo cunque titulo Forderungen 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen gemeint ſind, entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Vevollmaͤchtigte hierdurch unter der Warntgung vorgeladen, daß 
die aus bleidenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben wird, werden verwie⸗ 


ſeu werden. | 
Das Gericht der Stadt Tarnowltz. 
Hirſchberg den zten Fedruar 1824. Ueber den Nachlaß des unterm 
ıoten December v. J. verſtordenen Ober Kretſchmer Johann Gottlieb Tunkler 
zu Buchwald iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß auf den Antrag des Bors 
mundes des minorennen hinterlaſſenen Sohnes eroͤffnet worden und es werde 
daher alle undekannte Creditoren, welche einen rechtlich begruͤndeten Anſpruch an 
dle Maſſe zu haben vermeinen, hiermit zu den auf 
; den aaften April 1824. 

Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Buchwald anberaumten Liqui⸗ 
da ions⸗Termine vorgeladen und haben dieſelben ihre Forderungen und deren 
Beweiſe anzugeben, demnachſt aber die geſetzliche Location und zu e Zeit 

een ihre 
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ihre Befriedigung, im Außeenblelbungs falle aber die Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens gegen die Übrigen Gläubiger, jedoch mit Vordeholt der Rechte,, 
wo die noch uͤbria dletdende Maſſe nach Befriedigung des erſchlenenen Credito⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. 5 S 
Das Patrimonfal⸗Gericht des Hochsräfl. v. Redenſchen Kutes Buch wald. 

i Ob lau den zyſten Nobember 1823. Der aus Gonſchwitz, Oblauſchen 
Kreifes: im Jahr 1813. zum Militair ausgebobene, in Glatz ausexercirte und Im 
Octoder 1873 zur Armee als Erſotz abgeſchickte Johann George Kaufmann, 
von dem ſel feinem: Adgange zus Glatz keine Nachricht eingegangen, wird bier⸗ 
durch ſo wie deſſen etwanigen unbekannten Erden, auf den Antrag frined Brub ers 
Johann Friedrich Kaufmann, aufgefordert, innerbalb neun Monaten und ſpͤͤteſter 8; 
in dem auf den 7: Ottbr. 1824. anberaumten peremtoriſchen Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder per ſoͤnſich bei dem unterzeichneten Gerichts amte ſich zu: melden und über ſei⸗ 
nen Aufenthaltsort Auskunft zu geben, widrigenfalls der ſelbe ſonſt geſetzlich tr 
todt erklart und ſein zurückgeloffenes. Vermögen: feinen: nachſten Verwandten zus: 


erkannt werden wird. i 
f v. Gruttſchreiber ſches Gerichtsamt . 


i chura: 
N N Offener Arreſt. ; 

Schweidnitz den: 22fen: Februar 1824. Bei dem Über: das Vermoͤg en; 
des Brau⸗ und Brandwein⸗Urtar⸗Beſitzers Johann Gottfried Leuckert zu Leuth⸗ 
mannsdorf auf Antrag. feinen Gläubiger: unterm zaften. Februar a. c. per Decte⸗ 
tum. eröffneten. Concurſe werden alle, welche von dieſem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld,, Waaren, Briefſchaften und ſonſtige Sachen hinter ſich haben, hier⸗ 
mit: angewieſen, davon dem. Gemeinſchuldner: auch nicht. das Mindeſte ver⸗ 
abfolgen zu laſſen,, vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon baldige und 
getreue Anzeige zu. machen, Gelder und Sachen jedoch mit: dem. Vorbehalt 
ihres daran habenden Pfandrechts au unſer Depoſitum abzuliefern, indem bel einer 
verbothwidrigen Zahlung; oder: Ausantwortung an den Gemeinſchuldner dies als 
nicht: geſchehen erachtet und die geleiſtete Zahlung nochmals zum Beſten der Maſſe 
beigetrieben werden wird. Im Fall: des Verſchweigens oder Zuruͤch behaltens der 
abzuliefernden Gegenſtaͤnde aber, wird dieſes geſetzwidrige Verfabren den Verluſt. 
aller. erweislich oder vermeintlichen Pfandrechte obnfeblbar zur Folge haben. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
9 AVERTISSEMENTS; 
Grobnig bei Leobſchütz den raten März, 1824. Das Königk.. bieſige 
Gerichtsamt macht hierdurch, bekannt, daß das dem Carl Grüner gehörige, in; 
Werners dorf ſub No. 30 gelegene robothſame dreyviertheilhubige Bauergut, wel⸗ 
ches auf 1031: Rtbl. 25 ſgr. Courant detaxirt worden iſt, im Wege der Execution 
öffentlich an den. Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und hiezu Termini lieitatio⸗ 
nis auf den aꝗſten April, asſten Mai, peremtorie aber auf den sten Juli a. c. 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumt worden find). wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden und hat der Meiſtbietbende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen , infofern keine geſetzlichen Hinderniſſe dagegen eintreten duͤrf⸗ 
ten. Zugleich werden alle. etwa unbekannten Real⸗Pratendeuten 3 
pas. 
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ſpaͤteſtens in dem praͤfigirten le ten Subhaſtations⸗Termino unter Beibringung 
der nöthigen Beſcheinigungsmittel zu melden, ſouſt werden fie für immer praͤclu⸗ 
dirt werden. A 

·Dels den gten März 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Für⸗ 
fienthumsgericht macht hierdurch ‚Öffentlich. bekannt, daß die von Breslau nach Ju⸗ 
liusburg gezogenen Rauchhaͤndler Grunwitzſchen Eheleute die ſtatutariſch im hie⸗ 
ſigen Fürſtenthum unter Perſonen bürgerlichen Standes att findende eheliche Ghz 
tergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrages vom ıflend, M. ausgeſchloſſen haben. 
„) Neuſta dit den 1aten Marz 1824. Die Nachlaß maſſe des hlerſelbſt ver 
ſtorbenen Webermeiſters Andreas Pietſch ſoll in Termino den ten Mal dieſes 
Jahres des Morgens um 9 Uhr auf dem „Ant Rathhauſe in unſerm Seſſlons⸗ 
zimmer ausgeſchuͤttet werden. Unbekannten Gläubigern wird dies hiermit bekannt 
gemacht, unter der Aufforderung bis dahin und ſpateſtens in dieſem Termine ihre 
etwanigen Anſprüche anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die Maſſe 
au die bekannten Gläubiger aus geſchüͤttet werden wird und dieſe den Bevorrech⸗ 
tigten nur nach §. 7. Tit. 50, Thl. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung pro rata 


ercepti verhaftet bleiben. a 
Leh . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Gottesberg den 25ſten März 1824. Zu der im Wege des erbſchaftil⸗ 
chen Liquidations⸗ Prozeſſes verfügten Suboaſtalion des don dem verſtorbenen We⸗ 
ber Chriſtian Hielſe hinterlaſſenen Hautes No. 76. zu Pfaffendorf Landesbutſchen 
Kreiſes, welche ortsgerichtlich auf 47 Rthl Courant tapırt worden, iſt ein perem⸗ 
torſſcher Biethungs Termin auf den loten Junt d. J Vormittags um 10 Uor auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt welches Kaufluftigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Auch werden zugleich alle diejenigen, welche irgend 
einen Anſpruch an die Nachlaßmaſſe des Weber Hielſe zu haben vermeinen dier⸗ 
durch vorgeladen, in eden dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen an die 
Maſſe zu liquidiren und zu deſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen daß 
der Aus bleibende mit feiner Forderung präcludtreund nur an dasjenige was nach 
Beftlevigung der ſich gemeldeten Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 


wird verwteſen werden. 
Adl v. Leckow Pfaffendorfer Gerichts amt. e 

„) Riſtiz bei Koͤden den aten April 824 Bebufs der bevorſtehenden Dienſt⸗ 
ablöfung und Gemeinheits Thetlung der General v. Schlichtingſchen Fidet⸗Com⸗ 
mißguͤter Graben uud Sallſchütz Guhrauer Kreiſes werden alle diejenigen, wel⸗ 
che zum Auseinanderſetzungs-Plan zugezogen ſeyn wollen, in Gemäßheit §. ır. 
der Gemeinheitstheilungs Ordnung dom 7ten Juni 1821 hierdurch vorgeladen, 
ſich ad Terminum den azten Mal c. a ſub pöna pracluſt hieſelbſt zu melden. 

Be | Die SpeciabCommiffton Guhrauer Creiſes. 

„) Niſtitz bei Koͤben den aten April 1824. Im Verfolg der Gemeinheits⸗ 
Thellungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821. F. 11. werden alle diejenigen, welche 
zur bevorſtehenden Endregulirung der Dienſtabloͤſung und Gemeinheitstheltung 
des dem Herrn Grafen v. Schlaberudorf Seppau gehörigen Maſoratsgutes Ober⸗ 
und Nieder⸗Lancken Guhrauer Kreiſes zugezogen sein wollen, hlerdurch auiges 
fordert, ſich ad Terminum den 1ꝛ7ten Mal c. 4. hieſelbſt zu melden oder zu ges 
wärtigen, daß fie die Airseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen nnd fpäs 
ter mit keinen Einwendungen werden gehört werden. 

N Die Speclal⸗Commiſſion Guhrauer Kreiſes. 
*) Hohl; 
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minus auf den 29ſten dieſes Monats angefegt worden ift, fo werden in Gemäß: 
beit des $. 7. Tit. 50. P. I. der Allgemeinen Gerichts Orduung alle etwantge 
bisber unbekannt gebliebenen Gläubiger, welche etgen Anſpruch auf dieſe Maße 
zu machen baden, hiermit vorgeladen, ih gedachten Tages Vormittags um 
9 Üor in der biegen Kanzley einzufiaden, außerdem mit Vertheuung der Maffe 
wird vorgegangen werden. 
N Füuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingen ſches Juſilzamt Hohlſtein. 
Koͤnigk, Juſtit. 

*)Gräffau den ı7ten Mär; 1824. Das zum Nachlaſſe des Webers Jo⸗ 
ſeph Häring gehörige Haus nebſi einem kleinen Garten No. 280 zu kieban Landes 
butdſchen Ereiſes, welches magiſtratua iſd auf 46 Ribir 20 (ge. toxitt worden, 
fol im Wege des erbſchoftlicen Liquldatlonsprozeſſes in Termino den 10. Moy t. a. 
Vormittags um 10 Uhr an bleſiger Gertctsſt⸗le an den Meifibietbenden veräußert 
werden, wozu Kauf und Beſitzfaͤbige bier durch vorgeladen wel den. Zugleich 
werden die undefannten Gläubiger und insbeſondere die nicht namentlich angezeigten 
Erben des Bürgers Joſeph Hampel von Li- bau zu dleſem Termine unter der Wars 
nung vorgeladen, daß die aus bl⸗ibenden Gläubiger allet ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Fordecungen nur an dasjenige, was nach Befriedie 
gung der ich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, ver⸗ 
wleſen werden ſollen. x 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffsuer Stiſtsguͤter. 
*) Breslau. Weiße Strausſedern, Venus ⸗, Milch- und Baſthuͤte. 
Ruͤckart aus Lelpzig und Berlin. 

) Breslau. Aechte Italien florentiner, fogenannıe doppelte Stroh⸗ oder 
Reishuͤte verkauft bis zum Freytag zu billigen Preißen die Ruͤckartſche Strohhut⸗ 
Fabrik aus Lelpzig und Berlin in Breslau, Rlemetz eilen Ecke Ro. 2048. 

*) Breslau Fiſchdeinhuͤte von vorzuͤglicher Dauer, ſchoͤner Arbeit und 
Bagon, die leichteſte Kopfbedeckung im Sommer für Herren. 

5. G. Rüdart ous Leipzig und in Berlin, Gertrauten Straße No. 2 4., 

in Breslau bis zum gten April, Rieme zeilen Ecke No. 2048. 

) Breslau. Da ich wigen den in Berlin habenden bedeutenden Abſatz in 
Damen :Strohhüten neueſter Frcon, wovon ich ein Exemplar Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Kronpeinzeſſin von Preußen zu uͤberreichen das Gluck hatte, hier ulcht alle, wel⸗ 
che ſolche wuͤnſchen zu befriedigen im Stande war, fo bitte bis zum Donnerſtag den 
Sten April um ihre guͤtigen Aufträge ergebenſt, indem ich dieſelben pänftlih un 
Koſten frıp bey melner Zuruͤckkunft nach Berlin ausführen werde. 

Ruͤckart, Kaufmann und Strohhutfabrikant aus Leipsig und Berlin. 


— 
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Mittwochs den 7. April 1824, 


Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. ı 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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2 Zu verfaufen. : 
) Breslau den ofen März 1824. Wir Director und Juſtizräthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Bau Inſpector Auguſt 
Opitz die dem Kaufmann Marcus Hauck gehörige, auf dem ſogenannten Oderkro⸗ 
nenwerk gelegenen Splegelſchleifmühle, welche nach der in unſerer Regiſtratur oder 
bei dem allhier ausbängenden Prockama einzufebenden Taxe nach dem Ertragswerth 
zu 5 pro Cent auf 12960 Rthl. und im Matertalwerth 10031 Rthl. 1 far, abge⸗ 
ſchaͤtzt tft, oͤffentlich verkauft werden fol. Denmach werden alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgsſordert und vorgela⸗ 
den, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 5. Juni und den 7. Auguſt, 
beſonders aber in letzten und peremtortſchen Termine den ien October Vormittags 
um 10 Uh vor dem Juſtizratb Herrn Krauſe in unſern Parthetenzimmer in Perſon 
over durch gehörig Informirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der bieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Geborhe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern 
kein ſtatthafter Wi derſpruch von den Intereffenten erklart wird, der Zuſchlag und 
die Ae judicatton an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens foll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der fämmtiichen einges 
tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente derfuͤgt werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

) Oels den zoſten Mär; 1824. Die dem Flelſchet Gottſchalk zugehörige 
auf 600 Rtblr. Cour. abgeſchaͤtzt ! Fteiſtelle Nro. 4. in Groß - Schoͤnwald ſoll auf 
Antrag eines Gläubigers den 12. en Juni Vormittags 9 Uhr la der Wohnung des 
unterſchrlebeuen Serichtshalters, woſeldſt ſich auch die Taxe der Stelle befindet, an 
den Meifibierhenden verkauft werden. f 

f Das Gerichts amt der Schoͤnwalder Güter. 
Freptag. 
*) Feubnd den zoften März 1824. Auf den Antrag der Vormund ſchaft fol 
Bie zu Städtel keubus im Wohlauſchen Kreiſe zur Verlaſſenſchaft der Anna Marta 
Nudel gebörige, auf 1044 RNthl. 19 far. 2 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
fee mit Acker und Erämerep in Termino peremtot io den sıten Juni 1824. im 
ege 
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Wege der notbwendigen Subhaflatien öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr an der gewohnlichen Gerichts⸗ 
fiärte hierſeldſt zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und unter Genehmigung der 
Vor, und Odervormundſchaft den Zuſchlag an den Meiſiblethenden zu gewärtigen. 
Auf Gedothe nach dem Lieitattons⸗Termine wird nicht reſtectirt werden, die Dofs 
ſeſſion kann an Ort und Stelle in Augenſchein genommen, die Tape aber ſtets in 
bieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werde der en alone 
Termine bekannt gemacht werden. a g 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤt er. 

Breslau den Hten März 1824. Von dem Koͤnigl. Inſtizamte ad St. 
Catharinam wird hierdurch die zu Oderwitz Breslauer Kreiſes ſub No. 6. gele⸗ 
geneß und auf 481 Athl. 27 [gr. gerichtlich gewuͤrdigte Gottfried Sündermann⸗ 
ſche Freigaͤrtnerſtelle auf den Antrag des Besitzers oͤffentlich freiwillig ſubhaſtirt 
und der peremtoriſche, Licitations⸗Termiu auf den 2Hften April c. angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, im ge⸗ 
dachten Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende nach geſchehener Genehmigung des Extrahenten den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen, Raoͤnigl. Juſtizamt ad St. Catharinam. RB 
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Breslau den 16ten October 1823. Wir Director und ire de. 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Schul: 
lehrer Schoͤnwald zugehörige ſub No. 314. auf der Nikolaiſtraße gelegene zu den 
3 Königen benannte Haus, welches nach der bel dem allhier aushängenden Procla⸗ 
ina einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 17604 Rihl. 13 ſgr. und zu 6 pro 
Cent auf 16050 Rihl. 3 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden folk, Dem⸗ 
nach werden alle Bei und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement öfs 
feutlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Eten Januar 1824. und den aten März, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 7ten May 18a4. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hru. Muzel in unſerin Par⸗ 
theyen-Zimmer in, Perſon oder durch gehörig informirte und mlt gerichtlicher Spe⸗ 
cidl- Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge wärtigen, 
daß denmächſt, inſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an. den Meiſi⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Dias Könige, Stadtgericht. „ mag“ 
Glogau den gaſten October 1823. Von dem Königı. Land⸗ und Stabt⸗ 
gericht zu Groß- Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem Bäcker 
meiſter Franz Grunwald geboͤrige ſub No. 196. an der Stockgaſſe hleſelbſt b 
legene Haus, welch es nach der gerichtlichen Toxe auf 4008 Ritt. 9 for, Cour. 
gewütdiget worden in, auf den Antrag der Theile verwtt. Leg grö. Peſſel als 
Real⸗ Gläubigerin öffentlich verkauft werden ſoll und der eee 
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März und der gte May 1824. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt find. Es wer⸗ 
den daher ale diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachtes Terminen, woven der 
letztere peremtoriſch if, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannz 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im bieſigen Stadtgericht entweder perföntich oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gedotb abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Liebenthal den aten Februar 1824. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt unterzeichnetes Gericht das ſub No. 108. in der Nleder⸗Vorſtadt 
zu kiebenthal gelegene Uhrmacher Mülerſche Haus nebst Gaͤrtchen, gerichtlich 
tapirt auf 100 Rthl. 5 fgr. Courant deſtimmt den g 

a Br agiten April a. c. f a 
früh 9 uhr zum peremtoriſchen Biethungs⸗Termin und ladet zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige zu demſeiben in das biefige Getichts⸗Lokal, woſelbſt bis zum Termine auch 
die Taxe eingeſehen werden kann, vor. a 

33 Koͤnigt Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grottkau den ızten Februar 1824. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
zu Grottkau ſubhaſtirt im Wege der Execution auf Antrag eines Glaͤubigers die dem 
Fleiſcher Phüllrp Adam angehoͤrigen Grundflücke, namlich: 1) das Ackerſtuͤck von 
1 Scheffel 11 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat auf dem Morgen neben Schaͤfer 
Reinen belegen, auf 92 Kthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt: 2) eine groͤßere Wieſe von 
94 Ik. auf 60 Rthl. detarltt und eine kleine Wieſe von 45 IR. auf 27 Rıhl. 
gewürdigt, beides fogenannte Sleifcherwiefen, feger biezu einen einzigen Blerhungs⸗ 
Termin auf den 28. April c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadigerichts⸗Lokale ble⸗ 
ſelon an und ladet jahlungs fähige Kaufluſtige ein, in dem Licitations Termine zur 
Abgabe ihrer Geborbe zu erſcheinen und baden den Zuſchlag fuͤr das Meiſt⸗ und 
Beſigeboth zu gemärtigen, wenn nicht era geſetzllche Hinder nißſe eintreten. 

: . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

5 rank enſtein den ıiten Februar 1824 Die zu Neualtmansdorf Mi, 
flerbergſchen Kreiſes ſud No. 55. gelegene, ortsgerichtlich auf 110 Rthl. detaxlrte 
Auenhäust:rftelle der Catharina verwit. Jaſchke jetzt verehl: Schmidt wird auf Ans 
trag eines Real⸗Glandigers in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 28ſten April c. 
nothwendig ſudhaſtirt. Es werden daher alle deſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflu⸗ 
flige hiermit eingeladen, an ſenem Tage in der hieſigen ſtandesherrl. Gerichts kanz⸗ 
lei zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Belt 
biettzenden 1 gewaͤrtigen. 5 0 2 g 
Das Gerichts amt der Standes herrschaft Münfierberg Frankenstein. 

Strehlen den zuſten Januar 1824. In der Subhaſtattons ſache des fub 
No. 80. hierſeldſt gelegenen, auf 891 Nil. 18 far. 105 pf. gewuͤrdisten Hauſes 
haben wir noch einen peremtoriſchen Bterhungss Termin auf den agften April c. 
Vorwiltags 10 Ubr anderaumt, wein Kaufluſtige, Befigs and Zablungslähige 
birrdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Toye davon alltäglich del 
unt einge ſeben werden kann. | = 

ne Königl. Preuß. Gtadtgeribt. 

Rethſchlet den 20. Februar 1824. Zum Verkauf des 883 

Eteiſes gelegenen, loc tlich auf 1019 Kitzl. 27 far. * 
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ten Neumannſchen Ihufigen Bauerguts ſab No. 19. ſtehet ein peremtoriſcher Ble⸗ 
tbungs Termin auf den 19 ten Mai c. a. Vormittags 10 Uhr in biefiger Amts Kanz⸗ 
ley, wozu Kaufluſtige zu Ubgebung ihrer Gebothe eingeladen werden. Die Taxe 
bangt bier im Kreiſcham zu Karzen und im Kretscham zu Klein⸗Lauden zur delies 


bigen Einficht aus. 
- Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Oels den 28ſten October 1823. Auf den Antrag der Real⸗ Gläubiger 
ſoll das zu Nieder⸗Wilkau dei Namslau delegene, auf 7360 Ntöl. gewürdigte Frei⸗ 


ſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden iſt und wozu zahlungsfähi⸗ 
Kaufluflige hierdurch vorgeladen werden. . 
Adl. v. Leckowſches Pfaffendorfer Gerichts amt. 

*) Frankenſtein den zien März 1824. Der zu Kuchendorf Reichenbach⸗ 
ſchen Creiſes belegene, mit No. 14. bezeichneten Gottlieb Bittnerſchen Kretſch am, 
wozu 5 Scheffel Acker gehören, nebſt der Gerechtigkeit des Brandweinbrennens 
und herrſchaftlichen Bier ſchankes, fol Erbtheuungs halber oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den und iſt Terminus licitationis auf den taten Juni c. angeſetzt worden. Kauflu⸗ 
flige und Zahlungs fähige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
bat der Meiſtdiethende mit Genehmigung der Erben und des obervormundſchaſtli⸗ 
lichen Gerichts den Zuſchlag zu gewärtigen, 

e Das Kuchendorfer Gerichts amt. 
2 | Groger. 

ER Zu verauctioniren. : 

Breslau den 3. April 1824. Es fohen am Sten April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
‚ Im Auctlonsgelaſſe des Koͤmgl. Stadtgerichts No. 897. auf der Junker uga ſſe vers 
ſchledene Effecten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Msi“ 
bein, Kleldongsſluͤcken und Hausgeräth an den Meifdiespenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant vexſtelgert werden. D en 
Koͤnigl. Otadigerlchts⸗Exttutiot Jaſpectlon. 
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A Citzticnes Edictales. 

Breslau den sten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird auf den Antrag der verehl. Schornſteinfeger Sachs deren Bru⸗ 
der Klemptnergefell Johann Ernſt Kloſe, weicher bey der zweiten Volontair⸗Jäger⸗ 
Compagnie des erſten Garde : Regiments in der Zeit vom 25ſien Februar bis gten 
April 1813. geſtanden, am letzt gedachten Tage aber in dem Kantonirungs⸗Qua⸗ 
tier der gedachten Compagnie, Deutſch⸗Bora, ſeinen Abſchted erhalten und von 
dieſer Zeit ab den Seinigen keine Nachricht von ſich ertbeilt bat, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 6. Juli 1824. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Hufeland. 
in unſerm Geſchaͤftslocale entweder perfönlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten oder wenigliens ſchriſtlich zu melden und von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt überzeugende Nachricht zu geben, dei feinem Ausbleiben aber wird derſelbe 
für todt erklärt und fein in dem walſenamtlichen Depoſito befindliches Vermögen 
mit Ausſchließung aller unbekannten Erben den ſich gemeldeten Erben inſofern ſie 
ſich legitimiren werden, ſonſt aber als ein herrnloſes Gut der hieſigen Caͤmmerei 
zugeſprochen werden. a 7 

Liebentbal den Sten Februar 1824. Auf erfolgte Vermögens⸗Abtre⸗ 
rung des Horndrechsler Franz Menzel zu Liebenshal eröffnet. hiefiges Königl. 
Land» und Stadtgericht Concurs üder deſſen lediglich in einem am Markte hle⸗ 
leloſt No. 82. gelegenen auf 315 Rthl. 26 gr. 5 pf. gewuͤrdigten Haufe beſte⸗ 
hende Virmoͤgen, deſtimmt künftigen 

28ſlen April a. c. 
fruͤh 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle fowohl zu Anmeldung und Klarmachung 
fämmsiicher Ar ſprüche an den Cridartumf, desgleichen zur Erklarung über die 
erbothene Vermögens Abtretung als auch zur Licitation um das bezeichnete Haus 
mit der Verwarnung, daß außenbleibende Gläubiger mit ſpaͤtern Anforderungen 
an die dermalige Maſſe präcludirt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht reflectirt, viel⸗ 
mehr das Haus mir Einwilligung der Gläubiger dem Beſtbiethenden adjudicire 
werden ſolle, alle diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, 
Sachen oder ſonſtigen Vermögen hinter ſich haben, werden zugleich anfgefordert, 
ſolches an Niemand zu verabfolgen, vielmehr an das gerichtliche Depontum beim 
Verluſt ihres daran zuflchenden Rechts abzuliefern. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

Leobſchüͤtz den 16ten Jannar 1834. Auf den Antrag ihres gemeinſchaft⸗ 
lichen Bruders und Curators des Königl. ee ee Earl 
Hildebrand werden hiermit von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichte die 
ſchon fett langer Zeit abweſenden und ſowohl ihrem Leden ais auch ihrem Aufent; 
halte nach undekannte Gebrüder Anton und Friedrich Hildebrand, Söhne des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Gerichts ⸗Aſſiſtenten Johann Michael Hildebrand, von denen 
der erſtere vor ungefähr 35 Jahren in einem Alter von zehn Jahren aus dem vä⸗ 
terlichen Hauſe verſchwunden if und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren 
laſſen, der letztere aber in der Campagne vom Jahre ie: bei dem damaligen 
Fürs o. Prüfen Huſaren- Kegimente, in welchem er ſich als Freiwilliger enga ⸗ 
girt batte, ohne bisher irgend eine Nachricht von ſich gegeden zu haben, in einem 
Alter von 19 Jahren vermißt worden IR, Öffentlich ned ihren 8 
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fenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen und aufgefordert, 
binnen einen Zeitraum von Neun Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den a3 ſten 
November 1824. Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten Director angelegten 
Termine ſich bei dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichte ſchriitlich oder per ſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſeldſt weitere Anweiſung zu erwarten, Sollten bis zu dieſem 
Termine und auch in demfeiben ſich weder die beiden genannten Verſchollenen noch 
auch ihre etwantgen zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer melden, 
fo werden die beiden erſteren hlernaͤchſt durch ein abzufaſſendes Ertenntulß fuͤr todt 
eiflärt, die letztern aber mit ihren Erbanſprüͤchen dergeſtallt präludire werden, 
daß das im Depofito des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts ſich befindende Ver⸗ 

‚ mögen der beiden Erſteren ihren befannten naͤchſten Verwandten, welche für die 
rechtmäßigen Erben derſelben werden angenommen werden, verabfolgt und der 
etwa ſich erſt meldende naͤher oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Diäs 
poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig von ihnen weder Rechnugs⸗ 
legung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern berichtigt, ſondern Ach ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein dürfte, zu des 
gnügen für verbunden geachtet werden wird. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. 
N Preuß. Antheils, i Schiller. 

: Grottkau den 24. Auguſt 1823. Auf Antrag ihrer nächften Verwand⸗ 
ten werden folgende verſchollene Perſonen, als: 1) Balzer Brier aus Koppitz 
gebuͤrtig, als Lrain⸗Soldat mit der ten Batterte No. 21. zweiten Armee» Corps 
im Jahre 1813. in den Krieg gegen Frankreich aus marſchirt und nach der letzten 
Nachricht auf dem Marſche nach Erfurth ins Lazareth naͤch Jena gebracht; 2) 
Hanns Michael Friedrich Zimmermann aus Klein, Guhlau gebuͤrtig vor 40 bis 

o Jahren vom Hofe zu Groß⸗Guhlau in einem Alter von 16 Jahren als 
Pferbenſang davon gelaufen, hat fpäterhin zu Wien als Kutſcher gedient und 
nachtraͤglich zu Ungarn in einem Weinkeller gearbeitet, ſeit länger als 20 abs 
ren nichts von ſich hat hören laſſen; 3) Hanns Michael Langner if vom 
Hofe zu Merzdorf ſchon im Jahre 1783. in einem Alter von 21 Jahren da⸗ 

von in die Öfterreichfchen Staaten gelaufen, wo er zu Wien bei einem Dffieier 
als Reitknecht gedient, jedoch ſeit länger als 30 Fahren keine Nachricht ertheilt 
bat; 4) Joſeph Zimmermann Freigaͤrin rſohn aus Klein⸗Guhlau gebürtig und 
laͤnger als 70 Jahre als Zuͤchner ausgewandert, werden hiemit aufgefordert, 
über ihr Beben und ihren Aufenthaltsort Nachricht zu erteilen, ſich aber in Wer: 
fon oder durch Bevollmächtigte oder durch ihre binterlaſſene Erden ſpaͤteſtens in 
dem bor uns auf den arſten Mai 1824. zu Koppig auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremloriſchen Te mine zu mel 
den, midrigenfans ſie für todt erklärt und ihr in unſerm Depoſito befindliches 
Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden würde. 
| Das Gerichts amt der Guter Koppig, 

AVERTISSEMENTS 


Wichura. 


RT zeſten März 1824. Nachrem auf Anbringen einet tens. 
ge e 101 Kl Nimp ten Kalles ſub —— Sottlob Held, 
t Uderland 
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gebſi einem Garten von 1 Scheffel Aus ſaat befindlich und welche auf 407 Rthl. 
10 far. Courant unterm 28ſten Februar c. a. gerichtlich gewürdiget worden iſt, im 
Wege der Executlon oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden 
ſoll, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, ſich in 
dem blerzu auf den laten Jult dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der Canzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Manze bei Jordansmuͤhle anberaumten einzti⸗ 
gen peremloriſchen Licitations Termine zu melden und den Zuſchlag nach Einwilli⸗ 
gung der Real-Glaͤubiger des Gemeinſchuldners Hold für das Meiſtgeboth zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden alle und jede Real- und Per ſonal.Gaͤubiger des Hold 
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum raten Juli c a. zu Itquidiren und 
zu juſtificiren, unter der Warnigung, daß ſie ſpaͤterhien mit ihren Anſpruͤchem nicht 
meter gehört werden ſollen, desgle chen werden auch alle etwanige Pfandinhaber 
des Hold hiermit aufgefordert, ihre hinter. ihnen befindlichen Pfandſtücke, Brlef⸗ 
ſchaften, Gelder oder Decumente mit Vorbehalt thres daran habenden Unterpfands⸗ 
Rechts an das Depoſtitorium des unterzeichneten Gerichtsamts abzultzfern oder zu 
gewä tigen, daß dieſe Dfandiiicke im Wege der Executlon anderweitig von ihnen 
beigetrteben werden ſollen. Die Taxe dleſer Fre ſtelle iſt beim Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Nimptſch, beim unterſchriebenen Gerichtsamt, ſo wie im Gerichtskretſcham zu 
Repſau zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenfchein zu nehmen. 1225 
i Graͤflß v. Stoſchſches Juſtizamt. 

A, Profe, Juſtit. 
Breslau den 3ofen October 2824. Von dem Koͤnigl. Gerlcht zu St. 
Claren in Breslau wird blerdurch zur oͤffentlichen Keantniß gebracht, daß dle vor 
dem Nicolsi⸗ Thore ſub No. 7 J. gelegene, aus 13 Morgen beſſehende, dem Etb⸗ 
ſoß Kluge von Gobitz geboͤrige Acker, welcher gerichtlich auf 1200 Krb. gewuͤrdiget 
worden, wovon die Tore zu jeder ſchletlichen Zeit cingefchen werden kann, auf den 
Antrag eines Realglaͤudigers in Weg: der notbwendigen ‚Subhaflation veräußert 
werden ſoll, Es werden daher alle Beſitz und Zablungsfaͤbige Hierdurch aufgefors 
dert in den hiezu anberaumten Terminen den zoſten April c., den 4. Juni c. und 
peremtotle den 12ten Juſt c. perſoͤnlich oder durch geſetzlich legitimürte Bevol maͤch⸗ 
tigte aus der Zahl der hleſigen Juſſlitommiſſarlen zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, wonaͤchſt ſie den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht geſitz iche 
Hunderaife eine Ausnahme zu laͤſſen. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus 
dem Hypothekenbuche nicht confisenden Nealprätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame mit vorgeladen, unter der Warnung, daß bey ihrem Ausbleiben dem 
Melftbierhenden der Zuſchlag ertheilt, und nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings dle Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingegangenen Hypotheken, und zwar die leer 
ousgehenden, ohne daß es der Production der dies faͤllgen Inſtramente bedarf, 
würde verfügt, ouch ſie mit ihren etwanigen Reolanſoruͤchen, ‚infofern dieſelben der 
neue Befi ber oder die von dewſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter 
werden gehört werden. Urkundlich unter dem Koͤnigl. Gerichts „Juſſegel und ges 


woͤhulichen Unterſchrift. ö 
27 N Koͤnigl. Gericht zu St. Claram. Homuth. 
Bres⸗ 
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Breslau den aten Januar 1 

zu St. Vincenz wird das dem Erbfaß Gottlob Heinrich zugehorige ſub No. 19. 

auf der Matbiasgaffe, Vincenz Elbinger Vorſtadt delegene zum Betriebe des 

Coffee⸗Schanks eingerichtete Haus und Garten, welches gerichtlich auf 6oco Rthl. 
Courant gewürdigt worden, Schulden halber hiemtt nothwendig fubhaflirt und oͤf⸗ 

feutlich feilgedothen. Zu dieſem Zweck find nach ſtehen de Blerdungs Termine, als 

den gten Maͤrz, zten Map und gten Juli beſtimmt und es werden demnach Kauf⸗ 
luſtige Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige hiemit eingeladen, in deſagten Terminen, be⸗ 

ſonders aber in dem auf den gten Juli c. peremtortſch anſtehenden Blethungs⸗Ter⸗ 

mine Vormittags 10 Uhr in biefiger Amts ⸗Kanzley zu er ſcheinen, die nähern Bes 

dingungen und Zahlungs: Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun 

und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagtes Haus dem Meiſtbiethen den unter Ein⸗ 

willigung des Exttahenten zugeſchlagen, auf fpäter eingehende Gebothe aber nicht 

weiter Rückſicht genommen werden wird, als nach . 303. des Andangs zur Allge⸗ 

meinen Gerichts ⸗ Ordnung flaıt findet. Die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene 

Taxe kann ſowohl in bieſiger Amts⸗Kanzley als auch bet den biefigen Hochloͤbl. 

Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa undekannte Real⸗ 

Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſtlentit 


perpetut hiemit eingeladen. 5 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Aungnig, 


Breslau. Ein gut roufinirter Deconomie » Beamter, weicher bereit 
große Guter verwaltet, auch unvetheutathet iſt, ſucht Veraͤnderungshalber eine an 
derw Irige Anrtetung. Hierauf Reflectirende belieben ihre Addreſſen deym Agent 
Pillmeyer im Trebnitzſchen Haufe No. 1619 abzugeben. 

Breslau Die Steh waarenhondlung eigener Fabrik von Wilh. Schmolz 
et Comp. aus Solingen empfing ſo eben einen neuen Transsort von Stablwagren, 
womit auch noch aufgeräumt werden fol Die Gute und Billigkeit derſelben haben 
wer beſonders zu emptehlen nicht unterloſſen wollen. Unfire Bude IR au dem großen 
Ringe der Oderg ſfe gegenuber. N 5 

) Breslau. Bp Niebung der 5 8ſten Königl. kleinen Rotterie trafen in 
mein Compteit: 100 Rib. aaf Mo. 2235 3925. 20 Reh. auf No. 2241 3934 
26848. 10 Kehlr. ouf Nro. 1969 2222 39 3907 -9 8739 63 24172. 
5 Rehlr auf Nro. 1971 2216 19 44 47 3914 20 44 87.2 35 45 47 
52 54 62 65 90 91 24155 26847. 4 Ridl. auf No. 1953 55 59 67 
73 2206 9 23 26 33 36 3901 8 1617 18 21 29 3 40 46 4749 
3721 7 16 17 19 34 38 42 43 44 70 77 78 93 24154 26849. 
£ocf zur 5 2ſten kleinen Lotterie, auch Kauſtooſe zur 4 ten Claſſe 49 ter Borterie 
find zu haben. D DHolſchau d. alt., Reuſchegoſſe grünen Polaken. 

Breslau. Daoldſproſſer und eine gelernte Amſel find in der Kuh gaſſe 
vor dem Odergaſſe No. 4. beym Vogelhaͤndler Hanke zu verkaufen. 


— (ne 
Bey lage ö 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 7. April 1824. 


7 g Citatio Edictalis. f ’ 
*) Llegnt 12 agſten Februar 1824. Nachdem über dle Kaufgelder des 

dem hleſigem Baͤckermeiſter Johann David Wagner zugeyoͤrig geweſenen Hauſes 

fub No. 508. der Stadt auf den Antrag der Petro Paulinſchen Kirchenkaſſe per 

Decretum vom heutigen Tage der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo fordern 

wir alle etwanigen unbekannte Gläubiger ſowohl aus dem Civil⸗ als Militalrſtande, 
welche einen Anſpruch an dieſes Grundſtuͤck oder die Kaufgelder davon zu baben 

vermeinen, desgleichen auch diejenigen, welche im Hypothekenbuche nicht eingetra⸗ 
gen ſind, die ader durch elnen rechtsguͤltigen Titel ein Pfandrecht haben und ins⸗ 
beſondere diejenigen, weichen vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne Ein⸗ 
willlgung des Schuldners auf deſſen Grundſtuͤcke eintragen zu laſſen befugt find, 
hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 
den aten Juli a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann auberaumten Termine auf dem Koͤ⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit hinlängs 
licher Informatien und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz Commiſſarlen, von denen ihnen im Fall der Undekanntſchaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Feige und Juſtiz⸗Commlſſarius Rößler vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden und ihre Anſprüͤche gebührend anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen an das 

Grundſtuͤck werden praͤcludlrt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 

gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 

vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
f | Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

; *) Breslau. Es wünfhre Jemand, der gut Gultatre ſplelt und ſchon Un⸗ 
urricht darin erthellt, noch einige Stunden anzunehmen. Das Nähere Schuhbruͤcke 
No. 1698. deym Tlſchlermeiſter Geittner⸗ f 

Breslau den Sten April 1824. Die glücklich erfolgte Geburt meines 
erjien Sohnes zeigt Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Dir. Kuͤſtner. 

Breslau. Mar. Bricken, Lachs, Aal und pfeffergurken, fo wie auch 
Saflernierhaltene: Schinkenwurſt empfiehlt 5 

8. A. Stenzel, Albrechts Straße. 
6 * * Br t 6 


*) Breslau den sten April 1824. Die am heutigen Tage volljogene Ver⸗ 
lobung meiner zwepten Tochter Friederike mit dem Bursbefiger Hrn. Sucker auf 
Kunzendorf gebe ich mir die Ehre Hiefigen und auswärtigen Verwandten und Fteun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 


F. derwit. Fürſt geb. Kuh. 


C. F. B. Sucker auf Kunzendorf. 
F. 8. Heymann. 
Breslau. Eine Parthle ſchoͤnen Oaffran empfing ich, den ich das Pfd. 
Ungeleſenen mit 93 Rihle., und den Seleſenen mit 10 Rthl. erlaffen kan. 
\ - F. A. Stenzel, Albrechts Straße. 

8 Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. Be 

) Zantkau den 18ten Mär; 1824. Unter der Jurisdietion des 
unterzeichneten Zuftitiarii find vom ıften Juli bis ultimo December 1823. 
nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Kauf des Gottlieb Raabe, um die Drefchgärtnerftelle no. 7. zu 
Manckerwitz, für. 36 Rehl. 1 

2. des Daniel Wuttge, um die Fre gaͤrtnerſtelle no. 22. zu Wennen⸗ 
dorf, für 30 Rthl er 

3. des Carl Gottfried Hoppe, um die Windmuͤhlfreiſtelle no. 2. zu 
Jackſchoͤnau, für 900 rthl. 

4. des Johann Kirchhoff, um die daſelbſt no. 12. gelegene Freiſtelle, 
fuͤr 160 Rthl. n 

5. des Chriſtian Schade, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1. zu Klein 
Schweinern, für 22 Rthl. 

6. der Wittwe Ganſegner, um die Freiſtelle no. 40. zu Schowoine, 
für 120 Rthl. 

7 des Gottfried Fiſcher, um die Angerhausſtelle no. 34. zu Neideney. 

8. des Gottlieb Bartſch, um die Ratſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Hat: 
auf, für 218 rthlr. f l 

9. des Bernhard Galinsky, um die Haͤuslerſtelle ne. 3 1 b. zu Groß 
Zauche, für 335 Rthl. en 
10. des Gottlieb Kricke, um die Freiftelle no. 3 1b. zu Nieder- Lietzine, 
für 250 tthl. ’ 


Als Verlobte empfehlen ſich 


1 


\ Seeliger. 

„) Raudten den 16ten März 1824. Gottfried Mispel hat dle 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 29. zu Rietſchitz aus dem vaͤterlichen Chriſſlan 
Mispelſchen Nachlaſſe unterm 13. Januar cur. um 30 Kthl. FR © 

ra 
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5 „) Ftankenſtein den iſten März 1824. Bei nachſtehenden Ges 
richtsämtern find vom ıften Juli bis Ende December 1823. folgende Kaͤu⸗ 
fe zur Confirmation gekommen: 8 * 2 N 
Eensdorf und Peterswa ldau Konig! Antheils. 
N 1. Kauf des Gottfried Geisler, um das vaͤterl. Bauergut no. 2. zu Pe⸗ 
terswaldau, fuͤr 4500 rthl. 5 
2. des Augaftin Winkler, um das vaͤterl. Thomas Winklerſche Haus 
no. 163. zu Ernsdorf, für 200 rthl. ; 
3. des Gottlieb Wilh. Baͤrſch um das muͤtterlich Wittwe Renate Beerſch⸗ 
ſche Haus no 51. zu Ernsdorf, für 700 uthl. : 
4. des Manermeifter Joſeph Hoffmann, um das Joſeph Bittnerſche 
Haus no. 22., für 370 rtbl. € 
5. des Schneider Gottlob Schwell, um das Haus dorffſche Haus no. 103. 
für 297 rthl 
6. des Gottlob Nieger, um das Siegelſche Haus no. 2. zu Ernsdorff, 
für soo rthl N 
7. des Stieglitz, um das Dittrichſche Haus, für 300 rthl. 
8. des Johann Welz, um das Fleiſcherſche Haus no. 33. zu Ernsdorff, 


für 473 rthl. ; x 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Reichenbach. 
x G. II. Zilzendorff. 1 2 2 

Kauf des Friedrich Gagſch, um die Hielſcherſche Hofegaͤrtnerſtelle no. 37. 
zu Zilzendorf, für 300 rtht. 1 

Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt. 
III. Kleutſch⸗Dittmannsdorff und Haunold. 

1. Kauf des Wilhelm Theusner, um die Riedelſche Freiſtelle no. 22. 
zu Kleutſch, für 1315 rthl. a . 

2. des Schneider Wilh. Fichtner, um ein Ackerſtück von 3 Breslauer 
Scheffein aus dem Freegerſchen Bauergute no. 2. zu Dittmannsdorff, fuͤr 
135 rthl. ; 

3 Kauf des Fleiſcher Wilhelm Herrmann, um das Zimmerſche Haus 
no. 33. zu Dittmannadorf, für 212 rthi. N RS 

Das Kleutſch⸗Dittmannsdorff Haunolder Gerichtsamt. 

IV. Nieder ⸗Miitel⸗Peilau. 

1. Adjudicatoria, um die Gottfried Schmerderſche Hofegärtnerftelle 
no. 46. zu Mieder⸗Mittel⸗Peilau an Gottlieb Krauſe, für 567 ethi. 
des Friedrich Tilſchke um das Fleiſcher Herzogſche Haus no. 56., für 
480 rthl. \ ee 

ei $ 3. des 
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3. des Chriſtoph Hellmich, um die vaͤterliche Gottfried Hellmichſche Ho⸗ 
fegaͤrtnerſtelle no. 45. für 400 rthl. 

Das Major v. Kleiſt —.— Mittel ⸗Peilauer Gerichts amt. 
V. Ober Peilau und Gnadenftei. 

1. Kauf der Gemeinde Gnadenferi, um den Fabrikant Mirbtſchen Bleich⸗ 
garten no. 5 1 zu Ober⸗Peilau, für 400 rthl. 

2. Berichtigung des Beſitztitels, für den Königl. Landrath Reichen bach⸗ 
ſchen Creiſes Herrn v. Prittwitz, bei dem väterlichen Hauſe no. 22. zu Gna⸗ 
benfeel, , fuͤr 4000 t£hl: 

3. Berichtigung des Beſitztitels, für die Witwe Chriſtiane Catharine 
Petri bel dim maritaliſch Buchbinder Petriſchen. Hauſe no. 21. zu Gnad: enfrei 
für 1500 rthli 
4 Berichtigung des Beſitztitels, für den Schloſſer Auguſt Graf, bei 
dem vaͤterlichen Haufe no. 29 zu Gnadenfrei, für 1400 til. 
Freiherrlich v. Seidlitz Ober» Prilau: und Gnadenfreier Gerichtsamt. 
VI. Groß- Wilkau und Vogelgeſang. 

Gottfried Vogler, pro Kauf um die väterliche Orrſchgärterſtele no. 45. 
zu Groß ⸗Wilkau, fuͤr zoo rthl. 

Graͤflich v. Pfeilitz Groß⸗Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 

VII. Petecwitz und Klein⸗Neudorf. 

1. Kauf der verwit. Bauer Voͤlkel, um den Auengarten no: 34. zu Pe⸗ 
terwitz, für 156 rthl. 

2. des Anton Knofel, um das Riegerſche Braudwein - Urbar no. 20. 
zu peterwitz, für 252 5 rthl. 

Graäflich v. Strachwitzſche Groß⸗Peterwitzer Gerichtsamt. 
VIII. Reichau⸗Wonnwitz und Jacobsdorff f 

1. Gottlieb Schiller zu Reichenbach, Kauf um das Gottlieb Prahlſche 
Freihaus no 24. zu Reichau, für ros rthl. 

2 Heinr. Meerſch Kauf, um das Hippaufſche Haus no. 15. in Jacobsdorf, 
für 100 rthl. 

Wilhelm Schder,. Kauf um die Voͤlkelſche Waſſermuͤhle no. 8. zu 
Wonnwig, für 1900 rthl. 
Das von Burgsdorf Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
a IX. Mittel Peilau. 

Kauf des Weber Gottlieb Brauner, um vaͤterliche Freiſtelle no. 21. 

fir zo0 rthle Das v. Peiſtel > Peilauer Gerichtsamt. 
X. 

Kauf des Kutſcher 8 Schwabe, um die Dreſchnerſche ; Hofegaͤrt⸗ 

nerſtelle no. 18, für 385; r 
Das v: Aheſcht) Robeaue Kobelauer Gerichts amt Groͤgor. 
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Dieonnerſtags den 8. April 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Sreslaufpes Intelligenz Blatt zu No, XIV. 


1 
a Bekanntmachung. 

„) Es wird biermtt zur Kenntalß des Dubtikums gebracht, daß die Schleuſſe 
zn Brieg weg en For iſcho ffung des angeſchwommenen Sandes vor derſelben, wodurch 
die Schiffahrt erſchwert und behindert wird, vom 12ten bis zum zoſten d M. ge⸗ 
ſperrt und nicht zu paſſiren iſt. 

Breslau den Zten April 1824 80 


Zu verkaufen. 

„) Glogau den 2oflen März 1824. Nachdem auf Antrag des Gärtner Kro⸗ 
neſſerſchen Vormundes Schuldenhalber die Dreſchgaͤrtnernahrung, rothes Hans ge⸗ 
nannt, der Roſalie ged. Hampel erſt verehl. geweſenen Nun jetzigen Sontag auf 
dem Ober (nabe bei Glogau) ohnbeachtet der Schanknahrung auf 621 Rthl. 20 ſgr. 
gewürdiget, Öffentlich im Termine den iꝗten Juni a. c. vor Unterſchriebenen an ges 
wöhullcher Gerichtsſtelle verkauft werden ſoll, fo wird ſolches den ſich als zahlungs⸗ 
fähig im Termine auszuweiſenden Kaufluſtigen mit der Verſicherung bekannt ges 
macht, daß der Zuschlag an den Meiſtbleihenden alsdann ohnfehldar erfolgen fol, 
wenn die Kroneſſerſche Vormund ſchaft darein conſentirt. Die Taxe iſt jeden Vor⸗ 
mittag in der Regiſtratur einzuſehen. 
5 Das Gerichtsamt von Ober. 

Weißflog. 


„) Groß⸗Strehlltz den azſten März 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſubhaſtiren wir die zu Miſchline Groß⸗Strehlitzer Anthells belegene, 
dem Kreiſchmer Franz Finke geboͤrige Kolonieſtelle, welche gerichtlich auf 542 Rthl. 
Courant iſt abgeſchaͤtzt worden und haben Terminum licitationis unſcum et perem⸗ 
torlum auf den 14ten Juui d. J. in der Wohnung des Forſtmeiſters Hein zu Groß⸗ 
Staniſch angeſetzt. Kaufluſtige und Zahlungsfähige laden wi iermit ein, in Dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und wenn nicht ein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Jutereffenten erklärt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Herrschaft Groß Strehlitz. 
Glogau den zoflen März 1824. Das zu Klein⸗Kauer Glogauſchen Kreis 
ſes ſub No. 3. belegene und auf 1373 Rehl. 20 far. Courant gewuͤrdigte Chriſtian 
Hanſelſche Bauergut, welches aus 11 Hufe Ackerland beſtebt, ſoll auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤudigers affeatlich verkauft werden und Ifi hiezu an der gewöhnlichen 
Gerſchtsſtelle zu Klein ⸗Kauer ein Termin anf den zoſten April, 3iſten 2 und 
E en 
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den sten Juli d. Vormittags um 9 Uhr, welcher letzterer peremtoriſch iſt, anbe⸗ 
raumt worden. Beſitz⸗ und sablungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, zur gedachten Zeit am bezeichneten Orte ſich einzufinden, um ihr Geboth abs 
zugeben und nach deſſen Hohe den Zuſchlag dleſer ſubhaſta geſtellten Bauer⸗Nah⸗ 
tung zu gewaͤrtigen. a Erle Br 75 . 
Das Gerichtsamt von Kleins Kauer und Golſchwitz. 
5 * 5 Gringmuth. 
„)Jiegnitz den 30. März 1824. Zum öffentlichen Verkaufe der mb No. 6. 
zu Groß Neudorf belegenen Häuslerſtelle mit Acker und Garten nebſt einer Waffers 
müñßhle, einer Brettfchneidemähle und der Gerechtigkeit des freien Backens, weiche 
anf 3479 Rthl. an gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen Termin 
auf den 7ten October dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr in Jaͤgenderf in dem 
herrſchaftlichen Schloffe angeſitzt, wezu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Stäubt« 
ger erfolgen wird. N 8 
Das Juſttzamt der Er. Majeſtaͤt dem Könige von Baiern zugehoͤrigen 
Herrſchaft Malitſch. ! Scheurich. 
Reichenbach den iſten März 1824, Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird das Wilhelm Heinrich Riemannſche zu Guͤttmannsdorf bei Reichenbach 
belegene; auf 8575 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ruſtical⸗Freigut von 
2 Huben Land nebſt Wieſen und Waldung ꝛc. nothwendig ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den 
auf den 8ten Mai, ferner den loten July, peremtorie aber den Ilten September 
d. J. Mittags um 10 Uhr anberaumten Licitations⸗Terminen vor unterzeichnetem 
Gerichtsamte in der Kanzlei des Juſtitiarius zu erſcheinen, ſich zu legitimiren, die 
Kauf bedingungen zu vernehmen und ihre Gebothe auf das feilgebothene Gut abs 
zugeben, wondchft ſelbiges dem Meiſt- und Beſtbiethenden mit Einwilligung der 
Jntereſſenten zugeſchlagen und auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden ſoll. Die 
Taxe iſt in dem Güttmannsdorfer Gerichts⸗Kretſcham nachzuſehen. 
Das Freiherrl. v. Seherr Thosſche Guͤttmannsderfer Gerichtsamt. 


5 Buſch. 
Gottesberg den 24ften März 1824. Es ſollen die von dem bietenden 
verſtorbenen Schuhmacher⸗Oberälteſten Gottlieb Reuſemann hinterlaſſenen Grund⸗ 
‚ Rüde das Haus No. 165. nebſt dazugehörigen Ackerſtücke und die halbe Hofe⸗ 
ſtatt Acker und Wieſewachs No. 6., welche Realitäten zuſammen auf 863 Rthl. 
6 far. Courant gerichtlich taxirt worden find, Erbthellungs halber oͤffentlich an 
den Meiſtbtethenden derkauft werden. Es iſt zu dieſem Bebuf ein peremtorifcher 
Termin auf den azſten April c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe hie⸗ 
ſelbſt anberaumt worden, wozu befigs und iahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. a 8 5 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Tarnowitz den agſten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers fol das ſub No. 165, bierorts auf der Blaſchine belegene, aus Schrottholz 
erbaute, den Bäder Johann VPollackſchen Eheleuten gehörige Buͤrgerhaus nebft 
Zubehoͤr, welches dem materiellen Werthe nach auf 250 Rthl., dem Ertrage nach 
f 2 - aber 
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aber auf 290 Rtbl. Eourant gerichtlich gewürdigt worden iſt, im Wege nothwen 
diger Subhaflation öffentlich veräußert werden. Das unterzeichnete Stadtgericht 
bat zu dieſem Verkauf drei Biethungs⸗Termine auf den sten März, den zien April 
und peremtorie den 7ten Map 1824. in dem bleſigem Stadtgerichts Lokale ange⸗ 
ſetzt, wozu daſſelbe zahlungsfähige Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit dem Eroͤffnen 
hierdurch elnladet, daß der Meiſt- und Beſtblethende den Zuſchlag unter den im 
Termine feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewärtigen haben wird. 
i “ Das Gerichr der Stadt Tarnowltz. 


Slogau den 20. Jannat 1824. Von dem Koͤnigl. Lond - und Stadt⸗ 
gericht zu Groß ⸗Ologau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die dem Bauer Jo⸗ 
bann Heinrich Reißdorf gehoͤrige, zu Jaͤtſchau ſub No. 79 belegene Angerbaͤusler⸗ 
ſtelle, welche nach der gerichtlichen Toxe auf 200 Rihl. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, 
auf den Antrag des Kaufmann S R Lewyſohn oͤffentlich verkauſt werden fol und 
der Zoſte April 1824. zum Biethungs termin befiimmt iſt. Es werden dohtr alle 
diejenigen, weiche Diefe Stelle zu kauſen geſonnen und zahlungsfaͤbig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juflizrath Regely im hieſigem Stadigericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte elnzufinden, Ihr Geboth 

abzuzeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag 
erfolgen witd. 
Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Hirſchderg den ı6ten Januar 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
uud Stadtgerichte ſoll das ſud No. 534 hieſelbſt gelegene, auf 224 Rihl. 10 ſgr. 
abgeſchaͤßte Töpfer Meyerſche Haus in Ter mino den zoſten April c. als dem elnzl⸗ 
gen Biethungs⸗ Termine Öffentlich verkauft werden. : 

Zu verauctioniren. 

*) Breslau. Es foßen Donnerflagd den Sten April früh um 11 Ubr vor 
vor dem Schweldnitzer Thor im goldnen Löwen ein Falben⸗Langſchwanz, 6 Jaht 
alt und ein Falben : Engländer, 9 Jahre alt, bepde Wallache, an den Meiſtbie⸗ 
thenden verfteigert werden. 

| | Sam. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

„ Breslau. Freytag den gten dieſes werde ich fruͤh um 8 Uhr elne Poſt 
Steineichne Bohlen auf dem neuen Packhofe in kleinen Parthien verauctioniren. 

8 RE Samuel Plere. 
Citationes Edictales. N 

Breslau den loten December 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Oder Landesgerichts wird auf Antrag des Offielt ſisci der 
Cantoniſt Johann Michael Gruͤnich aus Graͤbelwitz, welcher ſich vor meh⸗ 
tern Jahren deimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht ges 
ſtellt dat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen, in die Königl. Preuß. Lande hier⸗ 


durch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung bierüber ein Termin 5 den 
s aıflen 
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arſten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Mikulowsky anberaumt worden, iu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ibn als einen 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confis⸗ 
cation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisei erkannt werden. g.) 
; Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

f Breslau den 16. Januar 1824. Da von Seiten des hieſigen König, 
Dber Landesgerichts von Schleſien üver den in 354 Nthlr. 24 fgr. 6 pf. Activis 
und 1860 Rthl. Paſſiois laut Juventarto beſtehenden Nachlaß des am sten May 
1821. bieſeleſt verſtorbenen Forſt⸗ Commiſſarn Friedrich Georg Bernhard Graßhof 
auf den Autrag der Vormundſchaft ſeiner minorennen Kinder heut Mittag der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations Proz ß eroͤffnet worden if, fo werden alle diejentgen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hen. v. Wedel auf den 30. April c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaum: 
ten xiquidatloustermine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsraͤthe Kleike und Koblitz und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ih wenden köngen, zu erſchelnen , ihre vermeinten An⸗ 
ſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch über die Beybe⸗ 
haltung des der Moſſe zum Curator und Contradictor ad inte im beſtellten Ober; 
Landesgerichts-Aſſeſſor und Juſtizcommiſſarius Dietrichs, oder dle Wahl eines an⸗ 
dern zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden ader haben zu gewaͤrtigen, daß fie. aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibren Forgerungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiden möchte, werden vetwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

f Breslau den ßten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien werden die mehr als ſeit 10 Jahren vers 
ſchollenen Gebrüder Alexander und Wühelm Ludwig Carl v. Elſter ſo wie die von 
ihnen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer auf Antrag des gerichtlich be⸗ 
ſtellten Curatorts abſentium Juſtiz⸗Commiſſarii Neumann hierdurch aufgefordert, 
ſich dinneu bier und 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino praͤjudictali den 25jten 
Seplember 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Wedel entweder ſchriftlich oder perfönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 

laͤßtgen Bevollmaͤchtigten zu melden und ſodann weitere Anweiſung, widrigenfallss 
aber zu gewärtigen, daß angetragenermaaßen auf ihre Todeserklaͤrung und Prä⸗ 
cluſton ihrer etwa noch unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſo rüchen 
an deren Nachlaß erkannt werden wird. Urkundlich unter des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien größerem Siegel und der geordneten Unterfchrift. 
Falkenhauſen. 
Breslau den Zoſten December 1823. Von dem Könige. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem uber den mit einer Schuldenſumme von 3 
: - 0 3 gr. 
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3 ſgr. belaſteten Nachlaß des am 16ten Juli 1823, hierſelbſt verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers und Boltchermeiſters Gottlieb Schubel heut Mittag eröffneten erbſchaftlichen 
Agudations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Garen e -26ften April 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Baͤr angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigreßs wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad und 
Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftiichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
ehen und mit ihren Fordernugen nur an dasjenige, was nach Befriedigung Der, 
Ko meldenden Gldubiger ven der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden vers 


wieſe rden. a 55 ; 
3 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N - 
„) Ratlbor den 27ſten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) Anton Prockſch aus Groß⸗ 
Hoſchuͤtz; 2) George Krämer aus Köbramig, 3) Lorenz Olejack; 4) Jacob 
Olejack; 5) Bartholomäus Flera aus Kuchelna; 6) Thomas Horny; 7) Bar⸗ 
tholomäus Horny; 8) Valentin Temaſſeck aus Pyſcktz; 9) Jacob Kolaiß aus 
Oderſch, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf zoten Januar 1825. vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius Brachmann angeſctzten Termine allbier zu geſtellen, über ihre geſetz⸗ 
widrige Entferung ſich zu verantwerten und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift des H. 139 Tit. 17. Tol. II. des Allgemeinen 
Landrechis mit einer willkührlichen, aus Ihrem zurückgelaſſenen Vermögen einzu⸗ 
ziehenden Strafe werden belegt werden. g)) 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. g 
€ tze. 


Tarnowitz den .ı6ten December 1823. Da mit dem von einem Real⸗ 
Gläubiger der in der freyen Standes herrſchaft Beuthen gelegenen, der Gräfin v. Bo⸗ 
browska gehörigen Allodtal⸗Ritterguͤter Chubow, Klein Poinow und Blelczowitz 
gemachten Antrage auf Subhaſtation zugleich auf Eröffnung des Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeſſes uͤber dieſe Rittergüter und deren Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche 
ſtatt gegeben worden iſt, fo werden hiermit alle diejenigen, welche an die oben ges 
dachten Güter Chudow, Klein-Paniow und Bielczowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Real-⸗Anſpruch oder einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht zu has 
ben glauben, ſo wie alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt ſind, hler⸗ 
mit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Zers 
mine den zten Mat 1824. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer bie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadt⸗ 
richter Uurich und der Stadtrichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehoͤrts anzumelden und deren Richelgkeit na e wibrigenfalls 
die ausbleibenden Real⸗Glaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten ng 
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guͤter werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen dieſenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. ; : 
Gräfl. Henkel v. Douners mark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
Sagan den sten September 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
werden nachſtehend Verſchollene und zwar: I. aus Dittersbach; 1) der Hein⸗ 
‚rich Muller, welcher im 18ten Infanterte⸗Regimen' eingeſtellt, in der Schlacht 
dei Leipitg bleſſirt und ſeit der Zeit vermißt worden; 2) der Gottfried Schulz, 
welcher im ıften ſchleſ. Landwehr⸗Infanierie-Regiment elngeſtellt, in der Schlacht 
bei Groß Beeren geblieben ſeyn ſoll; 3) der Gottlieb Schneider, welcher im 
iſten Weſtpreuß. Grenadjer⸗ Bataillon eingeſtellt, im Monath Juni 1813. die 
letzte Nachricht von ſich gegeben; 4) der Gottiteb Puſch, welcher zur Infanterie 
eingezogen worden, und vor dem Waffenſtillſtande des Jahres 1813. in der Ge⸗ 
gend von Schweidnitz geſtanden, von dem aber keine Nachricht welter eingegangen; 
II. aus Peterswaldau; 1) der Johann George Haͤnſel, welcher als Wehrmann 
des iſten ſchleſ. Landwehr? Infanterie-Regiments in das Hoſpital zu Groͤnigen 
oder Barby gekommen ſeyn ſol; 2) der George Friedrich Mahl, eingeſtellt im 
ıften Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, welcher in ein Lazartth gekom⸗ 
men ſeyn ſoll. III. aus Greiſitz. Der Johann Gottlieb Knebel, welcher nach der 
Schlacht bey Leipzig vermißt worden, von dem aber unbekannt, welchem Truppen⸗ 
theil er uͤberwieſen worden, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung 
hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß diefelben oder falls ſie nicht mehr 
am Leben, deren etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erden und Erbnehmer ſich dinnen 
9 Monaten und zwar längftens in Termine den ı3ten Juli 1824. Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Amtshauſe zu Dittersbach hleſigen Kreiſes, entweder pers 
föntich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten melden, im Fall ihres Außenbleibens 
aber gewaͤrtig fein follen, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſchriſt der Geſetze 
wird erkannt, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimtrenden 
Erben wird zuerkannt werden. 8 
f Das Neumannſche Juſtizamt der Dittersbacher Güter. 
Ratibor den ısten Januar 1824. Von dem unterzelchveten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Königl. Fiscus Die Gebrüässt Ignatz 
und Carl Hirſchberg aus Ziegenhals, welche ihren Aufenthaltsertin Königl. Lan⸗ 
den verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den arſten May 
1824 fruͤh 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultator Bernhard 
angelegten Termine allhler zu geſtellen, über Ihre geſetzwidrige Entfernung ſich 
zu verantwosten und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo wie der ihnen in 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Re⸗ 
gierungshauptkaſſe zugefprechen werden wird. g.) * 
f Koͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
i f Goͤtze. 
Ratibor den 1 ten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes gerichte wird auf Antrag des Königl Fiscus der Muͤhlſcher Joſeph Anton Fa⸗ 
dian aus Oppersdorf Nelſſer Creſſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnlgl. an⸗ 
N den 
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den verloſſen bat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 20ſten May c. t-üß 
Uhr vor dem Hrn. Ober -Landesgerichts⸗ Auscultotor Güngel II. angeſetzten Ter⸗ 
mine alhler zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrigt Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zuruͤckkunſt glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er noch Vorſchrift der 
Geſetze feines fämmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukuaft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklaͤtt, uod ſolches der Reglerungs Haupt; Caſſe zugeſprochen 
werden wird. g.) 5 
' Koͤgigl. Preuß. Oder / Landesgericht von Oberſchleſten. 
Ratibor den ıaten December =; Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landes gerichte werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Thomas Schramm 
Sohn des Bauer⸗Auszuglers Schramm; 2) der Leopold Mliſchke, Sohn des 
Haͤuslers Johann Mliſchke, beide aus Schönau Leobſchuͤtzer Kreiſes, welche ihren 
Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den ſten October 1824. früh 9 Ube vor dem Herrn. Ober Landesgerlchts⸗ 
Auscultator Sepfert angeſetzten Termine allbter zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige 
Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfaus gegen ſie nach Vorſchriſt der Geſetze auf willtührliche Geld⸗ oder Lei⸗ 
besſtrafe erkannt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. a 
Sagan den ızten September 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
werden nachſtehend verſchollene Perſonen und zwar: 1. aus Nieduſch. Die Ge⸗ 
brüder Johann Friedrich und Gottlieb Dietrich, von denen der erſtere in der 
Fußartillerte eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht dey Culm in ein Laza⸗ 
reih gebracht worden, der letztere aber in einem Uhlanen⸗Regimente gedient, 
und in der Schlacht bey belle Allionge geblieben fein fol; U. aus Rohtwieſez 
1) der Martin Rethe, welcher im ehemaligen Dragoner Regiment v. Schmet⸗ 
tau eingeſtellt, aus dem Kriege des Jahres 1792. nicht zuruckgekehrt; 2) der 
Chriſtian Priedemann, welcher im ehemaligen Dragoner⸗Regiment v. Prittwltz 
eingeſtellt, im Jahr 1806. in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und im Hoſpital 
zu Toul geſtorden ſein ſoll; 3) der Gottfried Fechner, welcher in der Schlacht 
bei Dresden vermißt worden; 4) der Johann Friedrich Hübner, welcher in der 
Schlacht bei Belle Aliange geblieden ſeyn fol; 5) der Johann Friedrich Priede⸗ 
mann, welcher im erſten Schleſiſchen Landw. Int, Reg. eingeſtellt geweſen, und 
von demkeine Nachricht vorhanden; 6) der Gottlob Zahn, welcher im Jahr 1807. 
zu Glatz in einer Jaͤger⸗Compagnie eingeſtellt geweſen; 7) der Johann George 
echner, welcher im ehemaligen Dragoner Regiment v. Prittwitz eingeſtellt, im 
ahre 1806. in der Schlacht bel Jena gefangen, nach Metz gebracht worden und 
dort geſtorden ſeyn ſoll; III. aus Langhermsdorf; 1) der Carl Friedrich Schulz, 
welcher im aten Weſtpreuß. Infanterle Regimente in der Schlacht dey Culm ver⸗ 
mißt worden; 2) der Johann Carl Eckert, welcher im ıflen ſchleſ. Landwehr⸗ 
Infauterie⸗Regiment elngeſtellt, am 26ſten November 1815. In das Lazareth zu 
Tuxemburg gebracht worden und ſeltdem weiter keine Nachricht wieder von ſich ge⸗ 
geben; IV. aus Puͤrben. Der Johann Carl Zlerſch, welcher im Jahr 1813. zum 
Militairdlenſt eingezogen worden, aber keine Nachricht von ſich gegeben; V. aus 
Steinborn; 1) der Gottfried Jentſch, welcher im zien Weſtpreuß. 2 
ve 8 egi⸗ 
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Regiment angeſtellt geweſen und im Jahre 1814. aus dem Felde nicht zuruͤckge⸗ 
kehrt; 2) der Samuel Rauthe, welcher vor 24 Jahren nach Sachſen gegangen 
und keine Nachricht von ſich weiter gegeben, Behufs ihrer in Antrag gebrachten 
Todeserklaͤrung bierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder falls fie 
nicht mehr am Leben, deren eiwa zurückgelaffene undekannte Erden und Erbnehmer 
ſich bingen 9 Monaten und zwar längfteng in Termino präjudicialt den 14. Soli 
1824. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Amthauſe zu Ri⸗buſch, Frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Ereifes, entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit ges 
richtlichen Zeugulſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtig⸗ 
ten unfebldar melden, im Fall ibres Ausbleidens aber gewaͤrtig ſeyn ſonen, daß 
auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze wird erkannt, und über ihr 
Vermoͤgen geſetzlich wird verfuͤgt werden. =: a 
Das Gräfl v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter, 
Grottkau den 2often October 1823. Die aus Alt: Grottkau Grotikau⸗ 
ſchen Creiſes gebürtigen, im Jahr 1790. in den iſten Krieg gegen Frankrelch als 
Soldaten ausmarfchırten, und nicht wieder zurückgekehrten, ſondern fit dem ganz 
verſchollnen beiden Däuslerföhne Johenn George und Joſeph Kunert, werden 
auf Antrag ihrer Schweſter hiemit aufgefordert, über ihr keben und Aufenthalt 
Nachricht zu ertheilen, fpäteftens aber in dem auf den agſten Auguſt 1824 ange: 
ſetzten peremtorifchen Termine entweder ſelbſt oder durch ihre Erben oder Erbneh⸗ 
mer vor uns in der Kanzlei des unterzeichneten Jußittacti Vormittags um 10 Uhr 
zu erſcheinen, widrigenſalls Johann George und Joſeph Kunert fuͤr todt erklärt 
und tbr in 21 Rthl. 10 ſgr. beſtehende Kapital Vermögen ihren Geſchwiſtern zuge⸗ 


ſprochen werden wird. 
5 Das Gerichtsamt Alt⸗Grottkau. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Ceurſe. 
Breslau den 7. April 184. 
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Citationes Edictales. 

Gottesberg den 1aten März 1824. In dem erbſchaftlichen Llquldas 
tionsproz ' ſſe uͤder den Nachlaß des ju Ober- Schtelbendorf verſtordenen Feeyhaͤus⸗ 
lers und Gerders Carl Benjamin Beer iſt zur Feſtſtellung der Paſſiv⸗ Mo ſſe ein ans 
derweltiger Liquldations „Termin auf den 4 Mey c. Nachmittags um 3 Uhr auf 
dem herrſchaftilchen Schloſſ“ zu Schreldendorf anberaumt worden, wozu wir alle 
di⸗ jenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſptüche an die gedachte Nachlaß⸗ 
maſſe zu haden vermeinen, unter der Verwarnung hierdurch vorladen, daß die 
Aus bleibenden mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befeledigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 

Adlich v Crans; Schreibendorfer Gerichtsomt. 
Neumarkt den ıgten September 1823. Die nachgenannten verſchol⸗ 
lenen Perſonen oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren 
etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer: 1) Anton Reinert aus Wilkau 
im Neumarktſchen Kreife, welcher im Jahre 1813. zum Militalr ausgehoben wor⸗ 
den; 2) Johann Friedrich Mies, der im Jahre 1813. auf dem hereſchaftlichen 
Hofe zu Obder⸗Stebphansdorf als Schaͤferknecht dlente und zum Militalr ausgeho⸗ 
den worden; 3) Johann Chriſtian Friedrich Schelosky, ein Sohn des Ziergärt⸗ 
ners Schelosky zu Ober⸗Stepharsdorf der vor 18 Jahren als Gartner auf die 
Wanderſchaft gegangen, dald nachher aus Lübeck geſchrieben hat, daß er ſich 
nach Rußland begeben wolle und dann ſeit jener Zeit keine Nachricht mehr einge⸗ 
gangen; 4) Johann Cyriſtoph Leuckert, ein Sohn des zu Ober⸗Stephansdorf 
verſiortenen Dreſchgaͤrtuers Gottfried Leuckert, weicher im Jahre 1806. im von 
Schimonskyſchen Regiment geſtanden, mit demſelden ausmarſchirt, ſodann von 
den Franzoſen gefangen worden und in Frankreich geſtorben ſein fol, 5) Gott 
lieb Baude, ein Sohn des zu Folkenhayn Im Neumarktſchen Kreiſe verſtorbenen 
Dreſchgaͤrtners Hanns Chriſtoph Vaude, der über 10 Jabre abweſend iſt, und 
von welchen auch fo lange keine Nachricht eingegangen ; 6) Johann Borllieb 
Fichte, ein Sohn des zu Falkenhayn verſtorbenen Freigaͤrtners Gottlieb Fichte der 
im Jahre 1813. zum Militair eingezogen worden, im Monat May d. J. mit einem 
Refruten⸗Transport nach Koſel gekommen und bald darauf von dort mit den Er⸗ 
fetzmannſchaften an den Rhein gegangen iſt; 7) der Soldat Samuel Otto, ein 
Sohn des zu Leuthen verſtorbenen. Schäfers Johann Chriſtoph Otto, welcher im 
Jahre 1813. in der Schlacht del Loͤwenberg geblieben fein ſoll; 8) Joſeph Schmidt 
aus Puſchwitz, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freigärtnerd Anton Schmidt, 
welcher im Jahre 1813. ausgehoben worden, mit nach Frankreich marſchirt und 
in der⸗Schlacht del Parts tödtlich verwundet fein ſoll; 9) Johann Friedrich Koch⸗ 
mann aus Beutben, ein Sohn des dort verſtorbenen Haͤuslers Gottlieb Kochmann 
der im Fahre 1613, als Landwehrmann bei der Belagerung vor Glogau vermißt 
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worden fein ſoll; 10) Jobann Carl Schipke ein Sohn des zu Rackſchuͤtz verſlor⸗ 
benen Schaͤfers Andreas Scdipke, welcher bei dem igten Infanterle⸗Regiment 
geitar den und in der Schlacht bei Leipzig vermißt worden; 11) Carl Kottwig, 
ein Sohn des zu Nimkau verſtorbenen Freigaͤrtners Ignatz Kottwitz, der im Jahre 
1813, zum Milttair ausgehoben worden, mit den Erſas mannſchaften nach Frank⸗ 
reich geſchickt worden und don welchen ſeit der keine Nachricht eingegangen; 1a) 
Joſeph Gebhard aus Nimkau der im Jahre 1813. zum Militair eingezogen, beim 
chleſ. Landwehr⸗Regiment geftanden und im Kriege 1815. sermißt worden; 
13) die Veronica verehl. Rabe geb. Polleſchner aus Nimfan, die im Jahre 1807. 
mit einem franzoͤſiſchen Soldaten wegegangen, werden bierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den 
ten July künftigen Jahres Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Juſtitiaris 
in deſſen Wohnung zu Neumarkt entwerder perfönlich oder ſchriftlich oder durch 
zuläßige mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu mel⸗ 
den, im Fall fie Erben find, den Grad ihrer Verwandſchaft zu beſchelnigen und 
alsdann weitere Anweiſung, bei ibrem Außenbleiben ader zu gemärtigen, daß die 
obengenannten verſchollenen Perſonen für todt erklärt, die zugleich vorgeladenen 
Erben oder fonfligen Intereſſenten ader-für nicht vorhanden geachtet, dieſem zu 
folge aber mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präcludirt und das von ihnen zuruͤckge⸗ 
laſſene oder ihnen anheim gefallene Vermoͤgen denen ſich bereits gemeldeten ſonſti⸗ 
gen Verwandten wird zuerkannt und verabfolgt werden, dergeſtalt, daß der ſich 
etwa fpäter erſt meldende Prätendent, nicht allein ihre Handlungen und Dispoſi⸗ 
tionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhodenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit demjenigen, was alsdann von gedachtem Vermögen oder Erbanfalle noch 
vorhanden fein möchte, zu begnügen ſchuldig ſein ſolle. 
Das Gerichtsamt für Wilfau, Ober⸗Stephansdorf, Falkenhayn, 
Leuthen, Puſchwitz, Rathen, Rackſchuͤtz und Nimkau. 
2 Moll, Stadtgerichts Director und Juſtitiarius. 
AVERTISSEMENTS. 
Glatz den 20. März 1824. Nochdem von dem unterzeichneten Königl. 
Land. und Stadtgericht der zue Kriegs- Reſerve entlaſſene Soldat Franz Gebauer 
zu Neudorf bey Silberberg durch das beute publielrte Erkenntniß für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärt worden, fo wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht und 
ein jeder gewarnt, demſelben fernerhin etwas zu leihen, oder ſonſt Contracte mit 
ihm zu ſchlleßen, mit dem ausdruͤcklichen Hinzufügen, doß dergleichen Anlelbe und 
Controcte in Anfehung des gedachten Franz Gebauer für ungültig und unverbindlich 
geachtet und daraus Feine Klogen wider denſelben angenommen werden ſollen. 

8 > Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

9 Stüſſau den 28ſten Maͤrz 1824. Die Auenhaͤuslerſtelle des Ignatz 
Spitzer Nro. 51. zu Aldendorf Landes hulſchen Kteiſes, welche auf 276 Rthl. 
20 fge, Courant ortögerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zu welcher ein Erbpachtsacker 
von 145 K. gegen einen jahrlichen Canon von 1 Nibl. 22 gr. 6 d'. zagetheilt 
werden, ſol im Wege der Execntlon öffentlich verkauft werden. Es ſteht e 
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ein Blethungs⸗Termin auf den iſten Juni e. Vormittags um 10 Uhr an biefis 
ger Gerichtsſielle an, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Perſonen hierdurch 
vorgeladen werden. Zugleich wird der Gerichisgeſchworne oder deſſen Erben die 
ihrem Aufenthalte nicht bekannt ſind, zu dieſem Termine mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß im Fall des Ausbletbens nicht nur dem Meiſibiethenden der Zus 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Löſchung der eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſirumente bes 
darf, verfüge werden ſoll. ö j 
Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter. 

„) Breslau. Wer einen gang welßen Pfauhabn zur Zucht zu verkaufen 
hat, melde es gefälligſt dem hieſigen Koͤnigl. Intelligerz⸗Comtoir poſtſrey. 

*) Jagatſchuͤtz den böten April 1824. Am aten dieſes wurde unſer gelieb⸗ 
ter Gatte und Vater der hleſige Gutspächter Bartſch nach einem ſechstagigen Kran⸗ 
kenlager an Luftroͤbren⸗Entzündung ein Raub des unerbittlichen Tedes. Wer den 
Verſtordenen kannte, wird unſern Verkuſt zu würdigen wiſſen. Indem wir dieſes 
in tiefſten Schmerzgefühl allen entfernten Verwandten und Freunden des Seeligen 
hiermit gehorſauſt anzeigen und um ihre fernere theilnehmende Freundſchaft bitten, 
fühlen wir uns zugleich verpflichtet, allen denen unfern innigſten Dank abzuſtatten, 
die bel der geſtern erfolgten Beerdigung ſo zahlreich den Verſtorbenen begleiteten, 
Es iſt für uns ein troͤſtendet Beweis, daß unſer Verluſt auch unter den ſo zahlrei⸗ 
chen Freunden des Verſtorbenen gefuͤhlt und anerkannt wird. - 

Die hinterlaſſene Wittwe nebſt 6 Kindern. 

) Breslau. Wohnung zu vermiethen im Eckbauſe der Junkernſtraße 
ſtraße und Oberamtsbruͤcte Nro. 602, deſtehend in 4 heitzbaren Piecen im zwei⸗ 
ten Stocke nebſt Küche, Keller und Bodengelaß, Termine Oſtern oder Johanni 
zu beziehen. Das Nähere daſelbſt deim Eigenthuͤmer, 

) Breslau. In Nro. 1850. auf der Schmiedebrüde in der Nähe der 
Univerfität it der erſte Stock nebfi Stallung und Wagenplätzen zu vermiethen 
und Johanni zu beziehen. Das Naͤhere it im Gewoͤlbe zu erfragen. 

7) Breslau. (Aecht Brown Stout) von vorzuͤglicher Qualite per Flaſche 
12 far, Vraunſchweiger Mumme, per Flaſche 15 for, ein ſehr guter Ungar 
Tiſchwein, per Berliner Bouteille 15 fgr., Steinwein per Bouteille 14 Kthlr., 

ganz neuen Caviar, Rheinlachs und Neunaugen empfiehlt 

g f x Y G. B. Jäckel am Naſchmarkt. 

Breslau. Es il auf dem Wege von Grottkau nach Breslau eine Geld⸗ 
katze mit einem Schuldſcheine aͤder 70 Rtbl Cour., nebſt 7 Rthl. N. M. verlohren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, es dem Gymnaſtaſten Loske auf dem 
Königl. kothol. Gymnasium hieſelbſt gegen eine Belohnung abzugeben. 

*) Breslau. 7 bis 9000 Rthl. ind dieſen Oſtertermin gegen gute Bono» 
thekariſche Sicherheit auf ein Landgut‘ oder ela bleſiges Haus zu vergeben, und iſt 
hleruͤber das Nähere zu erfahren in No. 1984. am Naſchmarkt im aten Stock, fuͤr 


Auswärtige unter der Addreſſe G. b a 
) Breslau den 6. April 1824. Eine acht ruſſiſche Troſchke mis eiſernen 


Achſen und Schwanenhals, jwiy⸗ auch einſpaͤnnig zu fahren, iſt, fo wle 4 75 f 
z 2 8 ſa 1 
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faft neuer in 4 Federn baͤngender, ganz und halb zu deckender Wagen, zu billgem 
Preiße zu verkaufen. Das Nähere Catharinenſtraße im blauen Himmel, 

*) Breslau. Auf der Karlsgaſſe in Nro. 735. nahe dem Königl. Palais 
iR der zweyte Stock vornheraus, mit auch ohne Stallung zu vermiethen und Im 
Comptoir daſelbſt das Nähere zu erfahren. 

Breslau. Beſter rother und weißer Kleeſaamen, eichene Bohlen und 
Spaͤhne und rothbuchene Felgen ganz trocken find zu haben, Jankerngaſſe No. 605. 

*) Breslau. Zu vermiechen if in der goldnen Krone am Ringe eine Baud 


ler- oder Graupner Nahrung; desgleichen eine Schloſſer oder Feuer - Arbeiter: 


Werkſtadt. \ 
*) Breslau. Zu vermierhen eine Stube nebſt Alkowe, ſchoͤn gemalt, mit 
auch ohne Meubeln für einz ine Perſon n, 2 Stiegen hoch, zu erfragen vor dem 
Nicoloithor deym Kurſchmidt Scholz No. 62. ; 

Gräffan den 27ften Januar 1824, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 5, zu Hohen Helmsdorf gelegene, zum Vermögen des 
daſelbſt verſtorbenen Hanns Corlſtoph Unger gehörige und auf 61 Rthlr. 12 ſar. 
105 pf. Courant geſchaͤtzte Freihaus nebſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Lie 
quidatlons⸗Prozeſſes auf Antrag der Erben ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem auf 

; den zoſten April a. c. i 3 E 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Ficitarions» Termine zu erſcheinen, Ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewärsigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem 
gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gemärtigen,. 
daß fie ihrer etwanigen Voꝛ rechte für verluſtig erklaͤrt und fie mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Beftiedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleibt. ; 

Koͤnigl. Gericht ce. 

Liebenthal den gen Februar 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird wegen Inſuff clenz über das nur in dem Wertbe des auf 217 Rthl. 6 far, 
Cohrant abgeſchaͤtzte ſub Ro. 16. in der innern Stadt hieſelbſt befindlichen Hau⸗ 
ſes beſtehende Vermögen des hieſigen Schuhmachers Ignatz Heinke Concurs ers 
offnet und das erwähnte Haus zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen, der Ter⸗ 
min ſowohl zu Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmtlicher Anſprüche an den Cri⸗ 


darlum als auch zur Lieſtatlon um das bezeichnete Haus aber auf den kantigen 


| Zoſten April a. c. b 8 a 
früh 9 Uhr in hieſtger Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kauftuſtige desgleichen auch 
die Gläubiger mit der Verwarnigung vorgeladen werden, daß ausbleibende Glän- 
biger mit ihren Anforderungen an die dermalige Maſſe prͤͤcludirt, ſpaͤtere Ge⸗ 
bothe aber nicht berückfichtiget werden ſollen. Alle diejenigen, weiche vom Ge⸗ 
meinſchuldner irgend etwas an Geld oder Sachen oder ſonſtigen Vermögen bin⸗ 
ter ſich haben, werden zugleich aufgefordert, ſolch es bei Verluſt ihres daran has 
denden Rechtes an Niemand als an hieſiges Gerichts⸗Depoſttum zu verabfolgen. 

Koͤnigl. Preuß. Sand und Stadtgericht. 
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Freßtags den 9. April 1824. | 
Auf Sr. Koͤnigl. Majefkät von Preußen ꝛc. ıe 
1 allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Blreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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0 g Zu verkaufen. 

„) Breslau den 17ten März 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 

ſiger Reſtdenz wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß da zu dem am izien 

Närz d. J. in der Subhaſtationsſache des dem Lederſchneider Johann Wilhelm 
Wiesner zehoͤrigen unter No. 945, auf der Ohlauergaſſe gelegenen Hauſes, wel⸗ 
ches im Jadre 1821. nach der in unferer Regtſtratur oder dei dem allhier aus haͤn⸗ 
genden Prockama einzuſehenden Taxe zu § pro Cent auf 3300 Rtol. und zu 6 pro 
Cent auf 2750 Rthl. abgeſchaͤtzt if, angeſtandenen Bıetyungs: Termine der oͤffent⸗ 
liche Aushang des Subhaſtations⸗Patents verabfaͤumt worden, wir einen neuen 
Biethungs⸗Termin vor dem Herrn Juſtizrath Muzel auf den ıgten Junt Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzt haben. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher 
mit dem Bemerken, daß das bisherige Meiſtgeboth 3400 Kthl. geweſen, durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proctama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem angeſetzten 
Termine in unſerem Partheien⸗Zimmer tn Verſon oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtitcher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarten zu erſcheinen, ‚Die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
ten der Sabhaſtation da ſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudlcatkon an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. X 

. Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

„) Breslau den zuſten März 1824. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Ex cution auf 
den Antrag eines Real Gläubigets dle zu Maſſelwitz Neuhaus belegen: ſub No. 17. 
im Hypothekenbuche verzeichnete, den Joseph Pablſchen Erben zehoͤrige Freiſtelle, 
welche nach der in unſerer Megiſtratur zu jeder Zeit zu infpicirenden Tape orts⸗ 
gerichtlich auf 480 Rthl. Courant geſchätzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnaͤchſt 
werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfählge durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich 
vorgeladen, in dem zum Verkauf ange letzten peremtorıfchen Licitattons Termine 

den ıöten Juni d. J. früh um 10 Uhr in dem herrſcha'tlichen Wohnhauſe in 
MWrion odet durch gehoͤrig legittmirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht 
verſehene Mandatarıen zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der Subhaſta 
tion zu vernehmen, ihre Geboshe zu Protokoll zu gehen und zu gewärtigen, das 
der Zuſchlag an den Meiſldiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des perem⸗ 
toriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine weitere Nuͤckſicht 
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genommen, als nach F. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 


ſtatt findet und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer au gehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 

Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein Maſſelwitz. 5 

BEN \ Dittrich. 
*) Mllitſch den ziſten Marz 1824. Die in dem Dorfe en 
No. 5. des Hprothekenbuchs belegene, dem verſtorbenen Johann Strauß gehoͤ⸗ 
rige, auf 730 Rthl. 25 ſgr. tarlrte Freiſtelle, die das Angenehme bat, daß der 
ganze! dazu gehörige Acker rings um das Gehoͤfte belegen iſt, fol auf den An⸗ 
trag der Erden meiſtblethend verkauft werden und es iſt hierzu ein Termin auf 
den laten Juni d. J in hieſiger Canzley angeſetzt worden. Kaufluftige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Intereſſenten zu erwarten. 5 

g Reichsgraͤfl. v. Maltzan Freiſtandesherrliches rn FF 
er. 


*) Grünberg den 2oflen Marz 1824. Die den Fleiſcher Carl Jacob 
Sommerſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke; 1) der Weingarten No. 1806. 
taxlrt 145 Rthl.; 2) der Weingarten No. 1807., taxirt 261 Rihl. 9 för, incl. 
darin ſtehenden alten Scheune; 3) die Ackerflecke No. 85. und 86., taxirt 
350 Rthl. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Sud baſtatien in Termino 
den ı2ten Jun d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, fol» 
chen zugleich erwarten haben. 

; Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

) Heinrichau den 30. März 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts. 
amte zu Helnrichau wird das ſub No. 17. zu Craßwitz gelegene zum Vermögen des 
Zimmermann Joſeph Seichter gehörige, und auf 65 Rthl. 3 fgr. 2 pf. gerichtlich 
geſchaͤtzte Haus, da in dem heutigen Lieltatlonstermine kein Kauflufliger er ſchienen 
iſt, im Wege der Exekution nochmals ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz und 
jahlungsfaͤhlge Kaufluftige hlerdurch eingeladen, in dem peremtorle auf den gten 
Jun c. a. ſeſtgeſetzten Lleltattonstermine in bleſiger Kanzley, woſelbſt dle gericht⸗ 
liche Tore d. d. CEraßwitz den 22. Jaguar 1824. zu jeder ſchicklichen Zelt nachge⸗ 
fehen werden kann, zu erſcheinen - ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiftbi:thenden mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu ges 
waͤrtigen. Das Gerichtsamt der Ihro Mojeftät der Königin der Nieder⸗ 

lande gehörigen Herrſchaften Heinrichau und 8 
Stund. 

) Kochanletz bey Ratibor den 24ſten Maͤr 1924. Ole zu Roſchowitzer 
Wald im Kofeler Kreife ſub Rro. 26, gelegene, auf 519 Nihlr. Cour, re 

op 
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Freygaͤrtnerſtelle ſoll, da in dem fruͤhern Licitatlonstermine, ſich kein Käufer gemel⸗ 
det hat, in Termin den 18 Moy 1824., welcher ebenfolls peremtorifch iſt, in 
der Gericht» Kanzeley zu Kochanletz abermals fellgeboiben werden. f 
Kr Dark Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
nin Richter, Juſtit. 
Breslau den iſten März 1824. Wir Direktor und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Kaufmann Johann Schmidtſchen 
Vormundſchaft das dem Baͤckermeiſter Schleicher zugehörige Haus No. 1665. auf 
der Altbuͤſſergaſſe gelegene, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem 
allhier aushaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 6351 Rth. 
29 far, 4 d'. und zu 6 pro Cent auf 5914 Nthl. 21 ſgr. 38 d'. al z ſchaͤtzt iſt⸗ 
Öffentlich" verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs fähige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hier⸗ 
zu angeſetzten Terminen, naͤmlich den öten Mai c. und den Sten Juli c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den Sten: September c. a, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Rambach in unſerem 
Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig iuformirte und mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, ans der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu. ger 
waͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſ⸗ 
ſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden erfolge werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Juſtrumente ver⸗ 
uͤgt werden. | : nett STE FRE 175 E Mage 
nis Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt, und 
Refidenzfiadt, 32 g 
; Breslau den 16ten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Ge: 
richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
die dem Muͤllermeiſtee Johann Gottlob Engel gehörige, zu Kryſchanowitz am Wey⸗ 
defluß belegene zweygaͤngige Waſſermuͤhle, wozu acht Scheffel Ackerland, ein Wie⸗ 
ſenfleck, fo wie die Befugniß, die Fiſcherey im Radeſumpfe zu exerciren gehoͤren, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe gericht⸗ 
lich auf 2843 Rthl. Courant geſchätzt iſt, zu ſubhaſtiren befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zaplungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monden von ultimo 
Februar c. angerechnet, in den hierzu angefetzten Terminen, den öten Mai, den 
Sten Juli und beſonders in dem 8 peremtoriſchen Termin den gten Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Kry⸗ 
ſchanowitz in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht verſehene Maudatarieu aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
den cation 
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cation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des pe⸗ 
reintoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird keine weitere Rückſicht genoms 
men, als nach § 404. des Anhugs zur Allgemeinen Gerichts ⸗Ordnung ſtatt fin⸗ 
det und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere ohne Production der Junſtrumente verfügt werden. 

8 5 Das Kryſchanowltzer Gerichtsamt. 


a Breslau deu 26. Februar 1824. Das Gerichts-Amt Kaͤntchen bringt 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Autrag des ehemaligen Freis 
häusler Ignatz Huſſe, die dem Freibaͤuslor Florian Hauke ſub no. — zu Kant⸗ 
chen zugehörige Freihckuslerſtelle welche von Scholz und Gerichten auf 147 ıtbl, 
Courant ar geſchaͤtzt ilt, öffentlich verkauft werden ſoll. 8 
Dieſem nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtige 
Bekauntmachung aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen 
nehmlich den 7ten April, 28ſten April beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den igten Mal d. J. Vormittags 11 Uhr in loco Schloß⸗ 
Gerichts⸗Amt⸗Kanzlei Kaͤntchen in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht verſehene Mandatarien zu erfcheinen, dle beſon⸗ 
beren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in je: 
fern kein geſetzlicher Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 1 
Das Freiherrl. v. Zedlitz Käntchner Gerihtss Amt. 
5 7412 v. Schramm. 
Reuſtadt den zoſten Januar 1824. Es wird angezeigt, daß das roboth⸗ 
freie Bauergut des Hanns Schwerter zu Wieſe, beſtehend in einer Aus ſaat von 
24 Morgen, einem Waldſtuͤck von 5 Morgen und einer Wiefe von ok. magdeb., 
welche nebft Gebäulichfeiten und Beuaßſtüͤcken auf 300 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, im Wege der Vollſtreckung am sten März, zten April und sten May 
ſubhaſtirt werden ſoll, wozu Blethungs⸗ und Zahlungstäpige vorgeladen werden. 
f Das Gerichtvamt der Herrſchaft Wieſe. Hout 
a danke. 


Beuthen a. d. O. den 7. Februar 1824. Daß auf den 1. Mal a c. 
Vormittags 10 Uhr das hieſelbſt ſub No. 205. belegene, 410 Rihl. taxtrte Riß⸗ 
maunſche Wohnhaus nebſt Garten oͤffentlich verkauft werden ſoll, wird unter 
Hlnweiſung auf das hier affigirte ausführliche Proclama nehſt Taxe hierdurch 


bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Liegnig den öten März 1824. Das Juſtizamt von Nieder⸗Schellen⸗ 
dorf ſubhaſtirt die daſeldſt ſub No. 20. belegene, auf 581 Athl. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Frelgaͤrtnerſtelle des George Frledrich Burghardt, ad inſtantiam des 
Erb ⸗Intereſſenten und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den aoſten 
Mat d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 

Schelleudorf vor dem unterzeichneten Zuftitiario einzufinden, ihre Gebothe Ads 
ingeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung N 
f enten a 
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ſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Uebrigens dient den 
Kaufluſtigen zur Nachricht, daß fie nur dann zum Geboth gelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, wenn fie ſich vorhero uͤder ihre Beſitz- und Zahlungs faͤhigkelt auf mora⸗ 
liſche Fuͤhrung ausgewieſen haben. 
SET Das Juflizamt von Nleder⸗Schellendorf. 
Beling, Juſtit. 
Biſchwitz bei Wanſen den raten März 1824. Die dem Franz Reiß ges 
börige, zu Hünern Ohlauſchen Kreiſes fub No. 27 des Hypothekenduchs gelegene, 
gerichtlich auf 466 Rthl. 3 fgr Cour. gemürdigte Freigaͤrtnerſtelle, wozu im Felde 
4 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker gehoͤren, wird auf den Antrag eines 
Real, Gläubigers zum oͤffentlichen Verkaufe in dem permꝛorlſch angeſetzten Ble⸗ 
thungs⸗Termine den 21ſten Mal 1824. Vormitiags um 9 Uhr feigeſtellt, wozu 
beſttz und zahlungsfaͤbige Kaufllebhaber Behufs der Abgabe ihrer Gebothe in der 
Amtskanzlei zu Dünern zu erſcheinen eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe 
kann ſowohl hier als im Gerichtskretſcham zu Hünern und Heldau eingeſeben werden. 
Graf v. Hoverden Huͤnern und Heidauer Juſtizamt. 

* Fuͤrſtenſteln den 15ten Februar 1824. Der zu Neuſalzbrunn Wal⸗ 
denburger Kre ſes ſub No. 5. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichts kretſcham zu Neuſalzbrunn zu inſpcirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
992 Rihlr, 5 ſor. Caucant abgeſchaͤtzte wellond Johann Chriſtian Relsnerſche 
Freigarten fol Erbthelungshalber im Wege der frelwilligen Sudhoſtatlon in dem 
R den 26ften April \ 
dieſes Johres Nachmittags 2 Uhr anderaumten einzigen. und peremtorifchen Llel⸗ 
tatlonstetmine, verkauft werden. B. ſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher hlemlt vorgeladen, in beſagtem Termine in dem Gerichtskreiſcham zu Neu⸗ 
folzörunn zur Adgedung ibrer Gebothe zu erſchelnen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſibietende, nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um, 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zuiäffig machen, den Zufchlag zu erwarten. 5 

Relchsgraͤſlich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
N a und Rohn ſtock. 

n Bunzlau den ıoren Februar 1824. Es iſt das nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 875 Kehl. 1 for, 8 pf. gewuͤrdigte Bäcker Haͤßlerſche Haus No. 115. in 
der Zollgaſſe bierſelbſt auf Antrag der Gläubiger ſubhaſta geſtellt und Terminus 
licitattonts auf den 2aften Mal 1824, Bormittags um 10 Ihr im Geſchaͤftslokale 
des Koͤnigl. Stadtgerichts hierſelbſt angeſetzt worden. Dies wird Hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, um in Termino das Geboth abzugeben und bei Zuſtimmung der 
Deal» Gläubiger die Adjudication zu gewärtigen. Bose 

Ein Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Mallmitz den agſten Decbr. 1823. Die unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Ober⸗Eulau node bey der Stadt Sprottau ger 
legene, dorfgerichtlich auf 3493 Kthl. 10 fgr. gemürdigte Bauernahrung des Ge⸗ 
richisſcholz Johann Heinrich Schwandke ſoll Schuldenhalder im Wege der noth⸗ 

x * ; x - x wen⸗ 
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wendigen Subhaſtation verfauft werden. Wir haben dazu Biethungs termine auf 
den Sten Maͤrz, den 8. May und den 8. July 1 824. Bor: und Nachmittags hier 
vor uns anberaumt und laden Kauftuſtige mit dem Bedeuten ein, daß der Meiſtbie⸗ 
thende im letzten Termine nach erfolgter Ergirimation Über feine Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mall mitz. 

Bernſtadt den 16ten Februar 1924. Das in bieſiger Breslauer Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 274. gelegene, auf 513 Rthl. geſchaͤtzte Haus, Toͤpferei und Gar⸗ 
ten, ſoll in dem am sten April, 5ten Mai und peremtorie den ten Juni d. J. 
Vormittags anſtehenden Biethungsterminen Öffentlich an den Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher beſonders im letzten Termin in hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtube einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und wenn nicht geſetzliche 
Urſachen eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

f g Das Herzogl. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. i 

* Glelwig den 5. Apru 1824. Es ſollen in der Kaufmann Franz Ste⸗ 
pbanſchen Concureſache das Waatenlager, bestehend in Specerey, Tadack und 
Sarbewaaren, fo wle in einigen Bouteillen franz. Welne auf den Antrag des Eu 
rators Maſſe in Termins den 26. April a: €. und die folgenden Tage allemal früh 
8 Uhr anfangend in dem bisherigen Stephanſchen Gewoͤlbe gegen gleich baate Zah⸗ 
lung in Courant öffentlich verkauft werden, weiches Kaufluſtigen hiermit bekannt 


gemacht wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 


*) Glogau den 26ſten Marz 1824. Nachdem auf den Antrag der Teſtaments⸗ 
Erben dato der Fiquidatious» Prozeß uͤber den Nachlaß des Bauer Ehrifitan Klamm 
zu Wetſchuͤtz eroͤffnet worden, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche Anfprüs 
che an dieſen Nachlaß baden, vorgeladen, vor uns hier in uuſerer Behauſung auf 
den ııten Juni c. Vormittags um 8 Uhr entweder perfönlich eder durch qualificiete 
gehörig mit Vollmacht und Information. verfehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gebührend zu beſcheinigen Die Aus bleibenden 
werden aller ihrer N Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 

Das Gerichtsamt Wetſchuͤtz. 


Seeliger. 

„) Ziegenhals den aoflen März 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgerichts zu Ziegenhals werden auf Antrag des Kirchen, und Fundations⸗Ae⸗ 
rarti von Langendorf einer Filiale der Stadt Pfarrkirche ad St. Laurentium zu 
Zlegenhals alle diejenigen Prätendenten, die an das von dem Webermelſter Johann 
Heldenreich erborgte Capital per 40 Rthl., das in ſeinem Anthelle mit 29 Nthl. 
10 fgr. für das Langendorfer Kirchen⸗Aerarlum und mit 10 Rthl. ac ſgr. für das 
dortige Fundations⸗Aerarlum ſub Rubr. III. No. 3. bel dem N 


2 1403 8 . 


des vorſtaͤdtiſchen Hauſes No. 126. gegen 5 pro Cent jährliche Verzinſung und 
jährige Aufkuͤndigung eingetragen ſtedt, und worüber im Hypotheken, Inſtrument 
ter 31e Mai 1799. ausgefertiget und der 4te Mai 1799, eine Recognition uber die 
erfolgte Eintragung des Capitals ertheilt iſt, welche beide Documente angeblich 
verlobren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anfpruch zu haben vermeinen hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angabe angeſetzten veremtoriſchen Termine den zten July 1824. 
Vormittags 9 Uhr vor uns entweder in Perſon oder durch hinlänglich legittmirte 
und zuläßige Mandatarien ad Protokellum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem anberaumten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen domit ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt, die verlohrenen Inſtrumente aber für amortifirt erklärt werden. 
N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Breslau den 16. Jar uar 1824. Da von Seiten des hieſigen König", Ober Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien über den in einer auf Keczyce und Sieroszewice haftenden For⸗ 
derung von 22000 Rthl. nebſt Zinfen, davon zu 5 pro Cent ſeit Joh. 1806. und 450 Rth. 
in Staats⸗Schuldſcheinen, 520 Rthl. in Banco⸗Kapital und 14 Rıhl. 1 gr. 34 d'. bar, 
dagegen in 1680 Rthl. Paſſ vis beſtehenden Nachlaß des in der Schlacht bei Möckern ge: 
bliebenen, in dem sten ſchleſ. Landwehr⸗Regiment angeſtellt geweſenen Königl. Preuß. 
Majors Johann Stonislaus v. Koſſecki auf den Antrag der Bene ficlal⸗Erben des 
Defuncti heut Mitiag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffner worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den ı2ten Juny 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons Termine in dem hieſigen Ober: Landes: 
gerichtshauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen, 
der Juſtiz-Commiſſionsrath Koblitz, Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheis 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. N 

f Königl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
N N Falkenhauſen. 

Breslau den ıgten Juli 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
außer Dieſten v. Maſſow hieſelbſt werden fein im Jahr 1778. geb. ältefter Sohn 
Hanns Ewald Eduard v. Maſſow, der als Lieutenant im Hufaren Regiment 
von Pletz Im Jahr 1800, verabſchiedet worden und im Jahr 1801. nach Paris ge⸗ 
gangen, ſeitdem aber nichts weiter von ſich hören laſſen und deſſen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
vor dem Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Wedel auf den asften 
Auguſt 1824. Vormittags um 10 Uhr im Partheyenzimmer des biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſes angeſetzten Termine fich ſchriftlich oder perfönlic zu melden, 
ö und 
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und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen falls auf die Todes⸗Erkla⸗ 
rung des Hanns Ewald Eduard v. Maſſow erkannt und deſſen Nachlaß den ſich 
legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. % 
Koͤnigl. Preuß. Dber: Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den loten December 1823. Da von Seiten des hieſtgen Pd, 
nigl. Ober; Landesgerichts von Schleſten Über den laut aufgenommen n J ventartt 
in circa 336 Rtbl. 5 fgr. Aettvis und in 618 Rthl. 21 far. 9 d'. Paſſiois beſſehen⸗ 
den Nachlaß des am ısten December 1822. zu Nieder⸗ Backen Guhrauer Kreifeß 
verſtordenen Königl. Herenſtaͤdtſchen Domainenamts Unterfoͤrſters und vormaligen 
Premier Lieutenants im ıgten Landwehr⸗Infanterte⸗Regiment Carl Friedrich 
Auguſt Wagner auf den Antrag des Curatoris Maſſä des Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor und Juſtiz Commiffarius Dietrichs in der Mittagsſtunde des ıften 
November 1822 der erdſchaftliche iquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß des Defuncti aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Coͤſter auf den zaſten Mal 1824 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine iu dem hieſtgen Ober: kan 
desgerſchtsbauſe ecſoͤnlich oder durch einen geſetlich zuiäßtgen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Vekanntſchaft unter des hieſigen Juſtlz⸗Commiſſa⸗ 
rien, der Juſtiz⸗Commiſſiousrath Koblitz, Juſtiz⸗Comwiſſtonsrath Morgenbeſſer 
und Juſtiz⸗Eommiſſarius Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 8 
Liegnitz den 2cſten Februar 1824. Nachdem über die Kaufgelder des 
Carl Schmidtſchen Freibauerguts No. 2. zu Ruͤſtern, auf den Antrag mehrerer 
Real⸗Glaͤubiger per Decretum vom heutigen Tage der Liquidations⸗ Prozeß croff⸗ 
net worden, ſo fordern wir alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche in Ger 
mäßheit des §. 12, Tit. 51. Thl. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung einen Real⸗ 
Anipruch an das Grundſtück zu haben vermeinen,, hiermit auf, ſich in dem zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf az 
8 2 ; den geen Jun d. ERETH D 
Vormittags um 9 Uhr in des unterzeichneten Ruͤſterner Juſtitiarii Behanſung auf 
der Goldbergergaſſe No. 16, zu Liegnitz anberaumten Termin entweder in Perſon 
oder durch mit hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Feige und Roͤßler vorgeſchlagen werden, 
einzufinden und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widris 
genfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Anſprüche an das 
Grundſtück werden für verlustig erklart und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. 8 
35 5 Das Juſtizamt von Ober⸗Mittel⸗Ruͤſtern. 
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*) Pohlniſch Nettkow bei Grünberg den sten März 1824. Auf den 
Antrag eines Neal: Gläubigers iſt das dem Baͤckermeiſter Friedrich Schulz ge⸗ 
börige, zu Rothendurg a. O belegene große Wohnhaus nebſt Garten, Neben: 
gebäuden und Hofraum, welches ſich vorzüglich zur Anlegnug einer Fabrick eignet, 
tm Hypothekenbuche von Rothendurg Fol. II. fub No. 37 verzeichnet und wel⸗ 
ches Grundſtück überhaupt auf 1756 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden 
tt, ſubhaſta geſtellt und der peremtoriſche Blethungs Termin auf den 1 ten Juni 
18 4. um 11 Uhr auf dem Rathhauſe in Rothenburg angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kauſtuſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zum Biethen zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtdtethenden, infofern eintretende rechtliche Umſtände es nicht verhindern, ſo⸗ 
fort erfolgen werde. Die von dieſem Grundſtück aufgenommene Taxe kann 
ubrigens täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 . 

5 Koͤnigl. Gericht der Herrſchaft Rothenburg. 
a Citationes Edictales. 

Brieg den azſien December 1823. Daden Lieferanten Johann Gotthelm⸗ 
mer und Carl Schuck zu Breslau: die von dem Bauer Ehriſtlan Kuhnert zu Pampitz 
ſub dato Brieg den 15ten Februar 1813 über eine Summe von go Rthl. N. M. 
oder 45 Rthl. 17 gr. 2 pf. Courant gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Verſchretbung 
nebſt Recognitions Scheine vom aoften ejd. über die auf dem Bauergute No: 6. zu 
Panzpitz Rubr. III. No. 2, erfolgte Eintragung obiger Summe verlohren gegangen 
iſt, fo werden dieſe Inſtrumente hierdurch öffentlich aufgebothen und der etwanige 
unbekannte Inhaber, er fi vom Cloil⸗ oder Militalrſtande, deſſen Erben oder 
Ceſſionarien, Pfand» und andere Brieſs⸗Inhader vorgeladen, ſich dieſerhalb in 
un ſcer Kanzley binnen 3 Monaten vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung die⸗ 
ſes Aufgeboths, ſpaͤteſtens aber in Termino den loten May 1824 Vormittags um 
9 Uhr unter Production des gedachten Original ⸗Inſtruments zu melden und fein 
vermeintliches Recht daran nachzuweiſen, wldrigenfalls ſolche werden amortiſirt 
und der Inhaber derſelden mit feinen diesfälligen Anſpruͤchen an das verpfändere 
Banergut des gegenwärtigen Beſißers Johann Gottlieb Pantke präcludirt und dleſe 
Schuldpoſt geloͤſcht werden wird. a N 
$ Koͤnigl. Preuß. Stiſfts⸗Gerichtsamt. 

Schweldnitz den zoſten Januar 1824. Da üder das Vermögen des 
bieſelbſt mit einem Haufe angeſeſſenen Seifenfieder Carl Auerhammer heut den. 
Zoten Januar das Concurs Verfahren eroͤffnet worden, ſo werden hiermit alle 
nicht bekannten Gläubiger des Auerbammer aufgefordert, ſich in ge den. 

ö Iſten. 
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ıflen May d. J. früh um 8 Uhr vor dem ernannten Depntato Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Berger auf hiefigem Stadtgerichte perfönlich oder durch mit Vol⸗ 
mocht und der nöthigen Information verſehene Mandatarten, wozu ihnen bei etwas 
niger Unbekanntſchaft mit den zu waͤhtenden Mandararien Herr Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rtus Yangenmapr und Herr Eriminals Affeffor Golla vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 
inden, um ſich Über folgende Fragen zu erklären: 1) ob der Gemeinſchuldner zu 
de nach geſuchten Rechtswoblthat der Guͤter⸗ Abtretung zu verſtatten ſey; 2) ob 
von dem Gemein ſchuldner der Manſfeſtations-Eid erfordert werde;? 3) ob die 
Wahl des interemiſtiſchen zum Curator und Contradictor Maſſaͤ beſtellten Inqulſt⸗ 
tor publicus Schule beigetreten wird; 4) und endlich, weiche Forderung an Ca⸗ 
pltot und Zinsen ihnen zuſtehet und auf welches Vorzugsrecht fie dieſerhalb Anſpruch 
machen. Die Richterſcheinenden Glaͤubiger werden als in die Verſtattung des Ge; 
meinſchuldner zum beneficio ceſſionis donorum willigend erachtet und überhaupt 
mit allen ihren Forderungen abgewteſen und auch ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die zur Befriedigung kommenden Gläubiger für verluſtig erklaͤrt werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Offener Arreft. 

Schwelduktz den Zoften Januar 1824 Bei dem über das Vermögen 
des hieſigen Hausbeſitzer und Seifenſteder Carl Auerhammer dato eröffneten Con⸗ 
turs werden ale, weiche von dieſem Gemeiuſchuldner etwas von Geld, Sachen, 
Waaren oder Brief a aſten an ſich haben, biermit angewieſen, davon dem Gemein⸗ 
ſchuldner auch nicht das Mindeſte verobfolgen zu laffen, vielmehr dem unterzeichneten 

Gerichte hiervon baldige und getreue Anzeige zu mechen, Gelder und Sachen jes 
doch mit dem Vorbehalt thres daran habenden Pfandrechtes an das gerichtliche De⸗ 
pofitum adzuliefern, indem beieiner verbothwidrigen Zahlung oder Ausantwortung 
an den Gemeinſchuld ner dies als nicht geſchehen erachtet und nochmals zum Beſten 
der Maſſe beigerrieben werden wird. Im Fall des Verſchweigens oder Zuruͤckde⸗ 
haltens der abzuliefernden Gegenflände wird dieſes geſetzwidrige Verfahren der Ver⸗ 
luſt aller erweislichen und vermeintlichen Pfandrechte ohnſehlbar treffen. 

Koͤnigi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den 17ten März 1524. Nachdem auf Antrag der Müller Elös 
nerſchen Vormundſchaft der erbſchaftliche Liquidations Prozeß uͤder den Nachlaß 
des Muͤllers Joh. Franz Elsner zu Kapsdork Schweidnitzer Creiſes eröffnet worden 
iſt, fo werden alle unbekannte Glaͤudtger hiermit aufgefordert, zu dem vor uns 
den öten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerer Amts⸗Kanzley des unterzeichne⸗ 
ten Juſlitiarli No. 1217. auf dem großen Ringe anzuberaumenden Connotattons⸗ 
Termine zu erſcheinen, ihre Liquldate zu Protocoll zu geben, mit Beweiſen zu unter⸗ 
ſtuzen und demnächſt das Weitere, beſonders aber bei ihrem Ausbleiden zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie, da die Vormundſchaft mit den bekannten Gläubigern einen 
Vergleich Intendirt, ſolcher abgefchlofen und fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe 
für immer praͤcludirt werden werden. 6 

Das Freiherrl. v. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt. 
v. Schramm, 
*) Breslon. Der Stubenmaler Ritterduſch empfiehlt ſich Einem hohen 
Adel und geehrten Publikum und bittet um geneigten Zuſpruch, mohndaft Meine 
Groſchegaſſe in No. 1003. *) Dre 
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epo wo biy Blenbaum im Großherzegtbum Poſen. Den 20. März v'rlohr 
ich meinen geliebten Mann, den Oberamtmann Keppe, im acht und dreißigſten 
Jahre feines Alters und om vierten Tage feiner Krankheit, elner Gehirnlaͤhmung. 
Dies meinen Freunden zur Nachricht. f N 
Verwit Koppe geb. Seſſa, nebſt 4 Kindern. 

) Breslau. Im goldnen Anker Nro. 1216. obnwelt der gruͤnen Roͤhre 
iſt der erſte Stock zu vermlethen und auf Michaeli zu dezlehen. Nähere Auskunft 
wird im Gewölbe ertheilt. a 

„) Breslau. Zu vermlethen in Neo. 1358. auf dem Dominikaner Plage 
ein Logis von 5 Stuben nebſt zugebörigen Gelaß und ein zweytes von 2 Stuben, ſo 
tote ein Stall auf 3 Pferde, ſaͤmmtilch auf Johann zu beziehen bey 

a Fe Franz Weber, Baͤckermeiſter. 

*) Wormbrunn den sen April 1824. Es iſt endlich gelungen durch 
die Freygedigkeln des fo bumanen Herrn Beſitzers von Warmbrunn, daſelbſt ein 
n-wed Baſſen für die Zte Claſſe der Badegäſte einzurichten. Dieſes Baſſin (unter 
dem Nahmen das Leopolds Bae) — iſt ganz nahe der Hauptquelle und fo con 
ſtruitt, daß das Weffer unmittelbar aut derfelben in dem Verhältniſſe lets ab und 
infließt, wie es der Letztern ſelbſt zuſtroͤmt Es verllehrt daher dos Waſſer nicht 
nur wenig und nichts von feiner Sewparafur die ſchon jetzt reichlich 27 Grad Reaa⸗ 
mur beträgt und der Wärme der Jahreszeit gewiß noch hoͤher rigen wird, ſondern 
behaͤlt ouch feine übrigen firen und flüchtigen Stoffe, indem dieſe Letztern erſt aus 
ihren Baſen durch gegenwärtige Zetſetzung eatbunden werden. Es hat alſo ſeine 
volle Jutegrität, dle ſiets dieſelte bleibt und wegen dem immerfort erneuerten Zus 
fluß nie geſchwaͤcht wird. Man badet daher auch hier gleichſem in der Quelle ſelbſt 
und genleßt das Waſſſer in feiner vollen Kroft, wie es den lebendigen Händen der 
Natur entquillt. Um jedoch Mlsbrauch zu verhuͤten, ſiehet ih unterzeichnete Com⸗ 
miſſlon veranlaßt, dle frühere oͤffentuche Bekanntmachung zu wiederholen und zu 
erklaͤren, doß nach dem Willen des hoben Dominli, außer denen ormen Kranken, 
welche in der graͤfl. Bade ⸗Armen⸗Anſlalt Aufnahme finden, nur ſoſche Kranke 


das freye Bad erhalten koͤnnen, welche die Nothwendigkelt der Badekur durch 
ein deitliches und ihre Duͤrftigkeit, durch ein obrigkeitliches Atteſt darzuthun im 
Stande find. Auf jeden Fall muͤſſen fie fo viel Geldmittel mitbringen, daß fie die 
Mlethe ihrer Wohnung bezahlen, und ſich ihren nothduͤrftigen Ledens⸗ Unterhalt 
verſchaffen tonnen, — weil die Armen + Eaffe bey weltem nicht hinrelcht, ihnen 
mehr als eine geringe Erleichterung zu verſchaffen. Wir etſuchen demnach alle 
sötigfeitlichen Behörden, Dominten und die Hetren Aerzte, fo wie alle diejenigen, 
fo dies angeht, bierauf die noͤthige Ruͤckſicht zu’ nehmen und uns mit Zufendung 
der armen Kranken ohne die gehörigen Aus weiſe und die nöthigen Subfillenzmitrel 
\ ver⸗ 


verſchonen zu wollen, mibrigenfold wir uns genoͤthlget ſehen dieſelben gerade zu ab⸗ 
zuweiſen, und erfor derllchtnfolls auf ihre eigenen Koſten zuruck zu ſenden. Eben 
fo muͤſſen olle diejenigen Militsir : Perſonen, vom Feldwebel abwärts, welche den 
ihren Realmentern geſchickt werden, und weiche nach der bumanen Beſtimmung 
des boben Dominit die Vaͤder ebenfalls frey erhalten, tine Autoriſation van der 
Koͤnigl. Reglerung zu kiegnitz, zum Empfenge ibrer Quartiere produclten, damit 
die Cemmuns den dafür iht zukommenden Servis liquid teu kana. 
Die Bade ⸗ und Brunnen ⸗Commiſſton. 
) Goͤrlitz den ızten Febtuat 1823. Ven den Jnſa ßen zu Ober: Sohra 
Goͤrlitzer Creiſes ia der Koͤnigl. Preuß. Ober: Lauſitz I die Dienſt⸗ und Weideſer⸗ 
vitut Abloͤſung in Antrag gebracht und demnaͤchſt elngeleitet worden. Nach Vor: 
ſchrift des F. 1 f. ſeg. des Geſetzts vom ten Jun 1821. über die Aus führung der 
Gemeinheitstheilungs, und Abd loͤſungs Ordnung (Ger kfemmlung No 7.) brin⸗ 
gen wir des eingelettete Ab loͤſungegeſchaͤit zu Ober Schra auf Verlangen des Do⸗ 
minil zur oͤfftatlichen Kenntniß, und laden alle diejenigen, welche ein Inteteſſe das 
bey zu haben bermeinen, ein, bis zu und in dem anf den 2. Auguſt c. Ver mittags 
9 Uhr in der Bebauſung des unterzeichneten Commiſſaril (Petersgaſſe No. 277.) 
hierfeltft anberaumten Termine ſich zu melden und zu erklaͤren, od fie bey Vorle⸗ 
gung des Ausetnanderſetzungsplanes zugezogen ſeyn wollen. Gegen: diejenigen, 
welche ſich bis zum Schiuſſe dieſes Termins nicht gemeldet baben, wird das im §. 12. 


des Allgem. Geſetzes und $. 157. der emelnheltstheilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 


182 T. vorgeſchriebene Contumatlal⸗Verfahren in Kraft treten. 
Der Kreis ⸗ Oskonomie - Commiſſarius. 
N ng U. Zimmermann I. 
Breslau. Feine Stelf⸗Lelnwond, wird, um auſzuraͤumen, billig vers 
kauft am Neuenmarkt in No. 1450. N fi 
Alricyeitnig den 24ften Ma 1824. Zu vermieten ſind noch große 
und kleine Sommer » Logis No. 15. bey ‚Kreufe. 
Schloß Neurode den 24fen Februar 1824. Es wird hierdurch die 
vom Fridrich Wagner nachgelaſſene ortsgerichtlich auf 391 Rthl. 15 fer. taxirte 
Gaͤrtnerſtelle ſub No. 19, zu Vierhoͤfe auf Antrag der Erben Theilungshalber 
ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dem 
einzigen hierzu anberaumten peremtoriſchen Lieltations⸗Termin auf den zaſten 
Mai d. J. hiermit vorgeladen, Vormittags um ro Uhr in unſerer biefigen Ju⸗ 
ſti⸗-Amtskanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, inſofern kein ſtattbafter Wi⸗ 
derſpruch odwaltet. Demmächft werden auch alle unbekannte Real-Prätendenten 
zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna präcluſt et perpetut ſtlentit hierdurch 
norgeladen. Reichsgraͤfl. Anton v. Magnis ſches Juſtizamt. 5 


“= 049,8 
Sonnabends den 10. April 1824. . 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x 
Br allergnädigiten Special» Befcht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


Bekanntmachung f 
wegen Aufhebung des Licltotlonstermins zur Verpachtung des Amts Leubus. 

*) Da über die künftige Benutzung des Koͤnigl. Domainenamts Leubus von 

der hoͤhern Behoͤrde nunmehr anderwelt feſte Beſtimmungen getroffen find, fo wird 

der nach der Bekanntmachung vom 1 ten v. M. auf den 2 2ſten d. M. verlegte 

Liettotlonstermin zur weitern Verpachtung des gedachten Amts aufgehoben, und diefe 
Veraͤnderung hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Breslau den Keen April 1824 g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtbeilung. 


5 Zu verkaufen. 
*) Breslau den aıflen Februar 1824. Wir Director und Juſtltraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Juſtti⸗Cemmiſſarlus Hrn. Oziuba 
als Curator der Leinwandrelſſer Koͤnigſchen Nachlaßmaſſe die zu dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrige Baude No. 1., welche nach der in unferer Regiſtratur oder bei dem 
allbler aus hängenden Proclama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 600 Rthl. 
abgeſchaͤtzt it, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Befik» und 
Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von 9 Wochen in dem blerzu angeſetzten peremtoriſchen 
Termine, naͤmlich den 18ten Junp c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Parthetenzimmer in Perſon oder durch ges 
börig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſliz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
ungen und Modalitäten der Subhaſtatten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſlatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Die Kauf bedingungen ſind dem 
Proclama beigefügt. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllings 
die Löfchung der faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Infirumente verfügt werden. 
5 808 u du. be des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
ö 85 eſidenzſtadt. 
Breslau den zten April 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſilzamts zu 
St. Mucenz wird das zur Franz Sarembaſchen Verlaſſenſchaft gehörige No. 12. 
zn 
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iu Puſchwitz Trebnitzer Erelſes belegene 1Ahubige robothſame Bauergut nebſt Zus 
bebör, welches von den Ortsgerichte zu Puſchwitz und Loſſen im Durchſchnitt auf 
1780 Nthl. 8 fgr. 4 d˙, Courant gewürdigt worden, Thellungshalber hiermit freis 
willig ſudhaſtirt und oͤffeutlich feilgebotpen. Zu dleſem Zweck find = Bletdungs⸗ 
Termine, als der 25ſte Mat und te Juli e. beſtimmt und es werden demnach Raufs 
luſtige Beſitz und Zahlungsſäbige diemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders in dem auf den Hten Juli c., peremtoriſch anſtehenden Blethungs⸗Termine 
perſönlich zuerſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ Modalitäten, dem⸗ 
nächſt aber den Zuſchlag an den Meiſtbietdenden unter Einwilligung der Erden zu 
gewärtigen. Die darüber aufgenommene Taxen können ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
Kanzley als auch bel den Gerichten in Puſc witz eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
n Sungnig. 
„) Grünberg den aten April 1824, Das dem Tuchmacher Johann Gott⸗ 
lleb Hentſchelſchen Eheleuten hleſelbſt gehörige Wohndans No. 45. im Zten Vier⸗ 
tel, taxirt 257 Rıbl. 25 ſgr. Courant, ſoll im Wege nothwendiger Sub haſtation 
in Termino peremtorto den soten Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtdietdenden verkauft werden, wozu ſich de⸗ 
fig: und zahiungs fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten baden. e 
3 f Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Grünberg den aten April 1824. Das den Gebrüdern Joſeph und Au⸗ 
guſt Meyer gehoͤrlge Wohnhaus Mo. 432. im ꝗten Viertel, taxirt 533 Rıhl, Cour. 
ol im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in Ter mind den roten Juli c. a., 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤh ge Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen 


ogleich zu erwarten haben. - 
Bald Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


9) Grünberg den aten April 1824, Der den Maſchienenſpluner Johann 
Heinrich Relnectſchen Eheleuten gebörige Weingarten No. 1527. mit darinn ſtehen⸗ 
den Weinhäuſel, taxirt 250 Rthl. 8 fgr. 4 pf. Courant fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation in Termino den 10ten Julie. a., welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden, wozu ſich beſiß und zahlungsfaͤhige Käufer einzufin den 
und nach erfolgter. Erflärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten haben. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
Grunberg den aten April 1824. Das lzum Nachlaß des Tuchmacher⸗ 
melſters Daniel Hennig hieſelbſt gehörige Wohnhaus No. 324. im aten Biertel 
tafirt 76 Rebl, 5 for. Eourant, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation in 
Zermino peremtorto den soten Juli c. a. Vormittags um ur Uhr auf dem Lands 
und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich bes 
sg und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung pr Hs 
ee. 
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tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche umſtände eine Aus nahmt ver⸗ 
a nlaſſen, ſogleich zu erwarten haben. 2 
2 8 Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. i 
„) Langenbielam den ıgten März 1824. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fuͤget dem Publiko hierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der notdwen⸗ 
digen Subhaſtation des in der Gemeinde kangendielau großen neuen Antheils im 
Reichendachſchen Kreiſe belegenen, auf 550 Rthl. 20 for. Courant ortsgerichtlich 
gewuͤrdigten, dem Weber Carl Liehr zugehörigen Hauſes der diesfaͤlige Bietbungs⸗ 
Termin auf den 28ſten Juni d. J. anberaumt worden, an welchem Tage ſich deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber vor dem Gerichts amte in allhieſiger Amtskanzley 
melden, ihre Gebothe ad Protokollum geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach vorher gegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen 
koͤnnen. 8 b. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langendielauer Majorats 


uͤter. 

„) Beutben a. O, den a6 ſten Marz 1824. Mit Bezug auf das in Leut⸗ 
bach affigirte aus fuͤhrliche Proelama nebſt Taxe wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auf den ısten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr die Rollſch? Windmuͤdlen Nahrung 
cum pertin. Ro. X. in keuthbach Glogauſchen Creiſes, tapirt 567 Rthl. 20 ſgr 


ſoll. 

Das Leutbacher Gerichtsamt. 

; Eiſenbeil, Juſtit. 
„ Heinrichau den 24 März 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ante zu Heinrichon wird die ſub No. 5 7. zu Bernsdorf gelegene, zum Vermoͤgen 
des Müllers Joſeph Kronaſt gehörige und auf 456 Rthl. 1 far. 3 pf. gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Woſſermühle im Wege der Erecution ſubbaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤtz ge Kaufluſtige hierdurch eingeladen , in dem peremtorle auf den 
15. Junk d. J feſtgeſetzten Lieſtationstermine in hieſiger Canzlep , woſelbſt dle ge⸗ 
richtliche Taxe d. d. Heinrichau den a8. Januar 1824. zu jeder ſchickuchen Zeit 
nachgeſihen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Weit» und Beſtblethenden mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers 

fodann zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Riederlande gehoͤ⸗ 
renden Herrſch eiten Heineſchau und Schoͤnſohnsdorf. 
f Grund. 

9 Dobm Breslau den 24. September 1823. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cution das ſub No. 12. zu Reppline belegene Gottlieb Sündermannfhe Bauer⸗ 
guth zum oͤffent ichen Verkauf geſtellt und es iſt Terminus zur Licitation auf 
den zten Januar, 7ten, März und peremtorie 1iten May a. f. vor dem Com⸗ 
miſſarto Herrn Referendario Cimander angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige hlerdurch eingeladen, in den deſagten Terminen insdeſon⸗ 
dere aber in dem letzten peremtorifchen in der hleſigen Amts kanzley entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und hierauf zu gewaͤrtigen, daß nach dernommener Genehmigung er 

redi⸗ 
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Creditoren der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, inſofern nicht ge⸗ 
ſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnohme zulaſſen. Das be 
auf 2006 Athlr. 20 fgr. Courant obne den Werth der Gebaͤude, welche auf 
474 Rthl. 15 for. Courant taxirt, abgeſchaͤtzt worden und es kann die diesfaͤllige 
Taxe in dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Tageszeit naͤher einge ſehen 
werden. - x y 


ER ; 8 
Tarnowitz den 8. Oct. 1823. Nachdem von uns ad inſtantiam eines 
Real Gläubigers im Wege der Execution die Subhaflation des der verehel. Oder⸗ 
Amtmann Hartmann zugehorigen zu Rosberg bei Beuthen in der freien Stan⸗ 
deshertſchaft Beuthen belegenen riitermaͤßigen Freiguts, welches durch die un⸗ 
term 23ſten September d. J. gerichtlich aufgenommene bel uns zu infpicirenden 
Taxe anf 1910 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. Courant den Ertrag zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden, fo werden alle und jede Kaufluſtige, die 
gedachtes rittermäßige Freiguth zu defigen wünſchen und zu bezahlen vermoͤgend 
ſind, hierdurch vorgeladen, ſich in den hlezu angeſetzten Biethungs⸗ Terminen 
den gten Januar, auf den sten März und fpätefiens in dem letzten und perem⸗ 
toriſcheu den ıöten May 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß das gedachte rittermäßige Freigut dem Meiftz uud Beſibiethenden 
zugeſchlagen werden wird, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten. Gräfl, Henkel v. Donnersmark freiſtandesherrl. Beuthner Hier 


3 3 neck. 
Grünberg den 17ten Januar 1824. Die dem nach ruſſiſch Poblen ent⸗ 


wichenen Tuchmacher Jacob Albrecht gehörenden Grundflüce: 1) das Wohnhaus 
No. 74. im zien Viertel, taxirt 709 Rthlr. 26 fgr. 3 of.; 2) der Weingarten 
No. 678., taxirt 65 Rthl. 15 fer. 6 pf. Courant ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termind den 24ſten April d. J. Vormittags um 11 Uhr auſ dem 
Land und Stadtgerichts⸗ Locale öffentlich an den Me iſtblethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungsfaͤhige Kaͤu er elazufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
f Loͤwenberg den asſten Fedruar 1824. Zur Elcitation der zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Gärtners Gottlieb Prenzel ſub Mo. 25. in Wenigwalditz belegenen 
auf ao Rth. 13 fgr, 4 d', gerichtlich gewürdigten Freihäuslerſtelle tft ein peremtori⸗ 
ſcher Licltattons⸗Termin in der Holſteiner Kanzley auf 5 
den 28ſten April dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Biethungsluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden, um in denſelben ihre Gebothe abzugeben und wenn nicht Umſtände ein an⸗ 
deres nothwendig machen, für das Meiſtgeboth den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den zu gewaͤrtigen. 
Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hech ingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Hohlſtein. 5 5 8 


Zu verauctioniren. 
) kahn den sten April 1824. In dem Termine zu dem Verkauf des Net, 


tichſchen Hauſes den 15ten May ſollte auch das von der verſtorbenen Frau Rath⸗ 


— 


ſagte Bauerguth iſt übrigens 
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mann nachgelaſſene Gold, Suber, beſiehend in Ketten, Moſchen, mit und ohne 
Steine, Perlen, gute Ringe, koͤfftln und allerhand ſeltenen gesöhrten und unge⸗ 
oͤhrten Medaillen verauctlonlret werden. f e 8 
N 8 : Koͤhlgl. Preuß. Stadtgericht. 

) Breslau den 8. April 1824. Es ſollen am Taten April c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr im Marſtalle ein mit einer Plaue verfehener Korb- und ein Laſt⸗ 
wagen an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Couraut verſteigert werden. 
3 Der Stadigerichts⸗Secretalr Seger. 

N Citationes Edictales. . 
Breslau den 23. Febr. 1824. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
amts werden auf den Antrag der Bauergutsbeſitzer Joſeph Boͤnſchſchen Erben zu 
Beplau alle diejenigen, welche an das auf dem ſub No. 8. zu Beplau gelegenen 
Bauergut ſub Rubr. III. No. 2. für den bereits langſt verſtorbenen Miethbrauer 
Johann Friedrich Kutzner von Kammendorf unterm löten Juup 1797. eingetras 
gene Capital von 1000 Rthl. und das daruͤber ausgefertigte Inſtrument von wel⸗ 
chen erſteres bei Lebzeiten des Kutzner von dem früheren Beſitzer des -verpfändes 
ten Gutes zuruͤckgezahlt, letzteres aber dem Gerichtsamt zur Löſchung und Caſ⸗ 
ſation uͤbergeben worden ſein ſoll, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 1iten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen 
Termine im unterzeichneten Gerichtsamt zu erſcheinen und ihre Anſprüche ſowohl 
wegen des Capitals als auch des Inſtruments an⸗ und auszuführen. Im Außeu⸗ 
bleibungsfalle aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
werden präcludirt werden, das Inſtrument aniortifirt und die Poſt im Hypothe⸗ 
kenbuche Posch werden wird. Bas HB u a 
Er? as Gräfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer en) 
7 2 4 FR 8 171 81 n 2 8 anke. 

Neumarkt den ızten Julp 1823. Auf den Antrag der Maria Eliſa⸗ 
beth vexehel. Hausmann Groſſer verwit. geweſenen Freigärtner George zu Schlaupe 
wird deten Sohn Anton George, welcher zu Anfang des Jahres 1813. zum Mllt⸗ 
tairdtenſt eingezogen worden, und ſeit dieſer Zelt nichts mehr hat hoͤren laſſen, 
oder deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben aufgefordert, ſich bins 
nen dato und neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 26. May 1824. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗Director Moll hleſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, oder bei feinem Ansbleiben zu 
gewaͤrtigen, daß derſelde für todt erklart und fein Vermögen feinen fich Legitimirens 
den, Erben ausgewortet werden wird. 2 J \ 

; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Ohlan den nten Februar 1824, Da das über ein von dem Gärtner 
Michael Schindler zu Giesdorf über ein von dem Briegſchen Stiftsamts⸗Depoſito⸗ 
rio Oblauſchen Kreiſes empfangenes Darlehn von 20 Kehl unterm 2ıflen Dechr, 
180. ausgeſtellte ex Decreto de eodem auf der Gaͤrtnerſtelle No. 9. zu Gies dorf jetzt 
Daniel Hubrich ſub Ro. 1. eingetragene und von dem Stiftsamts⸗Depoſitorlo mits 
telſt Verhandlung vom sten Mai 1810. an das General⸗Depoſitorium des dug 

amte 
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amtes der Jacobiner Güter cedirte, mit 5 pro gent verzinsliche Schuld⸗ und Hy⸗ 
potbefen⸗Inſtrument verlohren gegangen If, fo wird dieſes Inſtrument hiermit 
Öffentlich aufgedothen und der etwanige unbekannte Inhaber, deſſen Erben oder 
Eefltonarien, Pfand und andere Hriefsinhaber vorgeladen, Ah dieſerhalb in un⸗ 
ſerer Kanzlei binnen 3 Monaten vom Tage dieſer öffentlichen Bekanntmachung, 
paͤteſtens aber in Termino den a9ſten Mat c. a, Vormittags um 9 Uhr unter Pro⸗ 
ductten des genannten Original Inſtruments zu melden und fein vermeintliches 
Recht daran nachzuweiſen, widrigen faus ſolches wird amortifirt und der Inha⸗ 
ber deſſelben mit feinen diesfaͤllig en Anſpruͤchen an die verpfaͤndete Gaͤrtnerſtelle des 
gegenwärtigen Daniel Hubrich praͤclu dirt und dieſe Schuld poſt geloͤſcht werden wird, 
Koͤnigl. Briegſches Stifts⸗Gerichtsamt Ohlauſchen Creiſes. 


Reichardt. 
8 AVERTISSEMEN TS. ne 

) Oldendorf bey Groitkau. Dos Dominium ble ſelbſt offerürt Spergel⸗ 
oder KaoͤrichSoamen und Arnoutiſches Sommerweitzen den preuß. Scheffel zu 
2 Rihl. Cour., letztere hot ſich nach mehrjährigen Ecfohrungen Fee ſehr vortheil⸗ 
daft vor dem gewohnlichen Winter welten, theils wegen feines noch ſchweren Ge⸗ 
wichts der Koͤrner, theils wegen feiner außerordentlichen Ergiebigkeit im Backen, 
aus gezeichnet, liefert auch eln Backwerk, welches ſich welt Länger ſrlſch erhält, 
wle vom gewohnlichen Winterweigen, „ 

) Breslau. Herr Gledu, aus Parts, bat die Ehre Einem verehrungs⸗ 

würdigen Publikum anzuzeigen, daß er feinen großen ſchoͤnen Saal aus Paris in 
den blauen Hirſch forefäptt zu zeigen. Der Einırletspreig if in den Saal 4 gr. Cour. 
und auf der Gallerle 2 gr. Cour. und iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
zu ſehn. 8 a f Gledu. 

) keuchten nahe bey Oels. Hleſelbſt iſt zu verpachten der Kretſcham als 
Coffeehaus, Tonzſaal, Gaſtwirthſchaft, Bier ⸗ und Brandtwelnſchank mit Kegel⸗ 
dahn und mit auch ohne Brennerep zu Johanni c. Das Nähere beym Elgenthuͤ⸗ 
mer des Guts. i > 

Breslau. Ja meinem Haufe ebemals Adolphſchen auf dem Ringe an der 
Ecke des Kraͤnzelmarkts IR der zweyte Stock zu vermierhen. Herr Ellas Hain im 
Henterhauſe giebt darüber Auskunft. N 

5 Baron Zedlitz. 

) Breslau. Ein anſtaͤndiger und ſollder Mann wüͤnſcht ſich bey einer 
Riten Familie unfern des Schweldniger Thors, ſey es dies oder jenſelts deſſelben, 
zu Johann d. J. einzumlethen, und verlangt zur Wohnung ein Zimmer und Kabinet 
nach der Sommerfeite gelegen. Das Naͤhere beliede man ſchriftlich unter der Adteſſe 
A. F. im Intelligenz Comptolr abzugeben. a ; 

) Klein-⸗Raacke Trebuigfchen Ctelſes, 1 Meile von Breslau. Hieſilbſt 
iſt die Milch vom ıfen Juli d. J. an von 28 Stick Nutzkuͤhen an einen cautlons⸗ 
fähigen Mann zu verpachten. > Tralles. 

) Dres 


ru) 8 


„vi BYredlam. In der Oblauft Votſtadt No 80. vor der Maurltius Kirche 
IR ein Logis von 4 Stuben, Küche „ Beylaß und Antbell des Gartens zu dermle⸗ 
then. Auch kann es als Sommerwohnung ſoglelch bezogen werden. ER 
„ Breslau den ıgten Februat 1824. Auf den Antrag der George Fries 
drich Wandlowskyſchen Erben ſoll Behufs der Auseinandelſedung der Erben dle 
zu dem Nachlaß gehörige, zu Clarencranſt Breslauſchen Creiſes gelegene, un 
Hypothekenbuche mit No. 75. bezeichnete Gärtnerfielle des verfiorbenen George 
Friedrich Wandlowsky, worüber die von den Ortsgerichten aufgenommene und 
auf 1118 Rthl. 15 fgr. Courant ausgefallene Taxe in der hleſigen Kanzlep in 
den Amtsſtunden, fo wie bei dem aushaͤngenden Patente eingefehen werden kann, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Es iſt hiezu ein Viethungs Termin auf den 14. Jun c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfähige, (ven denen den Aus- 
waͤrtigen bey etwaniger Uabekaantſchaft die Juſtiz⸗ Commiſſarien Conrad und 
van der Velde vorgeſchlagen werden) eingeladen werden, perſönlich oder durch 
geſetzliche legitlmirte Mandatarien zu erſcheinen, und ihre Gebothe unter den 
von den Erben in Termine zu machenden Bedingungen abzugeben, wo ſodann 
der Meiſtbiethendbleldende nach eingebolter Genehmigung der Erben den Zuſchlag 
zu gewärtigen bat. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus dem Hypotbe⸗ 
kenduche nicht conſſirende Neal⸗Prätendenten unter der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
sbeit, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar derjenigen, fo leer ausgehen, 
ohne Production der Inſtrumente verfügt, auch fpäter Niemand mit einem Ein- 
wande, welcher den ſubhaſtirten Fundum oder die dafür bezahlten Kaufgelder 


betrift, gehoͤrt werden foll. 5 
eier Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
8 Homuth. 

Breslau. Auf der Karls gaſſe in Nro. 735. nahe dem Koͤnigl. Palais 
„iſt der zwiyte Stock vornheraus, mit auch ohne Stallung zu vermiethen und Im 
Comptoir doſelbſt das Nähere zu erfahren. 3 ; 

Relchthal den sten März 1824. Das in dem Amtsdorfe Proſchau 
Namslauſchen Kreiſes ſub No. 19, gelegene robothſreie Bauergut, auf 402 Rthl. 
15 for, Courant gewuͤrdiget, wird auf den Antrag der Erben Behufs der Nach⸗ 
laß Vertheilung hlermit oͤffentlich feilgebothen und der Verkaufs⸗Termin, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, ſteht auf a N 5 i 

are 229 den aoſten Juni d. 1 8 


an, wir fordern Kaufluſtige auf, fi. am genannten Tage Vormittags um 19 Uhr 
u Störifchau auf der dortigen Gerichts tube elmufinden und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtötethendblelbende nach geſchehener Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen, auch muß jeder Kaufluſtige, ehe er zum Blethen zugelaſſen wird, 
100 Rthl.! Courant ſogleich niederlegen. Zu eden dieſem Termin werden auch 
alle unbekannte Real Prätendenten ſub pöna präcluſt et perpetut ſileneli dorge⸗ 
laden „ 75 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Skoriſchau. 


„„ War⸗ 
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Frankenſtein den ısten März 1824. Nach Vorſchrift des g. Ir. und 
12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsthetlungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
Ordnung vom 7ten Juni 1821. wird blermit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
dem Lehn Neuhaus Muͤnſterbergſchen Kreiſes, womit zur Zeit der Koͤnigl. Cammer⸗ 
herr und Landesaͤlteſte Herr Reichsgraf Friedrich Gotthard v. Schaffzotſche be⸗ 
llehen iſt, die Abloͤſung der Spann- und Handdienſte der Natural Getreidezin⸗ 
fen des von dem Dominio auszuuͤdenden Schaafhutungs⸗ Rechtes und ſonſtige Aus⸗ 
elnanderſetzungen bewirkt werden ſoll. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
und ſpaͤteſtens bis zum zien Mal a. c. bei der unterzeichneten Special⸗Commiſſion 
entweder schriftlich oder mündlich zu melden und zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung 
det Plaͤne zugezogen ſein wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haden, daß 
mit der Vorlegung der gedachten Plaͤne und ſonſtigen Verhandlungen in dieſen 
Angelegenheiten ohne ihre Zuzlehung auf eine nach $ 146. und 147. der Verord⸗ 
nung vom zoflen Juni 1817. auch für fie für immer rechtsverbindliche Art derge⸗ 
ſtallt vorgegangen werden wird, daß fie dagegen mit keinen weitern Einwendungen 
werden gehoͤrt werden. . 
Koͤnigl. Spectal Commiſſion für die Kreiſe Frankenſtein, Münfterberg 
22 Glatz und Habelſchwerdt. 15 Segnitz. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 2. bis 8. April 1824. 
ee | Sekte. re € ni 
Zu St. Ellſabetb. Des B. und Kretfehmers Wilhelm udwig Materne T. Augu⸗ 
fine Roſine Emille Amalle. Des B. und Goldarbelters Hrn. Joh. Frledr. 
Schitthelm T. Marla Wilhelmine. Des Koͤnlgl. Polizey⸗ Sergeantens Hrn. 
Daniel Friedrich Bloͤdorn T. Eleonore Maria Loulſe. Des B. und Schuh ⸗ 
machers Joh. Gottlleb Hübner T. Johanne Pauline Amalie. Des B. und 
Buͤttners Johann Chriſtoph Boͤttger S. Leopold Reinhold. f 
Zu St. Marta Magdalena. Des B. Huf⸗ und Waffenſchmidts Friedrich Samuel 
Tuͤmler S. Carl Samuel Ferdinand. 
Zu St. Bernhardin. Des Lehrers am Bogſchen Inſtitut Hen. Gottlleb Geppert 
T. Ottille Auguſte Moria. f b N EEE 
vi RL Seſtorbene. 2 5 
Zu St. Eliſabeth. Der S. und keinwandhändler Daniel, Slegismund Mertens, 
alt 54 J. 10 M. 23 T. 
Zu St. Bernbardin. Die Frau Jullaue Riktmeſſfer v. Gfug geb. Freyln b. geſtwitz, 
alt 68 J. Oer B. und Deillatene Herr Gottlieb Jacob, alt 60 8 
Zu St. Barbara. Der B. und Fleiſchhauer » Aelteſte Here Chelſtlan Traugott Meyer, 
alt 68 J. N ER an . 
Zu St. Ebriſtophorl. Des well. B. und Zuͤchners Joh. Gottlieb Briedrid) ziaterl. 
Tochter Caroline Dorothea, alt 20. ue. 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Die verwit. Fran General s Chlrurgus Schack 
geb, Haſtorff, alt 70 J. 6 N. 8 
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